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Das Jubiläum der preußischen
Verfassung .

Wieder feiern wir in Preuhcn ein Jubiläum , — aber kein für
die noch heute ihr Unwesen treibenden Träger des feudalen , abfolu -
tistischen Staatsgedankens freudiges und ehrenvolles . Am 5. De -

zeinber 1848 wurde die zur Vereinbarung einer Verfassung nach
Berlin berufene Nationalversammlung aufgelöst und kurz und bündig
eine Verfassung oktroyirt . Das war der vorläufige Schluß der

preußischen Revolutionsgeschichte .
Wir haben ja vor einigen Wochen die Berliner November -

Vorgänge des Jahres 1848 ausführlich geschildert . Als der wankel -

niüthige König die Nationalversammlung durch Wrangel aus dem

Schauspielhause vertreiben ließ , handelte er , der im Frühjahr die

schwarz - roth - goldene Fahne entfaltet hatte , gewiß nicht nur aus

eigenem Antrieb , sondern er war umgarnt von einer ultra -
reaktionären Kamarilla , die am liebsten alle Errungenschaften der

Märztage aus dem Gedächtniß der Völker ausgelöscht hätte .
Wie reaktionär und blutgierig diese Kamarilla war , dafür liefert

uns Bismarck in seinen eben erschienenen Lebenserinnerungcn so
manche recht deutliche Probe . Auch auf die Berliner Novembertage ,
an denen es bekanntlich ohne Blutvergießen abging , kommt er kurz
zu sprechen .

„ Als Wrangel an der Spitze der Truppen am 10. November

eingezogen war , verhandelte er mit der Bürgerwehr rmd bewog
sie zum freiwilligen Abzüge . Ich hielt das für einen

politischen Fehler ; wenn es zum kleinsten Gefecht ge -
kommen wäre , so wäreB erlin nicht durchKapitulation ,
sondern gewaltsam eingenommen , u ' nd dann wäre
die politische Stellung der Regierung eine
andere gewesen . Daß der König die Nationalversammlung
nicht gleich auflöste , sondern auf einige Zeit vertagte und nach
Brandenburg verlegte und den Versuch machte , ob sich dort eine

Majorität finden würde , mit der ein befriedigender Abschluß zu
erreichen war , beweist , daß in der politischen Entwickclung , die dem

König vorschweben mochte , die Rolle der Versammlung auch damals
noch nicht ausgespielt war . "

Ein kleines Gefecht , Bürgerleichen und militärische Nieder -

wcrfung der Landeshauptstadt wäre dem späteren Nationalheldcn
lieber gewesen , um den vormärzlichen Absolutismus gleich wieder

ganz sicher zu stellen .
Slber soweit kam eS nicht . Zwar wurde durch den Staats -

streich vom 6. Dezember die Nationalversammlung für definitiv
aufgelöst erklärt , und der König von Gottes Gnaden verließ den
Boden der Vereinbarung , um selbstherrlich eine Verfassung zu
dekrettren . Aber eben darin , daß eine Verfassung dekretirt wurde
und man nicht einfach — wie es die höfische Reaktion wünschte —

zu den vormärzlichen Zuständen Zurückzukehren versuchte : darin

zeigte sich doch eine nachhaltige Wirkung der Märzrevolution und

wohl auch eine gewisse Furcht vor der Wiederkehr solcher Tage .
Noch im Jahre 1847 hatte der romantische König Stein und

Bein geschworen , nimmermehr eine Verfassung im Lande zu dulden .
Er sagte damals zum Vereinigten Landtage die berühmten Worte :

„ Es drängt mich zu der feierlichen Erklärung , daß es keiner
Macht der Erde je gelingen soll , mich zu bewegen , das natürliche ,
gerade bei uns durch seine innere Wahrheit so mächtig machende

Vcrhältniß zwischen Fürst und Volk in ein konventionelles , kon
stitutionelles zu verwandeln , und daß ich es nun und

-
X

Fürst Bismarck und die Emser Depesche .
Der Emser Depesche ist ein ganzes Kapitel der „ Gedanken und

Erinnerungen " gewidmet — das 22. Es reicht von Seite 78 bis 93
des ganzen Bandes — also 16 Seiten , was sicherlich nicht viel ist .
Aber es ist »och z u viel , wie wir gleich sehen werden .

Neue Thatsachen bringt Fürst Bismarck nicht . Und was er
bringt , steht zum Thcil in grellem Wicderspruch mit den Thatsachen
und sogar mit Berichten und Aeußerungen von ihm selber .

So sagt er zum Beispiel von der spanischen Hohenzollern -
kandidatur , sie habe sich nicht gegen Napoleon gerichtet ,
sondern sei blos eine Hohenzolleni - Aiigelegenheit gewesen , während
in deni B u s ch ' schen Bismarck - Buch mit dankensiverther Deutlich -
kcit , im Einklang mit der geschichtlichen Wahrheit , erklärt wird :
it - wus a trap kor Napoleon — es war eine Falle
f ü r N a p o l e o n , der König aber glaubte allerdings , es sei eine
Hohenzollern - Angelegenheit ( Busch : Bismarclr , Sorne secret
pages etc . , Bd . III , S . 187) .

Die Entstehung der Emser Depesche wird erzählt wie folgt :
„ Daß der König sich sin Ems ) nicht mit dem in so großem

Maße ihm eigenen Gefühle seiner hoheitvollen Würde der Bcnedctti -
scheu Aufdringlichkeit von Hause aus entzogen hatte , davon lag die
Schuld zum großen Theil in dem Einflüsse , den die Königin
von dem benachbarten C o b I e n z her auf ihn ausübte . Er war
73 Jahre alt , friedliebend und abgeneigt , die Lorbeer » von 1866 in
einem neuen Kampfe auf das Spiel zu setzen ; aber wenn er vom

weiblichen Einflüsse frei swar , so blieb� das Ehrgefühl des Erben

Friedrich des Großen und des preußischen Offiziers in ihm stets
leitend . Gegen die Konkurrenz , welche seine Gemahlin mit ihrer
weiblich berechtigten Furchtsamkeit und ihrem Mangel an

Nationalgefühl machte , wurde die Widerstandsfähigkeit des

Königs abgeschwächt durch sein ritterliches Gefühl der Frau und
durch sein ' monarchisches Gefühl einer Königin und besonders der

scinigen gegenüber . Man hat mir erzählt , datzdieKöniginAugusta
ihren Gemahl vor seiner Abreise von Ems nach Berlin in Th r än en

beschtvoren habe , den Krieg zu verhüten im Andenken an

Jena und Tilsit . Ich halte die Angabe für glaubwürdig bis auf
die Thränen .

'

Zum Rücktritt entschlossen ( weil der König keinen Krieg wollte )
trotz der Vorwürfe , die mir R o o n darüber machte , lud ich ihn und

nimmermehr zugeben werde , daß sich zwischen
unseren Herrgott im Himmel und dieses Land
ein beschriebenes Blatt , gleichsam als eine

zweite Vorsehung , eindränge , um uns mit seinen
Paragraphen zu regieren und durch sie die alte heilige Treue zu
ersetzen . "

lind nun hatte man doch das beschriebene Wort zwischen Fürst
und Volk ! Es waren zu der oktrohirten Verfassung die Vorarbeiten
der Nationalversammlung stark benutzt worden , wenn man
auch allerlei reaktionäre Zuthaten hineingeschmuggelt hatte :
unter anderem wurde damals das so volksbeliebte preußische Herren -
haus geschaffen . Und das später unter dem Druck der Regierung
zu stände gekommene Abgeordnetenhaus „ revidirte " noch vielerlei
reaktionäre Bestimmungen in die Verfassung hinein .

Aber im ganzen genommen war es doch als die Wirkung der

Märzstürine zu betrachten , daß der Staatsstreich sich nicht tabula rasa

zum machen gettaute , sondern eine Verfassung mit allgemeinem ,
wenn auch nicht geheimem Wahlrecht zugestand . Viel weiter sind wir
auch heute noch nicht gekommen . Der prinzipielle Fortschritt aus dem
absolutistischen in den V e r f a s s u u g s st a a t ist durch die

Märzbewegung des Jahres 1848 erstritten worden . Die im Rahmen
des Verfassungsstaates ermöglichte freie Bcthätiguug des Volkes au
den politischen Angelegenheiten ist aber die Grundbedingung für die

EntWickelung und die Wirksamkeit der m o d e r n e n Ä r b e i t e r -
b e w e g u n g. Und darum hat vor allem das Proletariat dankbar
der Barrikadenkämpfer der 1848er Mürztage zu gedenken , die uns
den Boden geebnet haben , auf dem wir heute
fechtenl

politische Mebeeficht »
Berlin , den 3. Dezember .

Offiziös bestätigt .
Die „ Berliner Politischen Nachrichten " bestätigen heute ,

>vas gestern über den außerordentlichen Umfang der Militär -

Vorlage nntgetheilt wurde . Es handelt sich um eine Ver¬

mehrung der dauernden Ausgaben um etwas mehr als
27 Millionen Mark .

Das offiziöse Organ macht einen unglücklichen Versuch ,
diese Erhöhung des Militärbudgets als eine Bagatelle er¬

scheinen zu lassen . Die volle Höhe der 27 Millionen werde

erst nach 5 Jahren erreicht werden , so führt es aus . Ganz
recht , aber der Reichstag soll sich schon jetzt auf diese Er -

Höhimg verpflichten und wenn in den nächsten Jahren die volle

Erhöhung nicht erreicht wird , so werden dafür die ein
in a l i g e n A u s g a b e n um so bedeutender sein .

Weiter leisten sich die „ B. P. Nachr . " den sonderbaren
Vergleich zwischen der jetzt geforderten Erhöhung des Militär
etats und dem gesammten Reichshaushalts - Etat . Da dieser

Milliarden an dauernden Ausgaben betrage , so bedeute
die Erhöhung nur etwa 2 pCt . und das sei doch sehr wenig .
Köstliche Rechnung ! Der größte Theil des Reichshaushalts - Etats
kommt auf Militär - und Marine - Ausgaben ; und weil das

Deutsche Reich nun einmal so viele hunderte Millionen für

Heeres - und Flottcnzwecke ausgiebt , also ist die jetzige Forde
rung nur gering .

Wir rechnen anders : Weil wir schon zu v i e l in die
Unkultur des Militarismus stecken , darum ist jede Million neuer

Ausgaben verwerflich !

M o l t k e zum 13. Juli ein , mit mir z » Drei zu speisen ,
und theilte ihnen bei Tische meine An - und Absichten
mit . Beide waren sehr niedergeschlagen und machten mir
indirekt Vorwürfe , daß ich die im Vergleiche mit ihnen größere
Leichtigkeit des Rückzuges aus dem Dienste egoistisch benutzte . Ich
vertrat die Meimmg , daß ich mein Ehrgefühl nicht der Politik opfern
könne , daß sie beide als Berufssoldaten wegen der Unfreiheit ihrer
Entschließuiig nicht dieselben Gesichtspunkte zu nehmen brauchten wie
ein verantwortlicher auswärtiger Minister . Während der Unter -

Haltung wurde mir gemeldet , daß ein Z i f f e r t e l e g r a m m ,
wenn ich mich recht erinnere , von ungefähr 200 Gruppen , ans Ems ,
von dem Geheimrath Abelen unterzeichnet , in der Ucbersetzung be -

griffen sei . Nachdem mir die Entzifferung überbracht war . welche
ergab , daß Abelen das Telegramm auf Befehl Sr . Majestät rcdigirt
und unterzeichnet hatte , las ich dasselbe meinen Gästen vor , deren

Niedergeschlagen hei tso tief wurde , daß sie S p e i s e und
Trank verschmähten . Bei wiederholter Prüfung des

Aktenstückes verweilte ich bei der einen Auftrag involvirendcn

Ermächtigung Seiner Majestät , die neue Forderung
Bencdetti ' s und ihre Zurückweisung sogleich sowohl unseren Gesandten
als in der Presse mitzutheilen . Ich stellte an Moltke einige Fragen
in bczug auf das Matz seines Vertrauens aus den Stand unserer
Rüstungen , respektive auf die Zeit , deren dieselben bei der über -

raschend (I) aufgetauchten Kriegsgefahr nach bedürfen
würden . Er antwortete , daß er , wenn Krieg werden sollte , von
einem Aufschub des Ausbruchs keinen Vorthcil für uns er -
warte , selbst wenn wir zunächst nicht stark genug sein sollten ,
sofort alle linksrbeinischen Landestheile gegen französische Invasion
zu decken , so würde unsere Kriegsbereitschaft die französische sehr
bald überholen , während in einer späteren Periode dieser
V o r t h e i l sich abschwächen würde ; er halte den schnellen
Ausbrstich im Ganzen für uns vortheil hafter als
eine Verschleppung . Der Haltung Frankreichs gegenüber
zwang uns nach meiner Ansicht das nationale Ehrgefühl
zum Kriege , und wenn wir den Forderungen dieses Gefühls nicht
gerecht wurden , so verloren wir auf dem Wege zur Vollendung
unserer nationalen Entivickelung den ganzen 1866 gewonnenen Vor -
sprang und das 1866 durch unsere militärischen Erfolge gesteigerte
deutsche Natiönalgefühl südlich des Mains , wie es sich in
der Bereitwilligkeit der Südstaaten zu den Bündnissen aus -

gesprochen hätte , mußte wieder erkälten . Das in den süddeutschen

Bemerkenswerth ist, daß das offiziös inspirirte Blatt auch
keinen Widerspruch erhebt gegen die Ansetzung der ein -

maligen Ausgaben mit 133 Millionen .

Es ist damit bestättgt , daß die neue Militärvorlage gar

nicht bedeutend hinter der Vorlage des Grafen Caprivi
von 1893 zurückbleibt , ivegen deren der Reichstag aufgelöst
wurde .

Es wird sich fragen , ob die Zentrumspartei wie damals

gegen die stets wachsenden Anforderungen des Militarismus

auftreten lvird . Die Wandlungen dieser Partei seit
jenen Tagen machen den Glauben auf ihre Festigkeit in

Militärfragen unmöglich . Damals stand das Zentrum nicht
fern von den Wahlen , jetzt stehen wir im Anfang der ganzen

Legislaturperiode !
Um so nöthiger ist es , daß die deutsche Wählerschaft ihre

Meinung über die neuen Militärforderungen laut und ver -

nehmlich zum Ausdruck bringe ! —

Podbielski - Terrorismus .
Wir haben berichtet von den „ Verwarnungen " der Ober -

Postdirektton Hannover an eine Anzahl Unterbeamte

wegen des Lesens des verpönten „ Dt . Postboten " , Verwarnungen .
die gleichbedeutend sind mit der Androhung der Verjagung
aus dem Dienst für den Fall , daß die Unterbeamten bei der

von ihnen gewünschten Lektüre beharren .
Damit aber ist das „ Reinigiings " werk der Ober - Post -

direktion Hannover noch nicht vollbracht . Herr v. Podbielski
und seine " Werkzeuge scheuen vor keinem Mittel zurück , um

die Postunterbeamteu au der freien Ausivahl ihrer Lektüre zu

hindern . Der „ Volks - Zeitung " wird aus Hannover vom

2. Dezember geschneben :

„ Durch eine Verfügung der hiesigen Ober - Postdirektion Ivurde

heute den 114 Mitgliedern des Ortsvereius Hannover des Ver -
bandes der Deutschen Post - und Telegraphen - Unterbeamten der
Austritt aus dem Verein „ nahegelegt " , weil im § 21 der

Verbandsstatuten gesagt ist , daß die Publikationen des Verbandes

durch die Zeitung „ Deutscher Postbote " zu erfolgen haben .
Man schreibt den Post - Unterbeamten vor , was sie lejen

sollen , was sie sprechen dürfen . Die Gedanken und

die politischen Ueberzeuguugen der Männer .
deren persönliche Freiheit und Würde man also aufs schwerste
verletzt , werden den Postgewaltigen um so unangenehmer
werden . —

_

Lex Heinze .
Eine Reichstags - Session ohne eine lex Heinze ist kaum

noch zu denken . Wie die „Voss . Ztg . " hört , werden wir auch
diesnial des Vergnügens nicht entbehren , einen solchen Re -

gierungsentwurf zu empfangen . Wird man wieder Zuhälter
und Kuppler im trauten Verein mit der Kunst unter den

gleichen Gesichtspunkten behandeln ? Wir glauben es . Die

Tunkelmänner hassen ja die Freiheit des Gedankens , die

Wissenschaft und deren Thatwerduug im Gesellschaftsleben
herbeiführt , und die Freiheit des Gefühls viel ingrimmiger
als Zuhälter und Kuvplcr , deren sie heimlich bedürfen ,

während sie öffentlich sie verfluchen . Ueberhaupt sollte man

endlich aufhören , unter Sittlichkeit nur die sexuale Tugend
zu verstehen . Diese Verengung des Begriffs der Sittlichkeit
ist unsinnig und gefährlich . Wir verlernen fast , daß die

Staaten neben dem partikularistischen und dhnastischen Staatsgefllhle

lebendige Dcutschthum hatte bis 1866 das politische Bewußtsein

gewissermaßen mit der gesammt - deutschcn Fiktion unter Oesterreichs
Leitung beschwichtigt , thcils aus süddeutscher Vorliebe für den alten

Kaiserstaat , theils in dem Glauben an die militärische Ucberlegenheit
desselben über Preußen . Nachdem die Ereignisse den Jrrthum der

Schätzung festgestellt hatten , war gerade die Hilflosigkeit der süd -

deutschen Staaten , in der Oesterreich sie bei dem Friedens -
schlusse gelassen hatte , ein Motiv für das politische
Damaskus , das zwischen Varnbüler ' s „ Vae Victis " ( Wehe
den Besiegten !) zu dem bereitwillige » Abschlüsse des Schutz - und

Trutzbiindnisses mit Preußen lag . Es war das Vertrauen auf die

durch Preußen entwickelte germanische Kraft und die Anziehung ,
welche einer entschlossenen und tapferen Politik inne wohnt , wenn

sie Erfolg hat und dann sich in vernünftigen und ehrlichen Grenzen

bewegt . Diesen Nimbus hatte Preußen gewonnen ; er ging un -

widerruflich oder doch auf lange Zeit verloren , wenn in einer
nationalen Ehrcnfrage die Meinung im Volke Platz griff , daß die

französische Insulte
'

„I -a, Prusse cane " ( Preußen duckt sich) einen

thatsächlichen Hintergrund habe .
In dieser Ueberzeugnng machte ich von der mir durch Abelen

übermittelten königlichen Ermächtigung Gebrauch , den Inhalt des

Telegramms zu veröffentlichen und reduzirte i n G e g e n w a r t
meiner beiden Tischgäste das Telegramm durch
Streichungen , ohne ein Wort hinzuzusetzen oder

zu ändern , auf die nachstehende Fassung :
„ Nachdem die Nachrichten von der Entsagung des Erbprinzen von

Hohcnzollcvn der kaiserlich französischen Regierung von der königlich
spanischen amtlich mitgetheilt worden sind , hat der französische Bot -
schafter in Ems an Seine Majestät den König noch die Forderung
gestellt , ihn zu autorisiren , daß er nach Paris telegraphire , daß
Seine Majestät der König sich für alle Zukunft verpflichte , niemals
wieder seine Zustimmung zu geben , wenn die Hohenzollern auf ihre
Kandidatur wieder zurückkommen sollten . Seine Majestät der König
hat es darauf abgelehnt , den französischen Botschafter nochmals zu
empfangen , und demselben durch den Adjutanten vom Dienst sagen
lassen , daß Seine Majestät dem Botschafter nichts weiter mit -

zutheilen habe . "
Der Unterschied in der Wirkung des gekürzten Textes der Einser

Depesche im Vergleich mit der , welche das Original hervorgerufen
hätte , war kein Ergebniß st ärkerer Worte , sondern



chlimmste Unsittlichkeit in der Knechtung und Ausbeutung der
Warum macht man nicht gegen diese Un -

ftttlichkelt , diese Schändung des Menschenthums , gegen diese
wachsende Verrohung des Empfindens eine lex Heinze ? —

Verstim , ilimq zwischen yrankreich und Mußland ? In der
Lpieuer „ Pol . Korr , ' wird aus Petersburg berichtet , „dafi durcho r e p o l i t i s ch e R i ch t u n g des Miuisterpräsidenten D u p u t> .wie fie ui seinen ru der Kamnier bezüglich der Konferenz gegen den
u n a rch r s m u s abgegebenen Erklärungen Ausdruck gefunden
habe , in den amtlichen Kreisen der russischen Hauptstadt . ins¬
besondere aber in denjenigen des Hofes und der Diplo -
nuitie ernste Bedenken wachgerufen worden seien
Die Sprache , die Herr Dupuy in dieser Angelegenheit führte .
fei , wie man in den erwähnten Kreisen betone , eher zur Ernrnthiguuq
als zur Einschüchterung der revolutionären Elemente geeignet qe -
Wesen . Diese Haltung müsse die konservativen Elemente
in ganz Europa unangenehm berühren und ihr Mißtrau « , i er -
regen , und sie erscheine besonders unpassend unmittelbar nach dem
grauenhaften Verbrechen , dem Kaiserin Elisabeth zum Opfer gefallen
ist . Das Auftreten des französischen Konseilspräsidenten entspreche
gewiß nicht den Anforderungen , die sich aus dem engen Frenudschasts -
und Biindnißverhältnisse Frankreichs mit einem seinem Wesen nach
so konservativen Staate , wie Rußland , ergeben . "* *

«

Deutsches Hieich.
Herr von Lucanus

bleibt dem Kaiser und dem Volke erhalten ! Erleichtert athmct jede
deutsche Brust auf . die bon der schweren Sorge bedrückt war , wer
tu Zukilnft die Minister daran erinnern sollte , daß es Zeit sei . ihre
„Gesiindheitsrücksichten " zu bekommen , und der sie dann sanft in den
Ruhestand beförderte . Die entsetzliche Mär war erklungen , den
Lueanus selber habe der Lutanus geholt . Aber es ist nur ein böser
Traum gewesen . Lucanus blefibt , — Herr Victor Schwein -
bnrg sagt es uns , und er fügt seiner Freudenbotschaft die Worte
hinzu :

„ Daß bei Ausstreuung der hier in Rede stehenden Gerüchte
irgendwo die Absicht obgewaltet hat , Verwirrung und Mißtrauen
anzustiften ist um so wahrscheinlicher , wenn man bedenkt , wie ge -
slistentlich in das Getriebe auch diejeiiigeil Personen hineingezogen
wurde » , von denen man annehmen will , daß sie für eine etwaige
Reubesetzuiig der Steve des Chefs des Zivilkabinets in bctracht
kommen können . Man darf erwarten , daß nunmehr jene ans einer
Atmosphäre von Klatsch und Quertreiberei aufgestiegenen Seifen -
blasen sich wieder in Nichts auflösen lverden . "

Man wird beim Leser dieser Zeilen an die besten Tage der Leckert ,
Lützow und Tausch erinnert . Diese braven Polizeijournalisten
selbst dürften ja freilich gegenwärtig ihre schätzbare Thätigkeit auf
anderen Lebensgebietcn üben . Aber daß das S y st c m der Tausch
und Lützow weiter florirt , das lehrt uns jetzt die amtliche
Korrespondenz . Tausch der alte hatte Herrn v. Marschall
beim Wickel ; der neue Tausch hetzt gegen Lucanus . Wird auch der
Chef des kaiserlichen Zivilkabinets einmal die „ Flucht in die Oeffent -
lichfcit " wagen ? Interessant würden die dann zu erwartenden
Enthüllungen sicherlich sein . — Wie interessant ist es nicht schon jetzt ,
zu erfahren , daß Herr Victor Schweinburg nicht nur zum Finanz -
minister , sondern auch zum kaiserlichen Zivilkabinet Beziehungen
unterhält ! —

_

Reichstag . Der gesammte R e i ch s h a u s h a l t s - E t a t für
das Jahr 1809 ist jetzt zur Druckleguiig fertiggestellt . Da am
7. Dezember , dem Tage nach der Reichstags - Eröffnung , die
Präsidcirtenlvahl stattfindet und am 8. Dezember ' wegen eines katho -
lischen Feiertages keine Sitzung stattfindet , wird die erste Lesimg des
Etats frübestenS am 9. Dezember beginnen können . —

Der Reichstags - Abgeordnete . ' Mitglied des Zentrums , Dieven
lgcb . 17 . Dezember 1810 ) sollte das ' A I t e r s p r ü s i d i u m im
Reichstage bis zum Vollzug der Präsidentenwahl überiiehmen . Er
hat jedoch dein stellvertretenden Direktor bei dem Reichstage ,
Rechniingsrath Junghcim , die Mitthcilimg zugehen lassen , daß er
erkrankt und daher behindert sei , am Erösinungstage im RcicbStag
Zu erscheinen . Infolge dessen hat das ReichStag ' sburcau den nächst -
ältesten Abgeordneten telegraphisch ersucht , sich ' darüber zu erklären ,
ob er das Alterspräsidium übernehmen ivollte . —

Der BundcSrath genehmigte in seiner heutigen Sitzung den
Entwurf des Etats der R e i ch s s ch u l d und ertheilte den
Gesetzentwürfen betreffend die Feststellung des R c i cki s h a u s -
halts - EtatS für 1899 und die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen des R e ich s h e e r e s , der Marine zc.
die Zustimmung . —

Gelungene Spekulation . Es herrscht viel weniger Freude
über das B i s m a r ck '

s ch e Sanuncliverk von Gedanken und
Erinnerungen , als man fiir gut befindet , der schadenfrohen
Menschheit zu offenbaren . Ganz zufrieden ist eigentlich nur der —
Verleger , der trotz des Honorars von einer Million ein glänzendes
Geschäft macht . Die Aktionäre der Union sind die lachenden Nutznießer
der allgemeinen Enttäuschung . 318 000 Bestellungen ans die zwei
schmächtigen Bände sind bisher erfolgt . Diese gelungene buch -
händlerische Ausbeutung der Bismarck- Vegeistcrung gehört zu den

der Form , welche diese Kundgebung als eine
abschließende erjcheinen ließ , während die Redaktion
AbekciüS nur als ein Bruchstück einer schwebenden und in
Berlin fortzusetzenden Verhandlung erschienen sein
würde .

Nachdem ich meinen beiden Gästen die konzentrirte Re -
daltion vorgelesen hatte , bemerkte Mottle : „ So hat das einen
anderen Klang , vorher klang es Ivie Chaniade ,
jetzt wie eine Fanfare in Antwort aus eine

Herausforderung . " Ich erläuterte : „ Wenn ich diesen Text ,
welcher keine Aenderimgcn und keinen Zusatz des Telegramms ent -

hält , in Ausführung des Allerhöchsten Auftrages sofort nichr nur an
die Zeitungen , sondern auch tclegraphisch an alle unsere Gesandt -
schaften mi' ttheile , so wird er vor Mitternacht in Paris
bekannt sein und dort nicht nur wegen der Art
der Verbreitung den Eindruck des rothen
Tuches auf den gallischen Stier machen .
Schlagen müssen wir , wenn wir nicht die Rolle des Geschlagenen
ohne 5iampf auf uns nehmen wollen . Der Erfolg hängt aber doch
wesentlich von den Eindrücken bei nns und anderen ab , die der Ur -

sprung des Krieges hervorruft ! es ist wichtig , daß wir die An -

gegriffenen seien , und die gallische Ueberhebung und Reizbarkeit wird
uns dazu machen , wenn wir mit europäischer Oeffent -

lichkeit , so weit cS uns ohne das Sprachrohr des

Reichstags möglich ist , verkünden , daß wir den vffcnllichen
Drohungen Frankreichs furchtlos entgegentreten . "

Diese meine Auseinandersetzung erzeugte bei den beiden
Generalen einen Um sch l a g zu freudiger Stimmung , dessen
Lebhaftigkeit mich überraschte . Sie hatten plötzlich
die L u st zu essen und zu trinken wiedergefunden und

sprachen in heiterer Laune . Roon sagte : „ Der alte Gott
lebt noch und wird uns nicht in Schande verkommen lassen . "
Mottle trat so weit aus seiner glcichmüthigcn Passivität
heraus , daß er sich , mit freudigem Blick gegen die Zimmer «
decke » md mit Verzicht auf seine sonstige Gemessenheit
in Worten , mit der Hand vor die Brust schlug und sagte : „ Wenn

ich das noch erlebe , in solchem Kriege unsere Heere zu führen , so

mag gleich nachher „ die alte Carcasse " lden alten Kadaver )
der ' Teufel holen . " Er war damals hinfälliger als später
und hatte Zweifel , ob er die Strapazen dcö Feldzuges überleben
werde . " *

»
*

Dies die Erzählung Bismarcks . Zunächst machen wir auf -
merksam auf die hämischen Vorwürfe gegen den König und die

Königin — blos weil diese nicht den Krieg wollten .

humoristischen Launen der kapitalistischen Weltordnung , die sonst nur
Trauerspiele erzeugt . Es liegt eine witzige Huldigung für den Heros
in diesem Erfolg der größten Verlagsorganisation Deutschlands , die so
glücklich mit Bismarck ' schcm Geist „ gehandelt " hat . Zu den Enttäuschten
gehört auch Prof . Schmollcr , der zwar den „ ungeheuer dramatischen "
Eindruck dieser losen Aneinanderreihung diplomatischer Anekdoten ein -
Pfunden haben will , jedoch bekennt : „ Immer geht diese Partcikritik an
manchen Punkten über die Billigkeit und die historischeWahrheithinans . "
Das ist eine überaus glimpfliche Bezeichnung der Thatsache , daß
die Memoiren weder geistig noch sachlich den Rang eines ernsthaften
Gcschichtswerkes beanspruchen dürfen . Der große Erfolgspolitikcr
hat mit seinem schriftstellerischen Lebenswerk , das die Summe seines
Wirkens und WollenS zeigen sollte , nichts als einen Erfolg seines
Verlegers erzielt . —

Lippe und Willy Bruder . Der gestern erwähnte Prozeß
gegen den Redakteur der „ Lippi ' scheu Tageszeitung "
Willy Bruder war durch die Behauptung des Blattes veranlaßt
worden , daß der Graf - Regent die bekannte Kaiser - Depesche
nicht mit der nöthigen Diskretion behandelt habe , so daß sie den
Weg in die Oeffentlichkcit gefunden ; desgleichen wurde dem
Bicsterfclder vorgeworfen , die Schrift an die Btindesregieruiigen
sei von demselben Gedanken geleitet gewesen , wie die Veröffent¬
lichung der Depesche . Der Staatsminister v. M i e s i t s ch e k und
der Flügcladjntant bekundeten als Zeugen , daß die Veröffciitlickuliig
des Kaiser - Telegramms ohne Wissen und Willen des Graf -
Regenten erfolgt sei . Der Flügeladjntant versicherte , daß über -
Haupt außer ihm und vielleicht dem Minister nicinand von dem
Telegramm Kcnntniß erhalten habe . „ Nur einmal ist mir in
Gegenwart meiner Frau und des Frl . v. Jsscudorf ein Wort
entschlüpft , was ich Erlaucht auch mitgetheilt habe . Ich
habe aber sofort die Damen verpflichtet , strengstes Schweigen
zu beobachten und kein Wort davon zu sagen . Die Damen befinden
sich in meiner Wohnung , gewärtig , hierher berufen zu werden , um
eidlich auszusagen , daß sie von dem Gehörten niemandem etlvas
mitgetheilt haben . " Das Rätbsel bleibt also ungelöst , auf welchem
Wege alle Welt erfahren hat , oaß der Kaiser sich den Ton des Vize -
Herrschers von Lippe verbeten hat . Der Redakteur wurde nur wegen
des Satzes verurtheilt , daß von dem Graf - Regenten durch das
Sckireivcn an die Bundesfürsten Partikiilarisnins , Föderalismus und

Mißstimmung unter den Bundesfürsten genährt würde . Für diese
Veriveckiselung der Wirttingcn des Lippischcn „ Ultimatums " mit dem
un beabsichtigte » Erfolg des Telegramms wandert Willy Bruder , wie
schon berichtet , auf sechs Woche » auf eine Festung . —

Kriminalstatistik . Im 4. Viertcljahrsheft zur Statistik des
Deutschen Reichs , Jahrgang 1893 , veröffeiitlickjt das Statistische
Amt die vorläufigen Ergebnisse der Kriminalstatistik fiir das Deutsche
Reich für 1897 . Im Jahre 1897 wurden wegen Verbrechen und

Vergehen gegen Reichsgcsetze 403 684 Personen verurtheilt , darunter
45 261 nilter 18 Jahre alt . Die Verurthcilung erfolgte bei
82 083 Personen wegen Verbrechen und Vergehen gegen
Staat , öffentliche Ordnung und Religion , bei 195 769

wegen Verbrechen und Vergehen gegen' die Person , bei
183 806 wegen Verbrechen nnd Vergehen gegen das Vermögen
und bei 1331 wegen Amtsdelikten . Beim Vergleich mit den Vor -
jähren sind die Verurtheilungen ivegen Verbrechen
und Vergehen gegen die Persoii stetig und zwar
>v e s e n t l i ch gestiegen , die Zahl der Venirtheitten dieser
Kategorie betrug 1892 : 167 928 , 1894 : 181 977 , 1897 : 196 769 ,
ebenso haben stetig zugenommen die Verbrechen u n d V e r -
gehen gegen Staat , öffentliche Ordnung und Religion , welche
von 66 392 im Jahre 1892 auf82 688 im Jahre 189 < gestiegen sind . Die Zahl
der ivegen Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen Ver -
urthcilten betrug 1892 : 196 437 , fiel bis zum Jahre 1896 aus 179136
und stieg im Jahre 1397 auf 183806 , gegenüber 1892 : 12 631
weniger . Von den 43 261 „ Jugendlichen " , d. h. 12 bis unter 18 Jahre
alten Personen wurden unter anderen verurtheilt : 22 544 lochen
Diebstahl , 7637 wegen Körperverletzung , 2362 wegen Sachbcschädi -
gung , 2111 wegen Unterschlagung , 3667 wegen Betrug , Hehlerei nnd
Urkuiidensälschung , 1170 wegen «- ittlichieitsvcrachen , 22 wegen Mord ,
Todtschlag und Kindesmord , 176 wegen Brandstiftung und 60 wegen
Meineid .

'

ES ist zu beachten , daß die Zahlen der Verurlhciltcn nicht nur
die krimiiial - sozialen Verhältnisse widerspiegeln , sondern nncki das
Wesen der Rechtsprechung . Da » starke Zunehmen der „ Staatsver -
brechen " erklärt sich hauptsächlich ans der Natur unseres Richterslandes .
nicht lediglich aus einer ivachsenden Bösartigkeit der Menschen . Von
den 82 688 Verurtheilten dieser Art ist ein großer Theil als Opfer der
„schneidigen " Rechtsprechung zu buchen und die Zunahme gerade der
Verfehlungen wieder Staat , Ordnung und Religion ist ein schlinrnies
Zeugniß für den reaktionären Geist der herrschenden Klasse ». —

Unsere Biömarck - Stubrntcn . In Hamburg haben sich etwa
100 studentische Vertreter versammelt , um über eine
allgemeine Ehrung Bismarck ' ? zu berathen . Vorgeschlagen
wurde , in der Nähe aller Universitätsstädte cinfachc Gedenk¬
steine zu errichten . Man ist großmüthig und volkSthiimlicki genug .
um — ganz wider die sonstigen Staiidesgefühlc — die gesamnttc
Bevölkerung zur Beitragszahlung zuzulassen . Alljährlich will man ,
wie es scheint , auf eigene Kosten einen Kranz in Friedrichsruh
niederlegen . Bis zum Schluß der Redaktion ist es , so weit die
Nachrichten vorliegen , noch zu keiner Schlacht in Sankt Pauli zwischen

Des weiteren machen tvir auf die Form aufmerksam , wie
Bismarck die „ Neduzirung " des Ehamade - Tclcgramms in da »

Fanfare ii - Telegramm erklärt .
„ In dieser Ucb' erzeugung ( daß es von Nutzen sei , den Krieg zu

provoziren ) machte ich von der mir durch Abeken übermittelte »

königlichen Ermächtigung Gebrauch , den Jnho lt des Tele -

grammö zu veröffentlichen und rcdiizirtc - - - — Wer das
nicht mit sehr kritischen Augen liest , muß denken , die „königliche Er -
mächtigung " habe sich auch ans das „ r e d u z i c c n "

bezogen ; sie
war aber ' blas für das Veröffentlichen . —

Daß die „ Reduzirung " , „ Konzentrirung " oder — wie es früher
hieß : „ Redaktion " der Originaldepcsche den Krieg mit Frankreich b c -
zweckte , das wird von Bismarck rückhaltlos zugegeben . Mit den
Motiven , die er fiir sein Handeln anführt , haben wir es hier
nicht zu thun . Der unbefangene Leser wird sie auch ohne uns zu
würdigen Iviffen .

Und nun die denkwürdige Szene zwischen dem Trifolium :
Bismarck . Roon , Di o l t k c.

Die Völker sehen hier , wie Kriege gemacht werden ;
und daß es in unserer besten der Welten und besten der Staats -

ordnnngen Menschen gicbt , für die der Krieg ein Geschäft und
ein Vergnügen ist .

Zwei ' Tage später war der Krieg da ,
Und mm zum Schluß eine Bemerkung zur Eharakterifirimg nicht

des M a n >i e L — der einer Charatterisirung nicht bedarf � aber
des Buches .

Der ganze Bericht ist bereits früher veröffentlicht
worden , und findet sich in allen wesentlichen Theilen
bereits in dem alten Bnsch ' schen Buch : „ Bismarck
und seineLeute, " und in dem neuen Busch ' schen Buch , dessen
ersten Band jenes alte Busch - Buch bildet . ( Busch , Bismarck zc.
Bd . III . S . 226 vom 4. Oktober 1870 und — ausführlicher als
dort — Ad . I . S . 404 vom 19. Dezember 1870 . Das deutsche
Buch Busch ' s, aus dem letzterer Bericht übersetzt ist , haben wir nicht
zur Hand . )

Wer beide Texte mit einander vergleicht , kann an der Identität
nicht zweifeln ,

Kurz , dieser Theil der Bismarck ' schen „ Gedanken und
Erinnerungen " war schon vor zwanzig Jahren vom

„ B ii s ch l e i n " geschrieben , und die Vchauplung , Bismarck habe
das Kapitel nach seinem Sturz fiir die „ Gedanken und Erinnerungen "
geschrieben , ist Schwindel .

Und mit anderen Theilen deS „ Werkes " verhält es sich nicht
anders .

den Missionären des Sittlichkeitsbunde - Z und den Anhängern und

Anhängerinnen der nationalen Studenteiischaft gekonmien , Ivie es

bei der Wallfahrt nach Friedrichsruh an Bismarck ' - ? 80 . Geburtstag

geschah . Der Sittlichkeit - Zbund hat offenbar eingesehen , daß man

solchen Ueberschwang der Begeisterung nicht stören soll . —

Gesundlicitsverhältniffe der Postbeamte » . Das Reichs -

Postamt hat verfügt , daß im Kalenderjahre 1399 eingehende statistische

Erhebungen innerhalb der Post - und Telegraphen - Aerwaltung statt -

zufindcn haben , um über die Einwirkung der v e r -

schiedenen Beschäftigungsarten im Po st - und

Tel egraphen - Betriebe ' auf den G esundh eits -

zustand des Personals einen Ueberblick zu gewinnen . Die Auf -

zeichuungen sind gesondert zu führen fiir mäuiiliche Beamte , weib -

liche Beamte und Unterbcamte . —

Der Börsenausschust ist vom Reichskanzler auf den 13. De -

zenibcr zu einer Sitzung nach dem Reichsamt des Innern einberufen
worden . In dieser Sitzung soll zunächst die Bildung von zwei
besonderen Abtheilungen des Börsenausschusses vorgenommen werden »
und zwar einer Abtheilung für Waaren nnd einer für Wcrthpapiere .
Sodann soll sich die erstgenannte Abtheilung mit der Frage eines

B e r b o t s des T e r m i n h a n d e l s in K a m m z u g , die

andere mit der Frage einer Abändonmg oder Ergänzung der vom

Buildcsrath crlaffenen Bestimmungen betreffend die Zulassung
von Werthpapiere n zum Börsenhandel beschäftigen . —

Indirekte AliSweifnnge » bo » ausländische » Arbeitern .

Der vckaiinte Lederfabrikant Heil in Wandsbek hatrc vor zwei
Jahren anläßlich des Streiks seiner Arbeiter eine erhebliche Anzahl
Ausländer — Polen , Russen , Galizier u. s. w. — eingestellt . Jetzt
fallen diese Arbeiter , welche nichts dagegen einzuwenden haben ,
daß der Fabrikant sie mit dem traulichen „ Du " anredet , den

Behörden „lästig " . Zu wiederholten Malen hat Heil von
der Polizeibehörde folgendes Schreiben erhalten : „ Nach einer

hier vorliegenden öffentlichen Anzeige beschäftigen Sie seit dem

. . . . den galizischen Arbeiter . . . . in Ihrem Betriebe . Es wird

Ihnen deshalb ans grund der Anweisung des Herrn LandrathS hier
vom 27. Qltober 1897 hierdurch aufgegeben , binnen 3 Tagen den p.
aus der Beschäftigung bei Ihnen zu' entlassen und ihn in Zukunft

nicht wieder in Arbeit zu stellen . Die Polizeibehörde . "
Ohne Zweifel will man , ohne viel Aufsehen zu erregen , diese

Ausländer los werden . Nur könncii wir gar nicht recht einsehen .
warum ? Haben diese Arbeiter nicht seinerzeit als „ Arbeitswillige "
die Lücken ausgefüllt , die durch den Austritt der zu anspriichsvollen
einheimischen Arbeiter entstanden waren ? Versteht in diesem Falle
die Behörde so scblecht , Ivos im Interesse der „ nationalen Industrie "

liegt ? Herr Heil weiß diese denn auch viel besser zu wahren .
Er ' hat , wie das „ Hamb . Echo " mittheilt , den Behörden wenig Ent -

gcgcnkonliiien gezeigt . In seiner Beschwerde beim Landrath nnd

dem Ncgicningspräsidcntcn weist er daraus hin , daß die

Arbeiter tüchtig, arbeitsam iind genügsam seien , und sich

nicht an „agitatorischen Bestrebungen " betheiligtcn . Diese letzteren

Eigenschaften sollten , so möchte man meinen , wie den Unternehmern ,

so auch den Behörden einigen Refpclt einflößen . Aber nein ! Es

hilft nichts . Herr Heil sieht sich gezwungen . ciuige Arbeiter zu
entlassen . Der Regicrnngspräsident soll zu verstehen gegeben haben ,

daß g e n ü g c n d d e u t' s ch e Gerber zu habe » s e i c n.

Herr Heil will aber seine „ genügsamen " Arbeiter so leicht

nicht ciitbchrcli , er wird sich noch beschwerdeführend an den Minister
des Jiinern wenden , ES ist auch unerhört , daß die Behörden es

wagen , in diesem Falle einmal die getreuen Schildknappen des

kapitalistischen Untcrnehmerthums , die „ Arbeitswilli gen "

aiizlitnstcn .
Was aber die Fürsorge preußischer Verwattungsbeamtcn für

Arbeiter anlangt , so ist diese was ganz Neues — fast Verdächttges .
Sie wäre besser am Platze gewesen zur Zeit des Streiks ; jetzt , da

die fremdländischen Arbeiter eiiimal aus ihrer Hciinath herbeigelockt
sind , besitzt die deutsche Arbeiterschaft Humanitätsgefühl genug ,
um solch Vorgehen der Behörden auf das entschiedenste zu vcr -

urtheilcn . —

Drei Tchutzlcnte waren in Danzig im Sommer wegen
widerrechtlicher Arretirung ynd Mißhandlung� des Referendars
Dr . Erdtmaiin zu empfindlichen Gefüngiiitzstrafen verurtheilt
ivordeu , auch wurden die llrtheile in allen Instanzen bestätigt .
Ein Gnadengesuch hatte der Justizminister , ein weiteres der

Minister des Innern abschlägig beschieden , ebenso lehnte
der Polizeipräsident in Danzig jede Intervention ab . Zwei
Schiitzlenre fuhren nunmehr , wie dem „ Lokal - Anzeiger " ge «
meldet ivird , nach Berlin , Ivo sie die persönliche Intervention

zweier Fiiigelndjutantcn des Kaisers , unter denen sie gedient hatten ,

anriefen . Jetzt ging der Dmiziaer Staatsanivaltschast aus Berlin
die Anweisung zu , daß der Strataiitritt der drei Schutzleute , welcher
am nächsten Montag erfolgen sollte , ans allerhöchsten Befehl vor -

läufig auszusetzen sei . Wie demselben Blatt hierzu aus

Potsdam gemeldet wird , ist diese kaiserliche Anordnung das Er -

gcbnitz einer Audienz , welche den drei Schutzleuten vom Kaiser ge «
ivährt worden ist , —

Die Polizcirnzzia in Hannover . Der Hannoversche „ Volks -
Wille " macht solgcndc näheren Mitthcilniigen über die von uns

gemeldete Verhaftung von aiigcvlichcil Anarchisten . Bezüglich des

polizeilichen Vorgehens gegen die - „ Anarchisten " verlautet , daß die

Verhaftungen aus grund des $ 128 des Strafgesetzbuches erfolgt
sind . Der betreffende Paragraph lautet :

„ Tic Thcilnahme an einer Verbindung , deren Dasein , Ver -

fassiilig oder Zweck vor der Staatsrcgiernng geheim gehalten
werden soll , oder in welcher gegen unbelannte Obere Ge «

horsam oder gegen belannte Obere unbedingter Gehorsam
versprochen Ivird , ist an den Milgliedcrn mit GefKnginß bis

zn sechs Monaten , an den Stiftern und Vorstehern der Ver -

biiidiing mit Gefängnih von einem Monat bis zu einem Jahre zu
bestrafen, "

Daß bei der Geschichte viel hcrauskommcu wird , bezweifeln wir .
Schon die Thatsache , daß von den ca . 26 Verhaftungen nur 4 auf -
recht «rhaltcu sind , läßt den Werth des Vorgehens erkennen . Viel -
leicht ivird sich in 14 Togen bis 3 Wochen die ganze csache in

Wohlgefallen aufgelöst haben . Die vier in Hast Gevliebencn sind
dem Gerichtsgefängniß zugeführt . Der „ Hannoversche Kouricr " ,
sowie einige Provmzblättchen faselten schon davon , die Verhafteten
seien aus Italien , der Schweiz , aus Hamburg zc. nach
hier zugereist und deuteten geheimnißvoll an : „ Mit welcher Ab -

ficht , läßt sich nur vcrmuthcn ! " Nun , da , Ivie verlautet , am
16. d. Di. der Kaiser nach hier kommt , so läßt sich leicht erklären ,
zu welchem Zwecke die fraglichen Blätter unter Führung des „ Hann .
Äourier " diele Schauermär der Welt verkündeten . —

Brannschwcig , 3. Dezember . Bei der Berathung des Ge -
meinde - Abgabengesetzes nahm der Landtag unter Zustinnnnng der

Regierung eine » Llntrag an , welcher bezweckt , die großen
Wanrenhänser nnd dergl . besonders zur Gemeindesteuer
heranziehen zu können . —

Rndolstndt , 8. Dezember , Der Landtag lehnte heute den
Entwurf einer neuen G em e i n d e - O r d n u n g . durch welche
das Wahlrecht verschlechtert werden sollte , mit acht Stimmen ab . —

RnS Baden , 2. Dezember . ( Eig . Bei*. ) Der Fürst von
Fürstenberg , dessen Abneigung gegen das Zahlen von ErbschaftS -
steuern bekannt ist , macht , obwohl dcis ' gegen ihn erlassene llrtheil des
badischcn Vcr w altnn gsgerichts Hofes rechtskräftig geworden
ist , erneute Anstrengungen , um wenigstens einen Theil der mehrere
Millionen betragenden Steuer für die fürstliche Kasie zu retten .
Der Fürst ist so zartbesailet , daß er seinerzeit vor dem VerwaltungS -
gericht erklären ließ , er würde die Steuer ja „ gerne bezahlen " , wenn
er nicht befürchten müßte , damit die Rechte seiner StandcSherrschast
zu verletzen , die eigentlich die wirkliche Besitzerin dcS Erbes nnd als
solche steuerfrei sei . DaS Lerwaltnngsgericht ließ sich jedoch durch
diese feudal - juristische » Dedultioncn nicht imponiren und
vcrnrthcilte den Fürsten zur Zahlung der gesammten
Steuer . Nun wird aber die Angelegenheit die Zivil -



(\ ertöte und IvaWcheinlich auch das ReiSsgericht
l - o' chaftigen . Bci der Ncimufstellling der Grnndbüchcr sollen näm -
1' i hcncr unter Abtheiluug B dicjciiigcu Grundstücke cin -
fictroßcn werden , für welche sich ein Erwerbstitel nicht
teilstcllen läßt ; als vorläufiger Besitzer Iwtrd der derzeitiac
cktntzniehcr oder Inhaber eingetragen . Nun besitzt aber die fürstlich
Furstenbcrgische Standesherrschaft eine sehr große Anzahl Grund -
stucke , von denen sich , wie dies in der Natur derartiger
. . StandcShcmchaften " liegt , die Art des Erwerbs nicht

Nachweisen läßt . Die badische Regierung hat natürlich
m ihrem Interesse , d. h. auf grund des Urtheils des Verwaltungs -
Gerichtshofes angeordnet , daß diese Grundstücke auf den Namen
des Fürsten Max Egon zu F ü r st e n b c r g ciugc -
tragen werden . Der Fürst aber verwahrt sich hiergegen .
Tie Gerichte werden nun zu entscheiden haben , ob in die
bewußten Nubriken B des Gnmdliuches von Donaueschmc�en
der Name des Fürsten oder derjenige der Standesherrschaft
einzutragen ist . Der Erbslbaftsprozeß . den man bereits zu
gunsten der „ musterländischen " Staatskasse entschieden glaubte ,
ist also jetzt auf das zivilrechtliche Gebiet hlnübcrgespiclt
worden . Das iutercssantcstc an der Geschichte ist es aller -
dmgs , daß der Fürst , der sich so große Gewissensbisse darüber
macht , ob er auf Grund des fürstlichen Hausgesctzes die Erbschafts -
stcner für die obengenannten Grundstücke bezahlen „ d a r f ", aller
Wahrscheinlichkeit nach denjenigen Theil der Steuer , der nicht nichr
m Frage steht , trotz des rechtskräftigen Urtheils noch nicht b e -
z a h l t h a t. —

Ausland .
Die cnglisch - anicrikanischc Freiindschnst .

Wir führten kürzlich im Leitartikel : „ Eine neue Slolonialmacht "
bus , daß die Konkurrenz zwischen England und den Vereinigten
Staaten eine zu große sei , als daß sich ans dein jetzigen freund -
schaftlichcn Verhältnis ; etwa ein dauerhaftes BundcsvcrhälNiiß ent -
wickeln konnte . Selbst Herr Chamberlain , der englische
Kolonialmiiiister , der stets mit dem Gedanken einer „ Liga der gc -
sammten angelsächsischen Rasse " kokettirte , täuscht sich nicht über die
zwischen den beiden Staaten bestchendeii , wenn auch zur Zeit
latenten Gegensätze . In einem amerikanischen Blatte führt er folgen -
des über die Frage eines englisch - amerikanischen Bündnisses aus :

„ Es wäre eine Vision , von einer schließlichcn Allianz zu reden
oder zu glauben , daß der Traum einer Liga aller englisch reden -
den Volker plötzlich in den Bereich nüchterner und praktischer
Staatskunst gekommen ist . So weit es das Vereinigte Königreich
betrifft , mag es als Thatsache gelten , daß die britische Nation
jede Annäherung an dieses Ziel mit Freuden begrüßen würde ;
daß sie bereit ist , fast jede Strecke zu gehen , wen »
die Amerikaner dahingehende Eröffnungen machen ;

'
daß sie nicht

vor einer Allianz „ contra nrnndum " ( gegen die ganze übrige Welt )
zurückschrecken würde , sollte die Roth es gebieten , in Vertheidigimg der
Ideale der angelsächsischen Rasse , der Menschlichkeit , der Gerechtigkeit ,
der Freiheit und Gleichheit der Gelegenheiten . Man darf jedoch
nicht annehmen , daß England , wenn es eine Allianz
als nützlich und willkommen begrüßt , eine dauernde
Allianz gegen irgend einen Theil der übrigen Welt als
iv ü n s ch c n s w c r t h oder durchführbar erachtet . Es ist
unsere richtige Politik , uns von jeder dauernden
Allianz fernzuhalten . Es ist unweise , uns mittels künst¬
licher Bande in die Wcchselfälle per europäischen Politik
oder die gewöhnlichen Kombinationen und Kollisionen zu
verlvickeln . „ Mutatis muntandis " gilt der Rath ebenso gut
für die Vereinigten Staaten , wie für England . Der
sanguiniftische Advokat einer Allianz zwischen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien kann deshalb nur Eines
wünschen , nämlich daß sich beide Länder in engem Zusninmcnhang
halten und , wenn ihre Interessen identisch sind , auch für deren
Bertheidigung eintreten . "

Chamberlain hat hier die Situation richtig gekennzeichnet . Die
isolirende Stellung Englands war nicht mehr , was die Engländer einst
von ihr rühmten , splendid isolatiou , glänzendes Ällcinstehcn ,
sondern begann recht gefährlich zu werden , besondcrsgegenüber der stets
wachsenden Macht Rußlands und dem beharrlichen Vordringen
dieses Staates im zentralen und östlichen Asien . Diese
Situation führte zur Annäherung Englands an die Vereinigten
Staaten , welchen letzteren dir Freundschaft Englands während des
Krieges mit Spanien sehr willkommen war . Gerade aber durch die
Errungenschaften dieses Krieges , durch das Eintreten der Vereinigten
Staaten in die Reihe der Kolonial - und „Wcltpolitik " treibenden
Mächte werden sich in Zukunft Konflikte auch zlvischen den jetzigen
guten Freunden bilden müssen . —

Rußland und Adessynien .
AuS Petersburg wird der „ Intern . Korrcsp . " geschrieben :

Die neuesten aus Abessynien hier eingetroffenen Melduiigen haben
an den hiesigen maßgebenden Stellen insofern eine unangenehme
Ueberraschung hervorgerufen , als sie bestätigen , daß ztoischen dem
Ncgus Menclik und dem Ras Mangascha doch ernste Gegensätze
bestehen . Man hatte bisher angenommen , daß Menclik die
scheinbare Unbotmäßigkcit Mangascha ' s nur zum Vorwand
nehme , um eine starke Kriegsmacht sowohl in dem den
iialienischen Besitzungen nahegelegenen Tbeile seines Reiches
aufzustellen , als auch nach dem Sudan hin feine Besatzungen
zu verstärken . Jetzt hat man jedoch sehr zuverlässige Mitlhcilungcn
darüber erhalten , daß sich gegen M e n e l i k eine all -
gemeine Erhebung vorbereitet , an der nicht nur
Mangascha , sondern auch einige andere Ras betheiligt sind .

'
Es ist

dabei zu bedenken , daß Abessynien selten ein völlig geschlossener
Einheitsstaat tvar , sondern die Ilnterkönige gewöhnlich fast selbständig
tvnrcn , während heute Menclik denseiben nur die Stellung ab -
hängiger Unterführer eingeräumt hat . Eine Auflehnung gegen
diesen Zustand liegt daher wohl im Bereiche der Möglichkeit , sobald

einige Ras von auswärtiger Seite mit hinlänglichen Waffen
versehen werden , um einen Kampf gegen dos Heer Meiielik ' s wagen
zu könne ». Augenblicklich würde zwar dieser Fall den Absichten
Rußlands wideriprechen , weshalb man von Petersburg aus dem in
Abessynien befindlichen Vertreter Rußlands die Weisung gegeben hat ,
wenn möglich eine Vcnnittclung zwischen Menelik und Mangascha zu
übernehmen . Sollten jedoch die Gegner Mcnelibs eine bedeutendere
Machtstellung gewinnen , so würde gewiß auch Rußland keine Ber -
anlasiung nehmen , die Auflösung des abessynischcn Reiches zu ver¬
hindern , da ja die einzelnen Glieder noch eher dem russischen Einfluß
unterworfen wcrdeij konnten , als das geschlossene einheitliche Reich .

Oesterreich - Ungarn .
Vndapest , 3. Dezember . Der Abgeordnete Kofsuth hat

nachfolgende Interpellation an den Ministerpräsidenten Baron
von B a n f f y im Abgeordnctcnhause eingebracht : „ Hat die
Regierung Kenntniß davon , daß die Antwort des Grafen Thun ,
welche auf die Anfrage der Abgeordneten I . Jaworsri und Engel
betreffend die Ausweisung gewisser österreichischer llnterthanen
slawischer Nationalität erfolgte , mit vorhergehender Zustimmung
des Grafen Goluchowsli ertheilt worden ist ? Erblickt die

ungarische Regierung mit Rücksicht darauf , daß Graf GoluchowSki
nicht nur die auswärtigen Angelegenheiten Oesterreichs , sondern auch
diejenigen Ungarns vertritt , nicht eine Gefahr für die Innigkeit des
Trcibund - VcrhältnisscS in jener ungewohnten Drohung , welche Graf
Thun trotz deS Versprechens der deutschen Regierung , die Beschwerde
abzustellen , gegen diese gebraucht hat ? "

In Budapest herrscht einige Unzufriedenheit mit der bekannten
Rede des Grafen Thun und man glaubt , Graf Thun habe auf
eigene Faust , ohne Einverständniß deS Ministers des Auswärtigen ,
gehandelt . —

Budapest . 2. Dezembe » ( . Frankfurter Ztg . ") In A g r a m

ist es anlätzlich deS Kaiferjubikäums gestern und heute zu ernsten
Störungen gekommen . Mehrere hundert Personen durchzogen ,

kroatische Lieder singend und mit dem Rufe : „ Nieder mit Ungarn !"
die Stadt und veraustalteteu vor der Statue des Feldzeugmeister
Grafen Jellachitsch eine Demonstration . Die Polizei schritt nnt blanker
Waffe ein und nahm mehrere Verhaftungen vor , darunter auch vier
Studenten . - »

Schweiz .
Bern . 3. Dezember . ( Eig . Ber . ) Die Ar bei te r - U ni o n

verlangte von der Stadt eine jährliche Subvention von 4( XK) Fr .
an das der geuauntcu Organisation gehörige V o l k s h a u s und der
Gemciuderath ( Magistrat ) ivillfahrte auch dem Gesuche , indem er den

gewünschten Betrag ins Budget für 1300 einstellte . Darüber sind
die kapitalistiscben Gegner wüthend und sie sammeln bereits
bvO Uuterschriftcn ,

"
unt den Beschluß , falls auch der

Stadtrath zustimmt , vor die Vollsabstimmuug zu bringen ,
von der sie die Verwerfung erwarten : es kann aber auch das

Gegenthcil eintreten . Erwähucnswerth ist , daß an das Kasino und
Theater , wo in der Hauptsache nur die Besitzenden verkehren , all -

jährlich tausende von Franken aus der Stadtkasse beigetragen werden ,
Das finden die Herren selbstverständlich und ganz in der Ordmmg ,
ein gleiches gegenüber den Arbeitern erscheint dagegen als der reinste
Umsturz . Beim nächsten Schützen - und Säugerfcstc erklären aber
dieselben Leute mit der bekannten und bewährten Unverfrorenheit :
„ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern !"

Im Kanton Zug fanden am Sonntag die R e g i e r u n g S -
und Konto nsrathsivahlen statt , wobei unsere Genossen zu
den bisherigen zwei Kantonsrathsmandaten ein drittes eroberten und
den Genossen M ü l l e r - K e i s e r in die Regierung brachten . In
dieselbe war schon früher ein Vertreter der Arbeiter , der frühere
Advokat Moos gewählt ; da er aber im Laufe der Zeit nach rechts
abschwenkte , wurde er von den Arbeitern fallen gelassen und Müller
als sein Nachfolger gewählt .

Die Genossen in der S t a d t L u z c r n haben für ein Initiativ -
begehren auf Einführung d e r P r o p o r t i o n a l w a h l für
den Großen Stadtrath 1100 Unterschriften gesammelt ,
während deren nur K00 erforderlich sind . Sie hoffen , auch bei der
späteren Volksabstimmung Erfolg zu haben .

Ter aargauische K a ii t o n S r a t h hat mit 73 gegen
03 Stimnicn eine Motion für erheblich erklärt , welche die Volkswahl
der Regierung verlangt . —

Frankreich .
Paris , 3. Dezember , Der „ Anrore " zufolge befindet sich unter

den jüngst beschlagnahmten Papieren ein Brief , ' welchen Estcrhazy
sin Jahre 1808 an den Dcpnlirten Jules Roche , den damaligen
Bcrid ) terstatter über das Hceresbndgct gerichtet hat . In dem Briefe
heißt es : „ Ich bin in der Lage , Ihnen wichtige Mittheilungen über
im Gcneralstab , und namentlich im Nachrichtcnbnrcan desselben , ver -
übte Mitzbräuche zu liefern bezw . durch einen Offizier dieses Bnrcafts ,
Namens Henry , der nicin Freund und Schuldner ist , zugehen zu
lassen . " Jnlcs Roche stellte vor dem Käsiationshof die
Echtheit dieses Briefes fest , welcher als Beweis dafür an -
gesehen wird , daß Major Henry an Estcrhazy geheim zu haltende
militärische Informationen übermittelte , wofür

'
ihm Esterhazy in

finanzieller Beziehung Dienste leistete .
Der „ Mcrtin " erklärt , das Gcheim - Dossier enthalte an keiner

Stelle den Namen oder eine sonstige Bezeichnung von Drcyfus . AnZ
den Papieren gehe nur hervor , daß ein französischer Offizier zu
fremden Miliiär - Attachä ' s in Vezichniigen stand .

Wie der „ Ravpcl " mitthcilt , leitete der Kriegsministcr
Frehcinet eine Untersuchung ein betreffend die Rolle , welche
D u P a t y d e C l a m in den Affären Dreystls , Esterhazy und
Picquart gespielt hat . Die Verfolgung Tu Paty de ElanüS
sei wahrscheinlich . —

Dem „ Rappel " zufolge werden die Mitglieder des Kaffations -
Hofes das geheime Dossier im Krieasministcrinn . einsehen . Sic haben
sich verpflichtet , die Name » der ihnen dadurch bekannt werdenden
Geheimagenten in ihren Schlußbericht nicht aitfznnehmen . —

England .
London , 3. Dezember . Nach amtlicher Bekanntmachung tritt

daS Parlament am 7. Februar zusanlmcn .
Der Präsident des Handelsamts R i t ch i e sagte in einer An -

spräche an die Freiwillige » von Croydon , die Kriegsgefahr
sei dem Lande näher gewesen als mancher wisse , aber die
Thätsache , daß man sich »i ' cht gefürchtet habe , sei dein Vertrauen
des Landes in die Stärke der nationalen Vcrtheidigungsinittcl zu
danken . —

Türkei .

Konstantinoprl , 2. Dezember . Nach den letzten Nachrichten
ans D e m e n soll cS den Aufständischen zlvischen Hodeidn und
Sana gelungen sein , den türkischen Truppen eine Schlappe bcizu -
bringen . —

Afrika .
AuS Priitoria wird den „ Tsiues " gemeldet : Die gegen

Mvrftl operirendcn Truppen der südafrikanischen Republik habe » die

Stellung ber Aufständischen genommen utid dabei viele Gefangene
gemacht ; von Mpesu selbst war keine Spur zu entdecken . —

Kapstadt , 2. Dezember . Der Gesetzentwurf betreffend die Bei -
steuer der Kapkolonie zur Flotte des britischen Reiches
kam in der gesctzgebeudeu Verfansinluug zur zweiten Lesung und
fand von beiden Paricicn die wärmste Unterstütz , »ig . Die Afrtkander -
partci sprach die Hoffnung aus , daß auch die Republikeu au dieser
Beisteuer sich betheiligeu werden . —

Amerika .

Washington , 2. Dezember . Heute wurde ein Bericht deS
K r i e g s 1 e k r e t ä r s A l g e r über den spnuisch - amerikanisck ' eu Krieg
veröffentlicht . In demselben euipfiehlt Algcr dringend die Ver¬

stärkung des reauläreu Heeres auf 100000 Mann .
Ein Theil dieser Streitmacht niüsie aus der Bcvölkcruug der neu -
erworbenen Inseln rekrntirt werden ; dadurch würden die Amerikaner

aroßentheils davor bewahrt , in tropischen Gebieten Mititärdienst
thliii zu müssen . Ferner cnipfichlt Alger den Bau einer Eisen -
bahn , die Lkilba in seiner ganzen Länge durch -
zieht . Durch den Bahnbau würde den uothlcideuden Kubanern
Arbeitsgelegenheit gegeben werden ; auch würde die Bahn zur
ivirthschaftlichcn Entlvickclung und zur Pazifiziriing der Insel wescnt -
lich beilrngen . Daneben sei aber noch eine große Gcldanfwendnng
erforderlich , um die in Nothlage befindlichen Kubaner zu unterstützeii ,

New - Dork » 3. Dezember . Einer Depesche aus Washington zu -
folge wies die Kriegsverivaltuug auf grund eines Beschlusses des
Kabiuets den General Otis an , von Aguinaldo die Ailsliesernng der
in den Händen der Aufständischen befindlichen spanischen G e -

fangenen zu verlangen . —

Vadische Wahlfälscher auf der

Anklagebattk .
Offenburg , 3. Dezember .

Vor der Strafkammer deS hiesigen Landgerichts kam die Wahl -
falschung im Dorfe Sand lHaiiaucrland ) zur Aburtheilung .
Angeklagt waren als Mitglieder des ReichötagSwahl - Komitces der
Bürgcrnieister Jakob Hetze ! I ( Vorsitzender ) , Midi . Be inert ,
Gemcinderath ( Stellvertreter ) , ferner die beisitzendcn Gcmeinderäthc
Jak . Rieb er Vl ( Protokollführer ) , David K ö r k e l , Georg
Köchlin II , Joh . Brendel Iv , Snmmtliche Angeklagt
sind verbeirathete , evangelische Landwirthe . Die Anklage gründet
sich ans SjZ 108 , 47 Str . - G. - B. In einer öffentlichen Aiigelcgciiheit
— mit dem Sammeln von Stinimzetteln und >nit der Führung der

Beurkunduiigshandlung betraut — sollen die Angeklagten in gemein -
samer Ausführung ein unrichtiges Ergebnih der Waylhandluna vor¬
sätzlich herbeigeführt bezw . daS Endergebliiß gefälscht haben .
Sie veranlaßtcn es oder ließen es zu , daß für 16 nicht im Wahl -

Lokal erschienene Stimmberechtigte von anderen Personen , z. B.

vom Vater für die Söhne , ans den Nauicn des nationalliberalcn

Kandidaten ( Rheinau ) lautende Stimmzettel abgegeben wurden .

Solche lagen neben der Urne bereit .

Ferner wurde von 70 audercu Wahlberechtigten , die ebenfalls
der Urne fernblieben , beurknndet , sie hnttcu ( zu gunsten des national -

liberalen Kandidaten ) das Wahlrecht persönlich ausgeübt . Die eilt -

sprechende Zahl nationallibcraler Zettel wanderte in die Urne .

Endlich wurde der einzige für den Zentrnmsknndidatcn abgegebene

Zettel aus der Urne eliminirt und durch einen nattoiiallibcrale »

Stimmzettel ersetzt . So wurde dann das Protokoll alisgefertigt .
Am 16. Juni wurden in Sand von 102 Wahlberechtigteii nur

76 Stimmen abgegeben , nämlich 60 für den nationallibcralen , 3 für
den antisemitischen , 2 für den sozialdemokratischen� Kandidaten und 2

waren zersplittert bezw . unbeschrieben . Bei der zwischen dem national -

liberalen und dem Zentrnmökandidateii am 24. Juni vor -

genommenen Stichwahl lagen dann 174 sämmtlich auf den

nationallibcralcn Rheinau lautende Stimmzettel in der Urne .

Das erregte Verdacht bei rechtlichen Wählern , die sich siidessen

freundlich zur Sozialdemokratie gestellt hatten . Und es mußte , da

das Wahlfälschen im Hauauerlaude Gewohnheit zu werben

drohte , einmal ein Excmpel siatnirt werden . Der Bürgerineister cnt -

schuldigte sich mit seiner totalen Unkcnntnih des Gesetzes , ferner

damit , daß er die Fälschung für Kaiser und Reich begangen
habe , seine Räthe luden die Verantwortung ans die Schultern des

Gemeindevorstehers ab , der »och lange nach Einleitung der Unter -

snchung seines Amtes gewaltet hatte . 25 Zeugen bestätigteu die

Autlage .
» »

lieber den Ausgang des Prozesses wird uns telcgraphisch be¬

richtet : Der Bürgermeister wurde zu 2 Monaten , die anderen An -

geklagten zu 1 bis 3 Wochen Gcfäuguiß verurtheitt .
Das Strafgesetzbuch schreibt für derartige Vergehen eine Gefäugniß -

strafe von 1 Woche bis zu 3 Jahren Gefängniß , ev. Verlust der

Ehrenrechte vor . _

llcber die erfreulichen Restiltätc der Gcmeindcraths -

wählen in den rcnßischen Orten Gera und D e b s ch >v i tz hat der

„ Vorwärts " schon berichtet . Inzwischen sind die Wahlen so ziemlich
im ganzen Fürstenthum Rcuß j. L. vollzogen und ebenfalls vielfach

zu unscreN gunsten ausgefallen , obivohl die Gegner geschlossen gegen
uns opcrirteu , ES gelang in Untcrmhans , Zivvtze », Tiuz , Pforten .

Leumnitz , Langenberg . Fraukeuthal , Rubitz und anderen Orten

Parteigenossen m den Gcmeiudcrath zu bringen , Wohl in keinem

deutschen Staate , schreibt die „ Reußische Tribüne " , hat die Sozial -
dcmokratie gcgcinvärtig so viel Einfluß auf die Gestaltung des

Gcmeindeleb ' cus , wie in Rcuß j. L.

Bei den Ttadtverordilcten - Wahlen in Gießen wurde von

sieben sozialdemokratischen Kandidaten einer , der Parteigenosse
Eduard K r u m m , auf drei Jahre gewählt . Er erhielt
080 giltige Stimmen . 118 Stimmzettel , die für ihn abgegeben waren ,
wurden für ungiltig erklärt , weil der Vorname Eduard Nicht voll -

ständig ausgeschrieben war . Von unseren übrigen Kandidaten

erhielt Philipp Schcidcmann 677 Stimmen , die 5 anderen 430 —465 .

Die Gegner brachten elf Kandidaten durch mit einer Stimmenzahl
von 780 bis 1147 , davon sind zehn auf 0 Jahre , einer auf 6 Jahre

gewählt . JuSgcsamiut waren 40 Kandidaten aufgestellt . Die Zahl
der Wahlberechtigten betrug zirka 3070 , davon stimmten über 2000 .

Ein Vergleich mit den ftüheren Wahlen zeigt einen stetigen

Fortschritt nuscrcr Partei . 1802 betrug unsere Stimmenzahl 163

bis 434 ( gewählt wurde von 4 sozialistischen Kandidaten einer , Gc -

uosic Orb ig ) , 1895 war die Snnnneiizahl 410 bis 603 und dies -

mal 430 bis 807 ( einschließlich der 118 für ungiltig erklärte ») .

In Jeßnitz in . Anhalt wurde der Parteigrnosse Wilh .

Klotzsch , der wegen beleidigenden Verhaltens des Bürgernleisters
jei » Amt als Stadtverordneter niedergelegt hatte , am 30. November

wiedergewählt .

I » dem Torfe Naitschau bei Greiz in Rens ; ä. L. wurde ein

Parteigenosse mit großer Mehrheit in den Gemeinderath

gewählt .

I » Liegiiitz war bei der Stadtverordneten - Wahl der Partei -
genosje Lachnit in die Stichwahl gekommen . Das Ergelmtß
derselben ist der Sieg des gegnerischen Kandidaten , eines Post -
selretärs , der 983 Stimmen ans sich vereinigte , linser Kandidat er -

hielt 423 Stimmen , wenig mehr als bei der Hauptivahl .

Tie Sozialdemokratie der Provinz Hannover hält am
8, Januar nächsten Jahres in Peine im Turner - Rcftauraut , Rosen -

lhalcrftraßc , ihren ordentlichen Part ei lag ab . Die Hauptpunkte
der Tagesordnung sind Berichte über die Thätigkeit deS Agitätions -
kviunccs und über die Reichstags - und LandtagSivahlen .

Ter verstorbene Partrlgenoffe Friedrich Theiß ist am
1. Dezember in Dortmund zur Erde bestattet worden . Von nah
und fern waren Vertreter der Partei - und GewcrkschastSkreise ge -
kommen , die dem erprobten MUftrcitcr das letzte Geleit gaben . Von
Berlin waren August H a h N und R. B e h u k e als Delegirte der

Schmiede erschienen . Ausbrachen am Grabe durften nicht gehalten
werden , der Oberbürgermeister hatte die erbetene Genehmigung ver -

weigert . So mußte von dem geschiedenen Freunde stumm und

schweigend Abschied genommen werde » . Während deS Begräbnisses

machte sich die Polizei in der bei sozialdemokratischen Tootcilseiörn
üblichen Weise unaiigenchm bemerkbar .

TaS Protokoll iibrr die Berhaudkungk » des letzten Partei -
tags der Sozialdemokratie Bayerns ist erschienen und znm
Preise von 20 Pf. zu beziehen .

Polizeiliches , Gerichtliches : c.
— Wegen „ groben Unfugs " in zwei Fällen wurden

Redakteure der „ H a I b c r st ä d t c r A r b c i t e r - Z e i t u n g ", die

Parteigenossen M eher und B erg . vom Schöffengericht in Halber -
stadt zu je ! . ?<>, zusammen 800 M. Geldstrafe verurtheilt , weil sie
gelegentlich des Magdeburger B a u a r b e i t e r - S t r e i kS ,
der zu einer M a s s e » a u s s p e r r u n g wurde , geschrieben hatten :

1. Unterbleibt der Zuzug von Maurern , Zimmerern und Bau -

arbeitcrn und werden die Ausgesperrten durch materielle Hilfe in

den Stand gesetzt , sich und ihre Familie » über Wasser zu halten ,

dann muß dieser Augriff der Unternehmer kläglich scheitern .
2, Vorerst ist nothwcndig , daß kein Maurer , Zimmerer und

Bauarbeiter nach Magdeburg reist ; jeder Zuzug erschwert den

Kampf der Ausgesperrten und Streikenden , sodann «volle man be -

denken , daß der Kampf ungeheure Opfer berjchliiigt . Arbeitsbrüderl

Die Ausgesperrten und Streikenden appelliren an Euer Solidaritäts -

gefühl .
Das Gericht nahm als erivicsen an . daß die erste Notiz geeignet

sei , eine Beunruhigung der betreffenden Unternehmer und der so -
genannten Arbcitsivilligcii zu erzeugen . Die ziveite Notiz enthalte
allerdings die Konstatirung einer Thatsache , schließe jedoch mit einer

Aufforderung an daS Solidaritätsgcfühl und solle die Arbeiter
veranlassen ,

'
nicht »ach Magdeburg zu ziehen und dadurch die

Streikenden zu unterstützen . Das stelle die Verübnng eines groben
, Unfugs dar .

ES versteht sich wohl auch heute noch von selbst , daß diese beiden
Urtheile die Prüfung vor den höhereu Gerichten nicht «verde »
bestehen können , denn «vaS in den iukriminirten Stellen steht .
ist durchaus im Rahmen de » Koalitiousrechis gehalten und kann
deshalb unseres Erachtenö von den höheren Gerichten unmöglich des
Schutzes verlustig erklärt «verde ««, den der § 152 der Gewerbe - Ordnung
darstellt . Daß aber Urtheile , wie das des Halberstädter Schöffen¬
gerichts , überhaupt gefällt werden können , das ist für die Stellung .



b- e die Anklcigebchörden und die Justiz zu der Benifsorgnnisation
der Arbeiter einnehmen , ein neues charakteristisches Merkmal .

— Der verantwortliche Redakteur der „ Sächsischen Arbeiter -
Zeitung " Genosse Beyer wurde zu 100 M. Geldstrafe verurthcili
iveil er einen Ncfcreudar beleidigt haben sollte . Der betreffende
Referendar hatte nämlich die Bestrafung eines Arbeiters herbei -
geführt , der , weil er ihn . den Referendar , „angcstiert " haben sollte .
zu sechs Wochen Gefängnih verurtheilt wurde . — In einem zweiten
Falle sollte Beyer den Inhaber eines Dresdener jUddergeschäfts be¬
leidigt haben , was er mit 90 M. zu büßen hat .

GemeeKMafkliiTzes .
Berlin und Ilmgegend .

Tie Töpfer werden darauf aufmerksam gemacht , daß am
Dienstag , den 6. Dezember , bei Keller , Koppenstr . 29 , eine wichtige
Versammlung stattfindet , zu der sämnitliche Berufsgenossen ein -
geladen sind .

Achtung , Stockarbcitcr ! Der Streik bei den Firmen Alphons
Ludwig u. Comp , und Richard Ludwig , Alexaudrinenstr . 108 ,
dauert unverändert fort . Wenn auch Herr Ludwig bei Anfragen nach
Arbeit behauptet , der Streik sei beendet , so ist dies eine Taktik , die
alle Uiiternehmer in solckicn Fällen anwenden . Wie aber Herr Lud -

- wig mit der Waare in Verlegenheit ist , ist daraus zu sehen , daß er
bei den Hausindustrie - Arbeitern wegen Lieferung von Arbeit anzu¬
knüpfen versucht . Selbst an Konkurrenz - Firmen ist man mit der
Bitte um Ausführung von Kommissionen herangetreten . Herr Ludlvig ,
der sich sonst über die Organisation der Arbeiter stets in einer
an Hohn grenzenden Weise geäußert , sah sich veranlaßt , seinen
Konflikt nnt den Arbeitern bei der Uuteruehmcr - Orgauisntion , dem
Verband der Schirmindustriellen , anzubringen . Zu unserer Freude
könne » wir konstatirci , , daß bisher geübte Sto - karbeiter als Streik¬
brecher sich nicht zur Arbeit dingen ließen . Wenn auch die Fest -
Ivochen vor der Thür stehen , die uns den Kampf erschweren werden ,
fo sind wir dennoch gewillt , einig zusammenzustehen , um unsere
Forderungen zur Geltung zu bringen . Die Agitntionskommission .

Deutsches Reich .

Sozialdemokraten i » den Gesclleuansschnsscn . Unter dieser
Spitzmarke schreibt die „ Konservative Korrespondenz " :

„ In die neuen Innungen rückt — so bemerkt schadenfroh die
„ Freisinnige Zeitung " — die Sozialdemokratie jetzt ein . " Bei den

. Wahlen für die Gesellenausschüsse zweier Berliner Bäckerinnungen
haben nämlich die „ Genossen " gesiegt . Solche Erscheinungen aber
waren zu erwarten und darauf ist auch bei den Bcrathuugcn des
Jnnungsgesetzes aufmerksam gemacht worden ; allein daß dadurch
die Jnnuugsorganisation etwa an Werth verlieren könnte , wie es
das Organ des Herrn Engen Richter hofft , daran ist nicht zu denken .
Mg » wird im Gegentheil die Erwartung hegen dürfen , daß die
Jnnungsmitglieder bei weiteren Gcsellcnausschnßwahlcn ihren Ein -
fluß gegen die Sozialdemokratie kräftiger geltend machen werden .
Dann aber ist zu erwarten , daß das Zusammenwirken der
Meister mit den Gesellen , selbst mit dem sozialdemokratischen Thcile
derselben , erziehlich wirken wird . Der Unterschied zwischen den
Gcsellenausschüsscn und den Gewerkschaften ist namentlich der ,
daß die ersten , wenn schon deren Mehrheit aus „ Genossen "
besteht , niemals unter den direkten Einfluß von Nichtberufsmitgliedcrn
gerathen können . In den Gewerkschaften und bei Ausständen führen
bekanntlich die von der sozialdemokratischen Parteileitung abhängigen
„ Parteibeamten " das Wort und haben ein materielles Interesse
daran , den „ Klassenkampf " aufrecht zu erhalten . Das kann in den
Gesellenausschüssen der Innungen nicht vorkommen , wofern die
Meister die Augen offen halten . Eine Gefahr ist in dem Unistande ,
daß in einigen dieser Ausschüsse ausnahmsweise Sozialdemokraten
die Mehrheit haben , demnach nicht zn erblicken . "

Die Schlußbcmerkung ist nicht unrichtig . Die Gefahr , die der
„ große " Vertreter des Liberalismus , Herr Eugen Richter , wittert ,
ist schon deshalb nicht groß , weil das Gesetz der Thätigkcit der
Gcsellenausschüsse sehr enge Grenzen gezogen hat . Damit soll aber
keineswegs gesagt sein , daß wir nicht dennoch die Bcthciligung an den
Wahlen empfehlen ; den » die Gewerkschaften werden versuchen müssen , auf
dem Gebiete das zu erreichen , was in ihren Kräften steht . Die kleinen
Liebenswürdigkeiten gegen die Gclvcrkschaftcn und diesozialdcmokratische
Partei in der „Konservativen Korrespondenz " sind nicht neu und
schließlich versteht es Herr Eugen Richter , noch viel bessere sozialdemo -
kratische Schauergeschichten seinen Lesern aufzutischen . Bemerkt sei
nur , daß auch bisher im Gesellenausschuß der einen Bäckerinnung
sozialdemokratische Vertreter gesessen haben . Auffallend ist aber ,
wie hier ein konservatives Organ in Bcurtheilung einer Arbeiter -
Vertretung toleranter auftritt , als der Führer der freisinnigen Partei
— eine Erscheinung , die auch bei dem Streit über die Verwaltung
der Orts - Kraukeukasien vereiiczelt zu tage trat . Es bestätigt das
nur , daß Herr Eugen Richter in der Beurtheilung sozialpolitischer
Fragen einen so reaktionären Standpunkt einnimmt , wie ihn selbst
ein ostpreußischer Junker nicht erreichen kann .

Der Streik der Former in Ratingen bei Düsseldorf
ist auf Beschluß der Organisation für beendet erklärt . Ein Erfolg des
Ausstandes ist nicht zu verzeichnen , es gelang aber , sännntliche Aus -
ständige in Arbeit zu bringen .

Bei der Gewcrbegerichtstvahl in N e u st a d t - M a g d e -

bürg wurden die vom Gewerkschastskartell aufgestellten Kandidaten
ohne Gegenliste gewählt .

Ausland .

Ju Kopenhagen haben die Buchdrucker die Arbeit eingestellt .
Mehrere Zeitungen konnten deshalb nicht erscheinen .

mehr übrig hätte , alS die Instruktionen vorschreiben . Ist eS doch
dem Dortmunder Ober - Bergamt ebenso wenig wie den Zechen -
besitzern eingefallen , die Forderung der deutschen Bergleute :
Heranziehung von Arbeite rdelegirten zur
Grubeninspektion , zu der seinigcn zu

'
machen . Diese

Forderung ist aber nach wie vor die wichtig st e. Diese zu er -
füllen , darauf kommt es an , wenn sichere Bctriebsverhältnisse in den
Bergwerken geschaffen werden sollen .

Äiozioles .
Eine Verordnung über die Beschäftignug fremdsprach -

lichcr Arbeiter im Bergbau will dos Obcrbergamt in
Dortmund für seinen Bereich erlassen . Danach sollen in den Berg -
werken und in deren Nebenanlagcn nur solche fremdsprachliche Arbeiter

beschäftigt werden dürfen , die genügend Deutsch v c r st e h e n ,
um mündliche Anweisungen ihrer Vorgesetzten und Mittbeilungen
ihrer Mitarbeiter richtig auffassen zu können , und vcrantwortungs -
volle Posten , wie solche als Aufseher , Maschinenführcr -c. sollen

ihnen nur dann übertragen werden dürfen , wenn sie deutsch fertig
sprechen und lesen können . Ueber die fremdsprachigen Arbeiter

soll in jedem Bergwerk und dessen Nebenanlagen eine besondere

Liste geführt werden . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
sollen ' mit Geldbuße bis zu 300 M. oder entiprechendcr Haft geahndet
werden , wenn nicht nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist . Diese Bergpolizei - Verordnung soll
mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft treten , aber erst nach

sechs Monaten bei den frcmdspracklichen Arbeitern Anwendung

finden , die am Tage der Bekanntmachung dieser Verordnung schon
in den Bergwerken beschäftigt sind .

Das Oberbergamt begründet seine Maßnahme , die sich auf
eine Bestimmung des Berggesetzes stützt , u. a. damit , daß ein einziger

Pole , der die bestehenden Vorschriften nicht lesen und verstehen

könne , im stände sei , durch ein einziges , aus Unkenntniß begangenes

Versehen hunderte von Menschenleben zu gefährden . Es versteht sich

von selbst , daß die Beschäftigung von der deutschen Sprache
unkundigen Arbeitern insbesondere unter Tage Gefahren für

die Belegschaften der Gruben birgt , aber warum hat das

Bergamt diese Gefahr nicht ' schon vor Jahren

bemerkt ? Slaven und Italiener werden doch nicht erst seit heut und

gestern im Ober - Bcrgamtsbezirk Dortmund als Bergarbeiter be -

schäftigt . Vermuthlich find bei der Verordnung nationalpolitische
Rücksichten im Spiele . Das Dortmunder Ober - Bergamt ist doch

sonst nicht als eine Behörde bekannt , die für die deutschen Bergleute

j Gevlcljks - Zerkung .
Vom modernen Bauschwindel . Eine Anklage wegen schwerer

Urkundenfälschung wurde gestern vor der vierten Strafkammer des
Landgerichts 1 gegen den Maurermeister C. August Hentschel
verhandelt . Der Angeklagte führte im Jahre 1894 verschiedene
Bauten auf . Die Holzlieferungen hatte der Zimmermcister G ö b e l
übernommen . Eine der Bauten am äußersten Ende der Kreuz -
berg st ratze wurde nicht mit der Schnelligkeit gefördert , wie
der Geldgeber es wünschte . Der Angeklagte schob die Schuld
auf den Zimmermeister Göbel , der seiner Verpflichtung in
betreff der pünktlichen Holzlieferung nicht nachkomme und
ihm dadurch schon bedeutenden Schaden zugefügt habe . Thatsächlich
kam es zwischen ihm und Göbel zu Differenzen , die vorläufig damit
endeten , daß Göbel sich schriftlich damit einverstanden erklärte , von
weiteren Lieferungen für den Bau entbunden zu werden . Göbel
hatte an den Angeklagten aber noch weitere Forderungen ,
die er im Wege der Klage gegen Hentschel geltend
machen mußte . In den Prozessen spielte nun die er -
wähnte Entsagungsurkunde eine Hauptrolle . Dieselbe bestand aus
zwei Absätzen . In dem ersten verzichtet Goebel auf Weiterlieferung
und in dem zweiten erklärt er , daß er „ keinerlei Ansprüche ,
welcher Art sie auch seien " , an Hentschel erheben werde .
Goebel behauptet , daß dieser zweite Absatz nachträglich von dem
Augeklagten hineingeschriebcn ist . Der Beschuldigte bestreitet dies
entschieden . Er gab an , daß das Schriftstück im Restaurant „ Zur
Lchmkute " von ihm geschrieben und dann von Goebel unter -
zeichnet worden sei . Der letztere bezeichnete dies unter seinem
Eide als unwahr . Hentschel habe das fertige Schriftstück , das da -
mals allerdings nur den ersten Absatz betreffend die Verzichtleisluug
auf Weitcrlicf ' crung enthalten habe , nütgebracht und er , Göbel , habe
es dann im Restaurant unterschrieben . Verhängnißvoll für den An -
geklagten wurde es , daß die beiden Gerichtschemiker Dr . Jeserich
und Dr . Bischoff übereinstimmend begutachteten , daß die Unter -
schrift Göbebs mit anderer Tinte geschrieben sei , als der
Text der Urkunde . Während der Staatsanwalt aus diesem Umstände ,
sowie aus der übrigen Beweisaufnahme auf die Schuld des Angeklagten
schloß und gegen ihn eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten bcan -
tragte , plädirte der Vertheidiger , Jnstizrath Dr . S e l l o , auf Frei -
sprcchung . da der Zeuge Göbel , der sich bei seinen früheren Ver -
nehmungen vielfach widersprochen habe , keinenGlauben verdiene . Der
Gerichtshof schenkte dem Zeugen Göbel aber vollen Glauben und kam zu
einer Berurtheilung des Angeklagten . Bei der Strafabmessung , so
hob der Vorsitzende hervor , sei zu erwägen , daß es sich um einen
recht groben B a u s cb w i n d e l handle . Die Strafe sei deshalb
auf ein Jahr sechs Monate Gefänguitz und zweijährigen
Ehrverlust bemessen worden . Bei der Höhe der Strafe habe auch
die sofortige Verhaftung des Angeklagten verfügt werden müssen ,
die aber wieder aufgehoben werden solle , wenn der Angeklagte eine
Kaution von 10 000 M. hinterlegt haben würde .

VevsAnnttlttttAett »
Tie Bärkerci - Arbeiter hielten am Dicustag Nachmittag bei

Rieft , Webcrstratze , eine Versanmilung ab , die so stark besucht war ,
daß bereits um 4 Uhr der große Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . Auf der Tagesordnung stand zunächst der Bericht der

Altgesellen der beiden am Orte bestehenden Innungen . Der Alt -

geselle Most von der „ Konkordia - Jnnung " erinnerte eingangs seiner
Ausführungen daran , daß das Gesuch der Altgesellen vom23 . Novbr . v. J .
um eine Audienz beim Reichskanzler , in der die Arbeiter im Gegen -
satz zu den Bäckermeistern die Nothwendigkcit für die Aufrecht -
crhallung der Bnndcsraths - Verordnung begründen wollte » , durch
Herrn v. Wödtke abschlügig beschieden wurde , daß aber auf eine
Interpellation Bcbclls im Reichstage seitens der Regierung die

Zusicherung gegeben wurde , daß an eine Aufhebung der
Bäckerei - Verordnung nicht gedacht werde . Er berichtete so -
dann über das Ergebniß der verschiedenen kombinirten Sitzungen
nnt dem Jnnungsausschuß , in denen die einzelnen Vorschläge des
Gcsclleuausschnffes zur Verhandlung standen und wobei er erwähnte ,
daß in einer Generalversammlung der Obermeister Gemein -
Hardt einige der gemachten Vorschläge akzcptirtc , was für die
Gesellen immerhin ein annehmbarer Fortschritt sei . Durch das

Jnnungs - Sprechburean habe » im verflossenen Jahre 2902 Arbeiter ,
viele allerdings erst nach langer Arbeitslosigkeit , Arbeit

nachgewiesen erhalten , während 497 nach langer Arbeitslosigkeit
nicht untergebracht werden konnten und sich anderweitig Arbeit

suchen mußten . Als die Bäckerci - Arbcitcr in Hamburg in der Lohn -
bewcguug standen , wurden die Altgesellen bei den Sprechbnrcaus
vorstellig , um die Vcrmittclung von Arbeitern nach dort hintanzu -
halten . Ans den Büchern des Sprechmcisters der „ Koukordia " -

znuuufl bat sich ergeben , daß keine Arbeiter nach Hamburg ver -
niiltelt wurden , aber die Vcrmuihuug war allgemein vorhanden , daß
der Obermeister privatim Streitbrecher ilack Hamburg vermittelt bar
und dies der Kontrolle des Gesellen - Ausschuffcs entgangen ist . Nach¬
dem der Beisitzer vom Schiedsgericht der „ Konkordia " - Junuug , Clau p,
den Bericht erstattet und zur regen Beiheiligung an den demnächst
stattfindenden Wahlen des Gcsellcuansschicsscs aufgefordert hatte , be¬
richtete der Altgeselle der . ,Ecrma » ia " - Juuuug über die Thätigkcit des
Ausschusses . In der Tislussion wurde das Verhalten der Altgeselle » der

„ Germania " - Jnnung gelegentlich eines schicdsgerichtliwen Verfahrens
von H ö p f n e r einer herben Kritik unterzogen und schließlich das

Verhalten der Altgesellen beider Innungen von der Versammlung
gemißbilligt . Ueber den weiteren Punkt der Tagesordnung :
Sind die Berliner Bäcker ei - Arbeiter gewillt , eine

Verbesserung ihrer traurigen Lage ' durch eine
eventuelle Lohn reg ulirun ' g herbeizuführen ?
referirte K l a m ni e k. Den Ausführungen des Redners war zu
entnehmen , daß für die Bewegung in der letzten Zeit viel gcthan
worden sei , daß aber trotz der sonstigen Differenzen die beiden am
Orte bestehenden Organisationen sich die größte Mühe gegeben haben ,
um wenigstens ein ' igcnuaßen die Jniiehaltung der Arbeitcrschutz -
Vorschriften zu veranlassen . Er verwies darauf , daß die Bäcker

meister , die immer angeben , daß sie bereit sind , die berechtigten
Forderungen der Gesellen zu erfüllen , eiftig bestrebt sind , die

Bäckerciverordnung gänzlich zu beseitigen . In sehr vielen Fällen
werden die Bestimmungen , obwohl dieselben der Ausbeutung den

weitesten Spielraum gewähren , von den Meistern einfach gar nicht

beachret . Durch die Arbeitsnachweise werden diejenigen , die

für die Durchführung der Verordnung eintreten oder all -

zu schlimme Uebertretungcn der Meister ' zur Anzeige bringen ,
indirclt gcmaßrcgclt . Gleichzeitig werden die Arbeits -

nachweise dazu benutzt , Arbeiter wegen ihrer politischen Ge -

sinnung zu maßregeln . Der Redner erörtert hierauf die technischen
Fortschritte im Bäckereigewerbe und die Wirkungen der im Eilt -

stehen begriffenen Großbetriebe in diesem Berufe . Des weiteren

vchandcll er die Lohnbewegung der Bäckerei - Arbeiter in

Hamburg und erinnert hierbei daran , daß sogar ein großer Thcil
der bürgerlichen Bevölkerung für die Beseitigung der Mißstlinde in
den Bäckereien eingetreten ist und mit den Ausständigen
iympathisirt hat . Als einen Hauptübelstand bezeichnet der Redner
das Kost - und Logiswesen beim Meister . Nachdem er noch darauf
hingewiesen hotte , daß die Bäckcrei - Arbeiter eigentliche Feiertage
nicht kennen , sondern gezwungen sind , 3öö Tage im Jahre zu
arbeiten und die Innungen bei einigem guten Willen sehr

wohl im stände wären , den Arbeitern wenigstens 3 Feier -
tage im Jahre zu gewähren , erläutert er im Anschluß hieran
die Nothwendigkeir der Organisation , um mit Hilfe derselben eine

Verbesserung der überaus schlechten Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu
erzwingen .

'
Der Redner empfiehlt sodann die Wahl einer Lohn -

kommis' sion, die Schaffung eines Streikfonds und plädirt für rege
Betheiligung an den Sammlungen zu demselben , um in jeder
Beziehung gerüstet zu sein . Den sehr treffenden und mit

stürr . lischem
'

Beifall aufgenommenen Ausführungen folgte eine

Diskussion , an der sich unter anderem auch der Bäcker -

meister G ä d e bethciligte . Dieser Herr führte aus , daß er ebenfalls
als Bäckergeselle gearbeitet habe und daß er ganz gut wisse , das ;
die Lage des Backerei - Arbeiters nicht mehr in den Rahmen der

sonstigen Arbcitervcrhältnisse hineinpaßt . Er habe niit den Meistern ,
denen jedoch vielfach das Verstöudnitz für die sozialen Verhältnisse
fehlt , die aber auch oft nicht verstehen wollen , verschiedentlich ver -

handelt , um eine Verständigung anzubahnen . Die Jnnungsvorstände
können nicht für die Schäden verantwortlich gemacht werden , weil

die große Masse sich nicht von denselben regieren läßt . Nachdem der

Redner noch darauf hingewiesen hattcf , daß der Streik wie der

Boykott zweischneidige Waffen sind , die nicht immer zu einer Ver -

besscruug der Lage der Arbeiter führen , gab er seiner Freude Aus -

druck , daß in dieser Versammlung so sachlich verhandelt werde und

versprach , in den Innungen nach Möglichkeit für die Wünsche der
Arbeiter einzutreten . An der weiteren Diskussion betheiligten sich
Brie slow und Hätschold , die in sachlicher Weise gegen die

Ausführungen des Herrn Gäbe polemisirten und die im weiteren der

Meinung Ausdruck gaben , daß der in der Resolution festgesetzte
Mindcstlohn zu niedrig sei , da man doch auch den Sonntag als

Arbeitstag rechnen müsse . Sie beantragten deshalb einen Mindest -

lohn von ' 21 M. festzusetzen . Hierauf gelangte folgende von Hätschold
eingebrachte Resolution zur Annahme : Die heutige Ver -

sammlung beschließt eine Kommission , bestehend aus 3 Mit -

gliedern der zentralen und 3 . Mitgliedern der lokalen

Richtung zu wählen , welche die Vorbereitungen zu einer

Bewegung unverzüglich in die Wege zu leiten hat . Tie

Kommission verwallet den Streikfonds , welchem der lieber -

schuß der heutigen Tellersammlung als Grundkapital zu über -

weisen ist . " In die Lohnkommission wurden von der zentralen
Richtung Hätschold , H ö p f n e r und N i t s ch k e und von der

lokalen Richtung Barth , Schneider und Seidel gewählt .
Die von Klan ; m e k empfohlene Resolution , die die Zustimmung
der Versammlung fand und nach dem Vorschlag von Most und

Hätschold in einer nächsten von der Lohnkommission einzu -
berufenden Versammlung nochmals eingehend erörtert werden soll ,

hat folgenden Wortlaut :
„ Die Bäckerei - Arbeiter Berlins und der Umgegend erklären , daß

die gegenwärtig im Bäckergewcrbe herrschenden Verhältnisse einer

tiefgrciscndcn limgcstaltung unterworfen werden müssen . Allzu viel

Uebcrrcste eines mittelalterlich - patriarckmlischen Systems haften an

ihrem Berufe , welche unwürdig eines selbständigen Arbeiters , seine

Bewegungsfreiheit unterbindend , nothwendigerweise den Sinn

für Sauberkeit und gesellschaftliche Wohlfahrt untergraben müssen .
Die Versammelten verlangen auch ihren Antheil an dem steigenden

Volkswohlstand und beauftragen somit die Gesellenausschüsse beider

am Ort bestehenden Innungen , letzteren folgende Forderungen vor -

zulegen :
1 Abschaffung von Kost und Logis im Hause des Meisters .

a. ) Als Entschädigung hierfür werden pro Mann und Woche 12 M.

gezahlt , b) 18 M. gelten als Mindestlohn . <-) Für gesetzlich zu -
lässige Ueberstunden werden 50 Pf . bezahlt .

2. Strikte Durchführung der Bundesraths - Verordnung mit einer

Stunde Eßpause .
3. Regelung des Arbeitsnachweises auf unparteiischer Grundlage .
4. Gewährung einer Freinacht an den drei hohen Festen Ostern ,

Pfingsten , Weihnachten , und zwar der Nacht vom ersten zum zweiten

Feiertage .
Die Gesellenausschüsse haben nach erfolgter Unterhandlung

sobald als angängig in öffentlicher Versammlung Bericht zu er -

statten . Um nun bei ablehnender Haltung oder zu geringem

Entgegcnkoiiimen der Jnmmgen die aufgestellten Forderungen aus

eigener Kraft durchzuführen , beschließen die Versammelten , alle Vor -

bercitungcn zu einer erfolgversprechenden Lohnbewegung zu treffen .

Zu diesem Zweck ist eine Kommission zu wählen . Die Kom -

Mission hat Marken zum Preise von 25 und 50 Pf . heraus -

zugeben . Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , gleichviel ob

er organisirt ist oder nicht , mindestens wöchentlich eine

25 Pf . - Marke zu kleben . Nur derjenige erhält bei einer Lohn -

bewegung Unterstützung , der regelmäßig zum Streikfonds bei -

getragen ' hat . Die Kommission hat sich Hilfsarbeiter heranzuziehen .
die sodann als Kassirer in genau abgegrenzten Agitationsbezirken
fungiren . Sie hat ferner in den zum Berliner Jnnungsbezirk ge -

hörenden Thcilen eine planmäßige Agitation zu entfalten und den

günstigen Monient für ein Vorgehen gewissenhast abzupassen . "

Urlzte Nttchvufzken mit * Vepefchcn .

Frankfurt a . M. , 3. Dezember . ( W. T. B. ) Der städtische

Hafenschrciber Kiefer ist nach Buchfälschungen und Unterschlagungen
in Höhe von 14000 M. flüchtig geworden .

Wir » , 3. Dezember . sB. H. ) Nachdem nunmehr volle Eini -

gung über die Dauer des Provisoriums und über die Machtbefugnisse
des ' Prinzen Georg von Griechenland erfolgt ist , reist derselbe nächste

Woche auf der kgl. Dacht „ Amphidrite " , begleitet von je einem

russischen , englischen , französischen und italienischen Kanonenboot

nach Kauea ab . woselbst ihn ein russischer Offizier mit einem eigen -

händigen Glückwunschschreiben des Zaren empfangen wird .

Wien , 3. Dezember . sW. T. B. ) Hiesige Blätter melden anS

Pilsen : Nach dem vorgestrigen Zapfenstreiche zog eine czechiscve

Volksmenge unter dem Gesäuge eines narionalcu Liedes durch die

Straßen und brachte dem Bürgermeister und dem Abgeordneten Tvk

Ovationen . Dann zog die Menge unter Schinährufen gegen die

Deutschen nach dem als deutsches Hotel bezeichneten Pilsenerhof , wo
die Polizei die johlende Menge zerstreute .

Wien » 3. Dezember . sB. H. ) Das Ergebniß der Verhandlungen
der österreichischen und der ungarischen Regierung betreffs des Aus -

gleichsprovisoriums wird , wie die „ Nene Fr . Pr . " berichtet , wahr¬

scheinlich nächste Woche den Parlamenten bekannt gegeben werden .

Paris , 3. Dezember . ( W. T. B. ) In Deputirtenkreisen ver -

lautet , der Kassationshof werde zwar nichts thun , um eine Ver -

tagung des Prozesses Picquart herbeizuführen , doch würde das

Kriegsgericht , falls Labor ; bei Beginn der Prozeßverhandlung Ver »

tagung beantrage , dem Antrag willfahren .

Paris , 3. Dezember . <W. T. B. s Die Mademie der schönen
Künste wählte den Komponisten Max Bruch zum korrespondirenden

Mitgliede .

Mailand , 3. Dezember . kW. T. B. ) Auf dem Observatorium
in der Brcra wurde heute früh 4 Uhr 45 Min . zweimal innerhalb
weniger Sekunden miterirdi ' chcs Rollen beobachtet . Bei dem zivciren
Donner , welcher mit starken Kanonenschüssen zu vergleichen war ,
klirrten die Fensterscheiben . Die seismographischen Apparate zeigten
keine Veränderung .

Madrid , 3. Dezember . lW. T. B. s In Ferro ! zerstörte eine

Feuersbrunst einen Theil der Staatswersten und vernichtete Material
für Marincbanteir . Der angerichtete Schaden wird auf 4 Millionen

Pesetas geschätzt .

Washington , 8. Dezember . ( W. T. B. ) Der Staatssekretär

Hay erhielt vom Konsul der Vereinigten Staaten in Bogota die

Nachricht , das Repräsentantenhaus der Republik Kolumbien habe den

Antrag der Panamakanal- Gesellschaft , die Frist zur Vollendung des

Kanals um sechs Jahre zu verlängern , abgelehnt . Danach hat die

Gesellschaft noch sechs Jahre zur Fortführung ihres Werkes vor sich .
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Zur Lokallifte . Am 18. Dezember erscheint die neue Lolal -
liste . Jcki ersuche daher die Lokalkommissionen Berlins und der
Provinz Brandenburg , Aendreungen resp . Neuaufnahmen bis spätestens
dm 13. Dezember an mich einzusenden .
Die Lokalkommission . I . A. : C. Scholz . Wrangelstr . 110 Part .

Tozialdcmokratischcr Wahlvercin für de » li . Rcichstags -
WaplkrciS . Am Sonntag , den 11. Dezember , nachmittags 4 Uhr .
stndct in der „ Urania " ( Taubenstraste ) der vom Wahlvercin des ersten
Wablkrcises veranstaltete Vortrag mit Lichtbildern statt . — Billets
a 60 Pf . sind bei folgenden Genossen zu haben : Mörschel . Inden -
strage 3o ; Petermann , Ritterstr . 49 ; Tätcrow . Annenstr . 26 ;
Buttner , Feilnerstr . 11. Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand .

Achtung , sechster Wahlkreis . Montag , den 26 . Dezember
(2. Weihnachlssciertagj , mittags 12 Uhr . findet in B a l l s ch m i e d e r ' s
neu erbautem Saale ' , Ba d str . 16, eine Matinee statt .
Das reichhaltige Programm verspricht bei der Mitwirkung der
humoristischen Gesellschaft S trzelewicz sowie des Gesangvereins
Nord , einen vorzuglichen Verlauf des Arrangements . Das Konzert
wird von einer gutbesetzten Kiinstler - Kapelle unter Leitung des
Musikdirektors Herrn S ch o n e r t ausgeführt . Zahlreichen Besuch
erwartet Das Festkomitee .

Arbeiter - Bilduugsschule . Am Montag fällt der Unterricht
m Rede - Uebung aus . Ersatz für diesen Ausfall Mittwoch ,
den 14. Dezember . Die Theilnehmer wollen dies gefälligst beachten .

_ Vorstand .

In den Kindcr - Volksküchcn
wurden im Winter 1897 98 fbezw . im Winter des Vorjahres 1396/97 )
an durchschnittlich 118 ( ICUi Speisetagen 285 630 ( 226 237 ) Portionen
verabreicht , davon 233 040 <182 667 ) unentgeltlich und nur 52 590
<43 570 ) gegen Zahlung von 5 Pf . Im Durchschnitt wurden täglich
2424 <2175 ) Portionen verabreicht , 1976 <1756 ) unentgeltlich und
448 J419) gegen Zahlung . Im Winter 1897/98 ' waren nur
8 Küchen geöffnet <Vorjahr 10) , doch ist in diesem Herbst
bereits wieder eine 9. eröffnet worden und eine 10. soll bald
folgen . Der „ Verein für Kiiidcr - Aolkstüchcn " hat im letzten Jahre
bei einer Einnahme von 39 643 M. und einer Ausgabe von 26 282 M.
( darunter 12 173 M. für Nahrungsmittel , das übrige für Miethe ,
Personal , Betrieb u. s. w. ) einen Ueberschuß von 13 361 M. behalten .
In der am Freitag abgehaltenen Generalversammlung beklagte Herr
Abraham , daß die städtischen Behörden dem Verein
immer nock so wenig Unter st ützung zu theil
werden lassen . Der städtische Zuschuß , der so vielen anderen
Ver einen bewilligt wird , ist den Kindcr - Volkskiichen in den
letzten Jahren versagt worden . Herr Abrahani , der zwar nicht mehr
Vorsitzender , aber immer noch die Seele des Vereins ist , wird
sicherlich wissen , warum sich die Gemeindebehörden so unfreundlich
zu seiner Schöpfung stellen . _ Durch die Kinder - Volksküchen ist der
iinwidcrlegliche Beweis geliefert worden , daß es hungernde Kinder
in Berlin giebt und daß ihre Zahl in die Tausende geht . Das
stand ja auch vorher schon fest , aber man konnte es den
„ maßgebenden Kreisen " nicht so greifbar vor Augen führen ,
wie in diesen Küchen , Ivo die hungernden Kinder den
ganzen Winter hindurch Tag für Tag in Schaaken an derselben
Stelle zusammenkommen , — eine furchtbare Anklage für die Gesell -
schaft und eine stumme , aber deutliche Mahnung für Staat und
Gemeinde . Nun liebt man es allerdings in der Berliner Gemeinde -
venvaltung sehr , daß die sozialpolitischen Aufgaben , die den Gemeinden
durch die modernen sozialen Verhältnisse gestellt werden , möglichst von
privaten Vereinigungen in die Hand genommen und von diesen , wenn
man so sagen darf , „gelöst " werden . Aber mit den Kinder - Volkskllchen
lag die Sache anders . Hier war das Eingreifen von privater Seite
— wegen des überwältigenden Resultates , das sich dabei ergab —
weniger nach dem Herzen der städtischen Behörden . Nachdem man
so lange bestritten hatte , daß auf diesem Gebiete ein größsres Be -
dürfniß vorliege , kam Herr Abraham und versammelte in kurzer Zeit ,
fast mit einem Schlage , ein ganzes Heer von hungernden Kindern
um sich. Das war denn doch etwas unbequem . Man wurde sehr
ungnädig . daß Herr Abraham — wenn auch , ohne es zu
«vollen — bestätigt hatte , was die bösen S o z i a I d e m o k r a t e n so
lange behauptet hatten , nian fing an zu finden , daß er zu rasch vor -

gegangen war , daß er im Punkt der Bedürftigkeit nicht streng genug
prüfte , und man versagte ihm die Unterstiitzung . Was sollte auch
daraus werden , wenn eines Tages — wie das bei den meisten dieser
Vereine einnial einzutreten pflegt — die Beiträge und milden Gaben
weniger reichlich flMcno� »gar gänzlich ausblieben ! Dann würbe
die Stadt die Sache MWnehmen müssen ; denn daran war nicht zu
denken , daß nr����Mso weit ausgedehntes Unternehmen einfach
würde eingehen i�D�Iönnen . Der Verein verstand den Wink und

richtete sich danach . Er beschränkte sich auf die Speisung der Be -
dürftigsten unter den Bedürftigen und konnte nun nicht mehr mit so
beschämend hohen Zahlen wie früher aufwarten . Die Bemühungen
uni einen städtischen Zuschuß sollen in diesem Winter erneuert
lverden . Nachdem der Verein durch die „ maßvollere " Form , in der
er in den letzten Jahren seine Thätigkeit ausgeübt und die Hilfe
der wohlhabenden Bevölkerung dazu erbeten hat , sich als würdig
eines städtischen Zuschusses erwiesen hat , wird man jetzt vielleicht
eher geneigt sein , ihn auch als des Zuschusses bedürftig an -
zuerkennen .

Die RevistonSbeweguna in Sachen Ziethen erfaßt immer
weitere Kreise . Die Prozeßverhandlungen ergaben seinerzeit so
eigenthümliche Momente , daß die Aufmerksamkeit vieler bekannter
Juristen von Anfang an auf den Fall gelenkt wurde , und daß von
Zeit zu Zeit namhafte Juristen sich erhoben , um für die Unschuld
Ziethen ' s zu plädiren . Unter den bekannten Juristen , die fest an die
Unschuld des Verurtheilten glaubten , befand sich der verstorbene
R u d o l f G n e i st , der in einem uns vorliegenden Brief sich ent -
schieden ausspricht . Der hochinteressante Brief wird wohl in der

morgigen Volksversammlung verlesen werden . Das Interesse an
dieser ' Versammlung ( mittags 12 Uhr im Konzerthaus ) ist so groß ,
daß ein sehr zahlreicher Besuch sich mit Bestimmtheit envarten läßt .

Aus dem Zeitalter der Lnxuszügc . Auf den preußischen
Staatsbahncn vierter Klasse zufahren , ist bekanntlich von jeher ein recht
zlveifelhaftes Vergnügen gewesen und ist es auch heute noch , trotz -
dem man nicht umhin gekonnt hat , der Thatsache , daß die vierte
Klasse die einträglichste ist , einige Konzessionen zu machen . Nachdem
nun eine größere Anzahl von Personenwagen vierter Klasse mit
Bänken ausgerüstet worden sind , welche Sitzplätze für 20 bis
25 Personen gewähren , macht sich bei den proletarischen
Reisenden naturgemäß das Bestreben geltend , einen Sitzplatz zu
erlangen und die Stehplätze zu meiden . Eine solche Verwöhnung
des Publikums liegt aber keineswegs im Interesse der einnehmenden

Eiscnbahnverwaltung , und um die aus obengedachtcm frevelhaftem

Beginnen des 4. Klasse - Publikums „ entstandenen Unzuträglichkeiten

zu verhüten . " ist daher verfügt worden , daß nicht nur die Sitz - ,

sondern auch die Stehplätze „voll ausgenützt " werden sollen . Die -

jemgen Reisenden , welche sich weigern , in einem Wagen 4. Klasse

Platz zu nehmen , in welchem nur noch Stehplätze frei sind , haben

der Verfügung zufolge auf anderweitige Platzzuweisung keinen An -

svruch mehr . „Besetzt " aber ist ein Wagen 4. Klaste erst , wenn

alle Sitz - und Stehplätze in demselben „voll ausgenützt " sind . Dle

Zahl der vorhandenen Plätze ist , damit ja kein Jrrthum entstehe , im

Innern und außen an den Wagen vermerkt nach dem berühmten

Muster : So und so viel Pferde oder so und so viel Mannschaften ! "

Fortbildnngsschulwcse » . Im Auftrage des Ministers für
Handel und Gewerbe werden gegenwärtig von Prof . Dr . Velde
und Regierungsassessor Dr . v. Seefeld eine große Anzahl ge -
werblicher Fortbisdungsschulen in der Provinz Brandenburg revidirt .
Im Anschluß daran wird am 17. d. M. eine Konferenz sämmtlicher
Leiter dieser Anstalten stattfinden , in der die Vorschriften vom 5. Juli
v. I . für die Aufftellung von Lehrplänen und das Lehrverfahren an
gewerblichen Unterrichtsanstalten besprochen werden sollen . Zu der

Konferenz werden auch die Theilnehmer an dem gegenwärtig in
Berlin stattfindenden Kursus zur Ausbildung von Lehrern an kauf -
männischen Fortbildungsschulen zugezogen werden .

Die Gcltnugsdaucr der gewöhnliche » Riickfahrttarten von
sonst kürzerer Frist ist in Rücksicht auf das Weihnachtsfest und Neu -
jahrsfest für die preußischen Staatsbahnen und im direkten Personen -
verkehr mit anderen deutschen Eisenbahnen auf die Zeit vom
18. Dezember bis zum 8. Januar festgesetzt , so daß also alle Rück -
fahrtkarten , die am 18. Dezember und später gelöst werden , sofern
sie nicht an und für sich schon eine längere Dauer besitzen , im
erwähnten Verkehr ohne weiteres bis zum 8. Januar giltig bleiben .
Die auf Stationen der preußischen und hessischen Staatsbahncn nach
Stationen der bayerischen , badischen und württenibergischen Staats -
bahnen , der elsaß-lothringischen , der Prinz Heiurich - Bahn in Luxem -
bürg und der pfälzischen Eisenbahnen sowie umgekehrt ausgegebenen
Rückfahrtkarten von sonst kürzerer Dauer gelten auf diesen Bahnen
allgemein zehn Tage derart , daß die Reise mit Ablauf des zehnten
Tages beendet sein muß .

Uebcr eine wunderliche Polizeimaftregel macht die „ Staats -
bürger - Zeitung " folgende Mittheilung : „ Bekanntlich hat unsere Re -
gierung mit Hilfe des Reichstages ein Handwerkergesetz c>eschaffen ,
wonach es den Handwerkern freisteht , sich zu einer freien oder

Zwangsinnung zusammenzuthun . Haben sich nun die Handiverker
für freie Innung in ihren Versammlungen entschieden , so ist die
Sache gut und kein Mensch bekümmert sich danim , anders dagegen ,
wenn die Handwerker sich für eine Zwangsinnung entscheiden ; dann
scheint noch eine besondere Kontrolle für nöthig erachtet zu
werden . Die Maler haben sich für Zwangsinnung entschieden . Da
erschien eines Tages ein Schutzmann auf dem Grundstück des Maler -
meisters G. und erkundigte sich bei der Frau des Hausverwalters ,
ob der Malenncistcr für freie Innung oder Zlvangs - Jnnung stimnie .
Da die Frau das natürlich nicht wußte , so bat sie den Schutzmann ,
doch wieder zu kommen , sie wollte sich danach erkundigen . Am Sonntag
kani denn auch der Schutzmann wieder auf den Hof . Da die Ver -
Waltersfrau gerade nicht auf dem Hofe anwesend war , so rief er mit
lauter Stimme nach ihr , und richtig , im ersten Stock ( wo sich die

Wohming des Verwalters befindet ) öffnete sich ein Fenster und die
Vcrwaltersfrau wurde in demselben sichtbar . Ohne hinaufzugehen ,
wiederholte der Schutzmann seine Frage . Die Frau des Verwalters
hatte auch nicht verabsäumt , sich vorher bei der Frau des Maler -
meisters zu erkundigen und konnte nun die Mittheilnng machen , daß
Malermeister G. für Zwangs - Jnnung sei , worauf der Schutzmann
eine betreffende Notiz machte und sich wieder entfernte , llnver -

ständlich ist doch , warum der Schutzmann nicht zu deni Maler -

meister selbst ging , zumal dieser sich gerade zu Hause befand ; denn
es war Sonntags zwischen 1 und 2 Uhr ! Der Malermeister , der
von der Sache erfahren , wollte sich selbst davon überzeugen , daß
auch kein Jrrthum vorgekommen und sein Vottim richtig eingetragen
sei . Er ging also auf das Polizeibureau des dorfigen Reviers , und

nachdem er dort von einem Schutzmann , deni er sein Anliegen
vorgebracht , au den Wachtmeister gewiesen worden »var , gelang es

ihm , durch diesen festzustellen , daß seine Abstimmung richtig nieder -

geschrieben war . " — Stinimt die Geschichte , so kriegten die Junungs -
schwärmcr allerdings einen niedlichen Begriff von der Art , Ivie die

Polizei die „ Rettung des Handwerks " auffaßt .

Der starke Wind in der Nacht zum Sonnabend führte zu
mancherlei Unannehmlichkeiten . Unfälle verursachte der Sturm in
der Skalitzerstraße , wo mehrere Personen von Gegenständen ge -
troffen wurden , die von dem Hochbahnkörper herabstürzten . Der
Staub und Schmutz , der sich auf dem Viadukt angesammelt hatte ,
wurde in ganzen Wolken herabgeweht . In der Sebastianstraße traf
ein Baumast eine Zeitungsfrau an der Schulter , ivodurch sie an -

scheinend schwer verletzt wurde . Auch in den Vororten hat der
Sturni arg gewüthet . Ein in den späteren Morgenstunden fallender
Regen brach endlich die Geivalt des Unwetters .

Der Kampf der Polizei gegen die Troguistcu führt zu
ganz sonderbaren Maßnahmen . So wird über ein fast unglaublich
erscheinendes Vorkommniß berichtet : Vor einigen Tagen erschien in
der Droguenhandlung von L. der Revisor Dr . Lewin , uiii eine

Untersuchung in deni Geschäft vorzunehmen . Herr Dr . L. erklärte
bei dieser Gelegenheit , daß er in höherem Austrage nicht nur die

Revision ausüben , sondern auch die sämmtlichen als Heilmittel bei

Krankheiten zu verwendenden Waaren , auch solche , die dem Droguist

zum Handverkauf freigegeben , beschlagnahmen solle . Der Revisor

fügte hinzu , daß es das erste Mal sei , daß er einen solchen Auftrag
erhalte und er selbst nicht wisse , wie er sich eigentlich zu ver -

halten habe . Herr Dr . L. beschränkte sich denn auch darauf , einfach
den Verkauf der fraglichen Waaren zu verbieten , bis das Polizei -
Präsidinni irgend welche Nachricht gebe . Zu den verbotenen Gegen -
ständen gehörte u. a. Alaun und Mercuialsalbe , welche letztere be¬

kanntlich gegen Ungeziefer benutzt wird . Herr Dr . L. erklärte einfach ,
daß Ungeziefer auch eine Krankheit sei . Die Angelegenheit wurde

sofort dem Syndikus des hiesigen Drognistenvereins , Herrn Rechts -
anwalt Sonnenfeld , übergeben , welcher eine Beschwcrdcschrifl an das

Polizei - Präsidium absandte . Bereits zwei Tage später wurde durch
diese Behörde das Verkaufsverbot wieder aufgehoben . Für den

Schaden , den Herr L. aber in der Zwischenzeit erlitten , hat er einen

Ersatz nicht erhalten .

Durchstechereien auf der Stadtbahn . Wegen Betrügereien
wurden die Bahnsteigschaffner Bolduan und Grabow vom Stadt -

bahnhof Alexanderplatz beziehungsweise vom Lehrter Stadtbahnhofe
verhaftet . Sie haben Durchstechereien auf folgende Weise aus -

geführt . Die ihnen von den Reisenden abgegebenen Fahrkarten haben

sie , wenn sie noch nicht entwerthet , d. h. noch nicht bis zur fünften
Station abgefahren waren , nicht in den Kasten geworfen , welcher

sich zu diesem Zweck neben den Billet - Kontrollstellen auf den Bahn -
böfen befindet , sondern in der Hand behalten . Wenn nun ein

Reisender den Bahnsteig betreten wollte , um eine Fahrt mit der Stadt -

bahn zu machen und zu diesem Zwecke die eben gelöste Karte vorwies , so

haben sie nicht diese durchlochr , sondern in ihrem Besitze behalten
und ihm dafür die kurz vorher erhaltene und durchlochte , aber noch

nicht völlig abgefahrene Fahrkarte übergeben . Die Billets , welche
auf diese Weise in ihren Besitz gelangten , lieferten sie einem Beamten

am Billetschaltcr ab , der mit ihnen unter einer Decke steckte und
der diese Karten , da sie ja noch nicht durchlocht waren , zum zweiten
Male verkaufte . Den Gewinn theilten sodann die drei unterein -
ander . Durch einen Zufall wurde der Betrug entdeckt , die Schuldigen
ermittelt und nach Moabit eingeliefert , wo sie nnn auf ihre Ab -

urtheilung warten . Die Vertheidignug der Angeklaghvi haben die

Rechtsanwälte Dr . Schwindt und Dr . Coßmann übernommen .

Ter Anarchist Dempwolf soll einer Zcifimgsmeldung zufolge
verhaftet sein .

Verkehrsstockung . Eine halbstündige Verkehrsstockung des

Stadtbahnbetricbcs trat gestern Vormittag gegen 9 Uhr zunächst auf
dem nördlichen Geleise dadurch ein , daß auf dem Bahnhof Jannowitz -
brücke eine Maschine infolge eines Kurbelzapfenbruches defekt wurde .
Da die Maschine auch nicht transportfähig war , so mußte erst der

Zug und dann die Lokomotive durch zwei vom Schlesischen Bahnhof
tclegraphisch herbeigerufene Maschinen zurückgeholt werden . Dadurch
entstand eine , wenn auch nur kurze , Verkehrsstockung auf dem süd -
lichen Stadtbahngeleise .

Ans dem Ringbahnhofe Landsberger Allee ist Freitag Abend '
10 Uhr der 55jährige Gerichtsdicncr Karl Böthling aus der Puttlitzer - -
straße 1 am Herzschlag gestorben .

Ei » großer Fabrikbrand rief Sonnabend früh 5Vl Uhr fast '
die gcsammte Berliner Feuerwehr nach dem Wedding . Auf dem

umfangreichen Gelände an der Pank - und Wiesenstraße befindet sich '
die Aktiengesellschaft für Pappe nfabrikation Pank -
straße 46, deren Hauptgebäude mit werthvollen Maschinen total zerstört
ist . Kurz nach 5 Uhr bemerkte der in der parterre belegene Schlosser -
werkstelle beschäftigte Maschinenmeister St . , daß . das Transmisfions - ,
lager heiß gelaufen war . Das aufgegossene Oel fing Feuer , und
St . beeilte sich, den Brand mittelst eines Eimers Wasser

zu löschen . Schon glaubte er jede Gefahr beseitigt ,
als ans dem über der Werkstelle befindlichen Papierlager
die Flammen emporschlugen . Nach der Wiescnstraße hin ist
dem zweistöckigen Hauptgebäude das Maschineuhaus schräg angebaut
und die erste Aufgabe des Maschinenmeisters bestand darin , die '

Kessel abzustellen , was ihm auch gelang . Mittlerweile war das

Feuer durch den herrschenden Sturni gewaltig augefacht und hatte �

das mit Lumpen und Papier angcfiillte etwa 40 Meter lange und
10 Meter tiefe Hauptgebäude in seiner ganzen Ausdehnung erfaßt .
Der verursachte Schaden ist zwar sehr bedeutend , doch durch Vor -

sicherung bei mehreren Gesellschaften gedeckt . Etwa 100 Arbeiter
und Arbeiterinnen sind durch den Brand auf Monate hinaus brotlos

geworden . Gegen 8 Uhr konnten die abkömmlichen Löschzüge wieder

abrücken , doch blieben 2 Dampfspritzen auf dem Brandplatze zurück .

Mit einer Brandstiftung in Moabit beschäftigt sich gegen -
wärtig das Untersuchungsgericht . In Haft befinden sich schon seit
etwa sechs Wochen der Kommissionshändler und Agent Franz

Schulze , seine Frau und deren Mutter unter der Anschuldigung , in

dem von ihnen im Hause Stephanstr . 25 gcmiethetcn Laden vor -

sätzlich Feuer angelegt zu haben . Die Verhafteten leugnen zwar

jegliche Schuld , doch ist diese durch die Lokalaufnahme mehr als

erwiesen . Laden und Wohnung sind polizeilich geschlossen und

befinden sich noch in dem Zustande , wie die Feuerwehr die Räume

verlassen hat .

Ter Tod des Naubniördcrs Wegeuer wird aus Zeitz ge -
meldet . Es ist am besten , daß es so gekommen ist , wenn auch die

Kämpfer für Ordnung , Religion und Sitte bedauern mögen , daß die

preußische Kultur uni eine Hinrichtung kam .

Eine Anzahl lange gesuchter Schwindler sind in den letzten

Stellungen als Wirthschafterinncn , Stützen 2C. suchten . Er führte sich
hier als Mitinhgher eines Stellungsvcrmittlungs - Bureaus ein , gab
den Belverberinnen die fingirte Adresse solcher Personen auf , welche
die erwähnten Stellungen zu vergeben haben , und ließ sich die Hälfte
der Bcrmittelnngsgcbühr in Höhe von 2 —6 M. bezahlen . Nach
seiner eigenen Angabe ist ihm das Manöver in etwa 50 Fällen ge¬
glückt , in etwa 100 Fällen hat er unvcrrichtetcr Weise das Feld
räumen müssen . Er lvird sich wegen Betruges und schwerer Ur -

kundcnfälschung zu verantworten haben .

Briefmarken im Wrrthe von KOOOO M . hat der Händler
Eduard Barth in Halle a. S . unterschlagen . Es sind namentlich
Berliner Bricsmarkenhändlcr geschädigt worden . Barth ist flüchtig .

Straßenbahnflcgcl , meist halbwüchsige Burschen , �treiben seit

einiger Zeit ihr Unwesen auf der Strecke der elektrischen Straßenbahn
Spi ' ttelmarkt —Schlesisches Thor . Die frechen Gesellen , die auf den

Perrons stehen , scheuen sich nicht , die gleichfalls auf den Plattformen
der entgegenkommenden Wagen sich aufhaltenden Personen auzu -
speien oder mittelst kleiner Spritzen zu besudeln . Am Donnerstag
Abend erhielt ein solch rüder Patron von einem neben ihm stehenden

Herrn seinen Lohn in schallender Münze ausgezahlt . Recht sonderbar

muß es erscheinen, daß die Wagenbeamten dem Unlvesen nicht zu
steuern wissen .

Das Dezember - Programm des Apollo - Theaters bringt
recht beachtenswerthe Neuheiten . Wir zählen hierzu zunächst die

Leistungen einiger Künstler auf artistischem Gebiet und nennen da

die Nevollos , den muskulösen Salon - Athleten Stahuke , die Picrrots
Cooper , sowie insbesondere die vortreffliche Trapezkünstleriu
Leopoldine und die in der That urkomischen Excenwics Deltorelli .

Im weiteren verdienen die farbenftinkelnden Serpentintänze der
bekannten La Foy mit Recht den Beifall , der ihnen im reichen

Maße gespendet wurde . Minder vorthcilhaft kam der Gesanasthcil
des Programms weg . Es streiten da drei Nationen um die Palme ,
aber weder das französische Duettistcnpaar Ptarelly noch die deutsche

Excentrique Erna Rosche ! und noch weniger die oft gehörten fünf
Lorrifons können von sich sagen , daß ihr Gesangstalcnt dem Talent

ihres Kostümschneiders die Waage hält . In keinem Vergleich zu
den Genannten steht die Pariser Operettensängerin Rosalie Lambrecht .
eine Künstlerin . die trotz ihres deutschen Namens echt französischen
Schlages ist . Ihr Vortrag erinnert zuweilen an die malitiöse Art

der Uvettc Guilbcrt ; schade , daß die Dame sich nicht auch , soweit
die Einfachheit ihrer Ausstattung in bewacht kommt , ihre berühmte
Landsmännin zum Muster genommen hat . Rosalie Lambrecht trägt
den Inhalt eines kleinen Juwelierladens niit sich herum ; wer sie
hört , wird gestehen nnissen , daß sie wirklich nicht nöthig hat , den

Gewohnheiteii gewöhnlicher Chanteusen nachzuhängen .

Eine Köchknnst - Rnsstellnng soll nächstes Jahr im Kroll ' schcn
Etablifsenient stattfinden . Veranstalter ist die Köche - Jnnung . DaS

Ausstellungsbureau befindet sich Wilhelmstr . 29 . Die Dauer der

Ausstellung ist auf nur einen Tag berechnet .

Treptow - Sternwarte . Am Sonntag Nachm . 3 Uhr spricht Direktor
F. S. Archenhold im Saal der Treptow - Sternwarte über „ Die Erscheinungen
in unserer Atmosphäre " , um 5 Uhr über „ Die Sternhaufen und Nebel -
flecke". — Vom Mittwoch ab bleibt daS Institut bis zum 1. Weihnachtstag
geschlossen .

Feucrbericht . Zimmerbrände waren am Sonnabend
B r u n n e n st r a ß e 83 und Pückler straße 39 abzulöschen .
Prenzlauerstraße 6 gingen niehrere mit Kisten und Fässern
angefüllte Kellervcrschläge m Fammen auf . Außerdem erfolgte
blinder Lärm nach Leipziger st raße 124 und M a r g a -

rethenstraße 7.

Aus den Nachbarorten .

Teltow - Beeskotv . - Storkow - Charlottcttbnrg . Sonntag , den
11 . Dezember , mittags 12 Uhr , tagt im Lokal des Genossen

Z u b e i l , Berlin , Lindcnsw . , 106 , die K r e i s k o n f e r e n z. Es ist
folgende Tagesordnung zu erledigen : Bericht von der Brandenburger
Provinzialkonferenz . Bericht voni Stuttgarter Parteitag . Abrechnung
von der Reichstagswahl . Bericht der Preß - , Agitatioiis - und Lokal -

kommissions - Mitglieder . Wahl derselben . Anwäge . Kreisangclegen -
heften .

Gleichzeitig wird auf den § 3 des Organisationsstatuts des
Kreises aufmerksam gemacht , wonach jeder Ort bis drei Delcgirte
entsenden kann , jedoch müssen dieselben politisch organisirt und in
öffentlichen Parteiversammlungen gewählt und mit Mandaten ver -
sehen sein . Anträge , welche auf der Krciskonfercnz ihre Erledigung
finden sollen , müssen bis Donnerstag , den 8. Dezember , in Händen
des Unterzeichneten sein . Die Konferenz wird pünktlich eröffnet .

Der Kreis - Vertrauensmann :

Wilhelm Eberhardt , Britz bei Berlin . Bürgerstr . 67 .

Tchöncbcrg . Die nächste Versammlung des Arbeiter - Bilduu -

Vereins findet Montag bei Obst statt . Diskussion der beiden Vor¬

träge Köster ' s und Zubeils . Der Vorstand .



Schmargendorf . Die nächste Versammlung des Arbeiter -
Dildrmgsvereins findet am Dienstag , abends 8 Uhr, ' im „ Wirthshaus
Schmargendorf " statt . Auf der Tagesordnung fleht ein Vortrag
über : „ Wirkungen und Erscheinungen des Militarismus . " Die
Parteigenossen werden um zahlreiches Erscheinen gebeten . Der
Porstand .

In Pankow - Niedcrschönhauscn hält der Arbeiter - Bildungs -
derein am Dienstag Abend bei Störr , Mühlenstr . 24 , eine wichtige
außerordentliche Generalversammlung ab .

Tempclhof , Mariendorf , Marienfclde ! Dienstag Abend
fU/2 Uhr findet bei Gerth in Tempelhof , Dorfstr . 18. eine Vcrsamm -
lung des Arbeiter - Bildungsvereins statt , in der über „Parteitaktik "
diskutirt wird . Der Vorstand .

Weiflcnscc . Infolge der geistigen Umnachtung deS Genossen
Emil Jakob bin ich leider nicht in der Lage , in Erfahrung zu bringen ,
welcher Genosse oder Schankwirth von ihm Badebillets zum Vertrieb
erhalten hat , Behufs Abrechnung möchte ich daher alle Personen ,
welche noch Billcts in Händen haben , ersuchen , bis spätestens den

K, d, M, mit nur abrechnen zu wollen . G, Peuckert , Künig - Chaussee 45g, I.
Vorsitzender des sozialdemokratischen Arbeitervereins für Weißensee
und Umgegend ?

Preusiische Volksschul - Zustände . Im „ St . Krcisbl . " lesen
wir folgende Mittheilimg aus Seefeld im Kreise Niederbarnim :
„ Hier ist schon seit einem Vierteljahre kein Schulunterricht abgehalten
worden , weil der Lehrer krank und Vertretung nicht zu be -

schaffen war .

Theakev .
Wochen - Spielplan der hiesigen Bühne » . Freie Volks -

h ü h n e , Uhr , Friedrich - Wilhelm städtisches Theater
IV , Abthcilung ( braune Karten ) : „Liebelei " und „ Lumpendagasch " , L e s s i n g -
Theater II , Abthcilung ( blaue Karten ) : „ Nora " . — Opernhaus :
Sonntag : „ Tauuhäuser " . Anfang 7 Uhr , Montag : „ Don Giovanni " , ( In
italienischer Sprache, ) Don Giovanni : Herr Viktor Maurcl aus Baris , Donna
Anna : Frau Lilli Lehmann , als Gäste , Anfang V/i Uhr . Dienstag :
„ Carmen " . Carmen : Frau Senger - Bettaaue , königl , bnyer , Kammersängerin ,
als Gast , Mittwoch : 4, Simonie - Abend der konigl , Kapelle . 12 Uhr :
Oeffeutliche Hauptprobe , Donnerstag : „Bajazzi " , „ LavaUsrig rusticairo/ .
Freitag : „Tristan und Isolde " . Tristan : Herr Grüning . Isolde : Frau Scnger -
Bcttnque , als letzte Gastrolle , Anfang 7 Uhr , Sonnabend : „ Don Giovanni " ,
( In italienischer Sprache . ) Herr Victor Maurel , Frau Lilli Lehmann als

Gäste , Sonntag : Neu einstudirt : „ Eurvanthe " . Montag : „ Don Ouipote , —
Schauspielhaus . Sonntag ; „ Auf der Sonnenseite . " Heinrich Wulkow :
Herr Emil Thomas a, G, Montag : „ Torquato Talso " . Dienstag : „ Aus der
Sonnenseite " , Herr Emil Thomas a, G, Mittwoch : „1812 " , Donnerstag :
„ Auf der Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a, G. Freitag : „ Der Burggraf " .
Sonnabend : „ Auf der Sonnenseitc " , Herr Emil Thomas a, G, Sonntag :
„ Auf der Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a, G. Montag : Neu ein -
studirt : „ Don Carlos " . — Neues königliches Opern - Theater :
Sonntag : „ Tie Ouitzow ' s " . Sonntag , den 11. Dezbr : „ Was ihr wollt ! " —
Das „ Deutsche Theater " bringt in dieser Woche Wiederholungen von
�Fuhrmann Henfchel " außer am heutigen Sonntag Abend am Dienstag ,
Mittwoch , Freitag nnd nächsten Sonntag Abend ; am Montag gelangt
„ Cyrano von Bergerac " , am Donnerstag „ Romeo und Julia " , am Sonir -
abend „ Johannes " zur Ausführung , alle drei Stücke mit Josef Kainz , —
Lessing - Theater , Sonntag und Mittwoch „ Die Befreiten " , Montag
und Donnerstag „ Im weißen Ziößl " , Dienstag und Freitag „ Die Ehre " ,
Sonnabend „ Der Star " . — NeueS Theater ( Direktion Nuscha Blitze . )
Die am Montag erstmalig in Szene gehende schauspielnovität „ Die Doktor -
bäurin " von Fr , Kautskn spielt im bayerischen Hochgebirge , Die weibliche
Hauptrolle der Regina wird von Nuscha Butze , die männliche Hauptrolle deS
Gebhard von Friedrich Holthaus dargestellt . An allen anderen Tagen
„Hofgunst " . — Im Schiller - Thcater wird Sonntag Nachmittag als
zweite Vorstellung im Schiller - Cvklus „ Kabale und Liebe " gegeben ;
Sonntag Abend geht Wolzogens Komödie „ Das Lumpengesindel "
in Szene , im Bürgersaale des Rathhauses findet ein „ Robert
Hamerliug - Abend " statt . Am Freitag ist die erste Ausführung
von „Ehrliche Arbeit " und am Sonnabend wird diese Wilkewsche
Gesangsposse wiederholt , — Der Wochenspielplan des Theater
des Westens zeigt für Freitag das erste Gastspiel Heinrich Botels als
„Postillon " an, dem am Sonntag sein Ravul in „ Hugenotten " folgen
wird , Montag nnd Donnerstag wird „Freischütz " wiederholt . Zu halben
Preisen gelangt am Sonnabend als volksthümliche Borstellung
„ Die Regimentstochter " zur Aufführung , — Binnen kurzem tritt Emil
Thomas in den Verband des T h a l i a - T h e a t e r s. In den letzten
Tagen sind nun bei Herrn Dir . Hasemanu nicht weniger als acht Berliner
Possen und zwölf Schwanke eingereicht worden , die sämmtlich eine Hauptrolle
für Thomas enthalten , — Im Zentral - Theater geht heute Nachmittag
die Operette „ Nanon " in Szene . Die Hauptrollen sind besetzt mit den
Damen Wiedner , Fröhlich , von Jgo , Albeö , und den Herreu Schütz , Schulz
und Albes . — Im Bellealliance - Theater geht die Novität „ Der
Struwwelpeter " , Weihnachtsmärchen in sieben Bildern von Onkel Arthur
und Tante Anna am Dienstag erstmalig in Szene , Sliit Freitag findet
die einmalige Aufführung von Wilbrand ' s Lustspiel „ Die Maler " statt , —
Die Ersiaufführrnig des Volkss . cks „Unschuldig " von Leopold Friedrich
Weiß findet nächsten Donnerstag , den 8, Dezember , im Alexander -
platz - Theater im Beisein des Autors statt . — Im Friedrich -
W i l h e l in st ä d t i s ch e n Theater gelangt am Dienstag , den (5,,
Mittwoch , _beit 7,, und Donnerstag , den 8, Dezember „ Der Doppel -
gänger " , Schwank in 3 Atten von E, M. Dietzsch , zur Aufführung , —

Im Olympia - Theater geht am Sonntag das Berliner Ans -
stattungsflück „ Mene Tekel " zum letzten Mal als Nachmittagsvorstelliiug iit
Szene , da bereits nächsten Mittwoch Nachmittag die Preuusre des Wcih -
nachts - Märcheits „Dornröschens stattfindet . — Im Luisen - Theatcr
wird heute Nachmittag „ Maria Stuart " gegeben , am Freitag wird Otto -
meyerS „Fröhliche Weihnacht " anfgcführt ,

Vriefkssten der Redakkivn .
Die juristische Sprechstunde wird Dienstags , Donnerstags und

Freitags abends von 7>/z bis 8Vs Uhr abgehalten .
S . 1000 . Die Manege im ZirkuS Busch hat 13 Meter im Durch -

messer .
C?. P . Wie uns nkitgetheilt wird , hat der Brand des National -

Theaters im März oder Apri ! 1883 stattgesundeu ,
O. I . Paul Grottkau ist Ende Mai d, I . in Amerika gestorben ,
L. S . So leid es uns thut , aber Geldverleiher können ivir im Brief -

kästen nicht namhaft machen ,
R . Schulz . Wir beantworten Fragen nicht schriftlich . Die Marke steht

Ihnen zur Verfügung , Dagegen können Sie garnichts thrni . — W. S .
Oberstaatsanwalt beim Kannncrgericht , — C. Sp . Halbe . Das von dem
Beamten eingeschlagene Verfahren ist richtig , — A. P . 8 . Reichs - JnvaUdi -
tätsanstalt , Berlin , Klosterstr , 42, — H. P . 74 . Nein , — P . K. H. 42 .
Nein , — Engel . Ja . — Unwissend . Ihre Frau soll sofort interveuircii ,
— C*. S . Ja , — Bortvärts W. W. I . Das einzige , was Sic thun
können , ist , im Falle der Verschlinimernug Ihres Zustandes Er -
höhung der Rente zu beantragen , - London , Jslington . Ja ,

Wittcrungsübcrsicht vom Z. Dezember 1898 , morgens 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 4. Dezember 1898 .
Zunächst tühlcr , vielfach heiter bei ziemlich frische » südwestlichen Wiiibeir ,

nachher neue Erwärmung , Trübung und geringe Niederschläge ,
Berliner Wetterbureau ,

�edwvg ! Achtung !2 . Wahlkreis .
Sonntag , den 4. Dez. , abends e' /i Uhr, bei Znbcil , tindenstr . 106:

Oeffentl . VevfQmmlnng .
Volksschule und

Tages - Ordnung :
Vortrag des Genossen P ' avI Ijankow über :

Junkerthum in Preußen " . — Nachher : Dir - ,/ : .
Der Tertranensniann .

SoMldemokrllMer MMverem
für den 3. Berliner Reichstags - Mahlürew .

Grohe Veriammlimg
am Mittwoch , den 7. Dezember , abends 8V2 Uhr ,

bei Fenerstein , Alte Jatodstraste 73 , oberer Saal .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Genossen Ignaz Auer :
„ Giebt es zwei Richtungen in der sozialdemokratischen Partei ? " 2. Die -
russion , 3, Vereinsangelegenheiten . — Aufilahme neuer Mitglieder , s24l/8

Gäste haben freien Zutritt , Ter ' Vorstand

Berlinkr Wettkrvkrtreikr - Uktckl.
Dienstag , den 6. Dezember 1898 , abends S' /a Uhr ;

ÜT VevsÄmmlung " MW
bei Baske , Grenadierstraste 33 .

Tagesordnung :
1. Vorschläge und Ausstellung der Kandidaten zum Vorstand der In -

validitäts - und Altersversicherung seitens der Versicherten . 2, Bencht aus
den amtlichen Nachrichten , 3. Verschiedenes ,

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
63/1� _ _ Der Vorstand .

Deutsch. Metallarbeiter - Verbal
( VerwaltangssteUc Berlin ) .

Montag , den 5 . Dezember 1808 , abends 8 Ultr ;

Gr . UttsmmlllMrCwlMtiMrg
in Bisniarekshähe , Wilmcrsdorferstr . 39 .

Tages - Ordnnng :
1. Wie können die Metallarbeiter erfolgreich der fort -

schreitende » Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse ent -
gegentreten und unsere Organisation ausbauen ? Referent :
Otto Kaether .

L. Diskussion .
3. Neuwahl der Bezirksleitung .
4, Abrechnung vom Winterfest , 114/19
b, Verbandsangelegenheiten nnd Verschiedenes ,

Zu dieser Versammlung werden alle Charlottenburger Kollegen ganz
besonders eingeladen , vor allem die Arbeiter der Firmen : Gebauer ,
Freund . Döring « k Riickert , Übrig , Langer & Methling , Siemens &
Halste , Union , Ludwig Löwe &, die . u f. w,
_ _ Die Ortsverwaltnn { f .

Berlins und Umgegend .

A ch t u n g .
Vereine !

Das Stistungs - Fest des Bundes findet , laut Beschluß des Ausschusses , am
Sonnabend , den 10 . Dezember , im Saale der Brauerei Friedrichshain statt . Das

Jnstrumeutal - Konzert wird vom „ Berliner K 0 n z e r t - O r ch e st e r " unter Direktion
des Herrn G. Graß ausgeführt . — Anfang abends Uhr . Programme 10 Pf ,
Garderobe 10 Pf . — Die Mitglieder der Bundesvereine haben , durch Vorzeigung der
Mitgliedskarte , freien Eintritt mit ihren Damen . Für deren Angehörige sind Eintrittskarten

zu haben bei A . Kaiser , Am Friedrichshain 31 , abends von 0 bis 9 Uhr , und bei
Otto Rasche , Zigarren - Geschäft , Mariannenstr . 23 . 17/4

_ _
Der Vorstand .

Meiitoisig , üaiirepi
Dienstag, den ß. Dezmber , nbenhs 8� Uhr, bei Z. Ueüer , KmeOch Nr. LS:

Oeffeutliche Versammlung
der Maurer Kerlins und der Umgegend .

Tages - Ordnung
1. Welches müssen die Bestrebungen und Ziele der deutschen Maurer ,

fiir die allernächste Zukunft sein ? Referent Kollege
3. Gewerkschaftliches ,

Guten Besuch erwartet
Der Einberufter : Wilhelm Fribsch .

besonders der Berliner Kollegen ,
Theodor BOnielburg ; aus Hamburg . 2. Diskussion .

284 / 11

Berliner

Kranken- üiiterstützuiigs - und Begräbniss - Yerein
Gear - 18S2- für Frauen und Mädchen . ce «r - l892 -

Sonntag , den 4, Dez. , nachm . 5 Uhr , im Di- eadonsr Carten , Dresdeneistr , 45 :
Vortrag deS Herrn Or , insck . 1' . Bernstein

Jeikmd «llcr im SnidclS - md IrusPchmnbl
lüstiiistigtn HilstMitcr .

Dienstag , den «. Dezember , abends 8Vz Uhr , in den Arminhallen ,
Koniiiiandantenstr . SO cgr . Saal ) :

Große Mitglieder - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1, Vortrag des Genossen Albiu Mohs über : Der Gewinn aus der
Arbeitskraft und die Entschädigung der Arbeitsleistung , 2, Diskussion ,
ö. Mittheilungen und Geschäftliches - 7b/l7
" Kollegen ! Wir bitten recht kräftig für diese Versammlung zu
agitiren und selbst erscheinen zu wollen . Auch können in der Versammlung
Kollegen dem Verbände beitreten . Es werden auch die Beiträge in Empfang
genommen . Der Vorstand .

bis . Sonnabend , 31. Dezember : Gr. Sylvester - Maskenball bei Keller ,

Verband derGraveure u. Ziseleure DeuMlands
( Filiale Berlin ) .

Dienstag , den 6. Dezember , abends SVa Uhr . im Vereinslokal .
Dresdenerslr , 4ä :

Filial - Bersammlnng .
Tag eS - Ordnung :

1, Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn : Wagner : „ Die Schule und
die Sozialdemokratie . 3. Diskussion . 4, Verschiedenes .
87/9 Die Ortsvcrwaltnng .

Verband deul8cber5 ! cbne! deru78cbnejderjnnen
( Filiale Berlin ) .

Sonntag , den 4. Dezember 1898 , abends 8Vz Uhr , in » iiiler ' «
l�entral - Festsftlen , Aitc Jakobstraste Nr . 32 :

Versammlung
Tages - Ordnung :

Vortrag über : „ Verhütung wichtiger chirurgischer Krankheiten " . Referent
Herr Dr . Frledeberx . 162/16

Mch dem Vortrage ; Cemüthllches Beisammensein und Tanz .
Die Ortsverwaltnng .

Hierauf :

Nlithschlklie in pmkw M franfen Im .
Geselliges Beisaniniensein ; Gesangs » und komische

Vorträge , sowie Tanx .
Zur Deckung der Unkosten werden 19 Pf . erhoben . ( 60/8

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Nerein sozialdemokratischer

GM - miii MMmtthe Derlivs
und Umgegend .

Tie Mitglieder werden auf die am Montag , nachmittags 5 Uhr ,
bei Stechert . Andreasftr . 21 , stattfindende öffentliche Bersaininliing
der Gast - und Schanlwirtke aufmerksani gemacht . Da es sich um lief -
einschneidenden Fragen für das Gastwitthsgewerbe handelt , ist das Erscheinen
sämmtlicher Mitglieder nothwendig .

Ferner machen wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Anträge auf
Weihnachts - Unterstützung bis zum 15. Dezember bei den Vorstands -
Mitgliedern gestellt sein niüssen ,
69 29 Ter Vorstand . I . A, : Ferdinand Ewald .

Mtmia ! Töpfer . Achtimg !

Dienstag , den « . Dezember 1898 , abendS ö Uhr , bei Keller ,
Koppenstraße 29 :

Oeffeutliche Berfainmlung
tlvn Töpfer Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
t Welche Lehre ziehen wir aus dem verflossenen Jahre , 2, Die Miß -

stände in unserem Berus und deren Beseitigung , 3. Gewerkschaftliches .
Zahlreiches Erscheinen der Kollegen erwartet

193/17 Der Vertrauensmann : H. David .

Hixdorf .

ffmeil - ii . MWen- WungsverklN
Mittwoch , den 7, Dezember , abends 8V2 Uhr , bei Christoph , Steinmetzstr , 55 :

Mitglieder - Versammlung .
Ta g es o r d n n n g : 1 Bottrag des Herrn Dr , " We�l über : WaS

wir essen und trinke ». 2, Distuiston , Z. Vereinsangelegenheiten , [ 3/11
Gäste willkommen . Um zahlreiches Erscheinen bitter ver Vorstand .

Achtung! Zimmerer Rixdorfs .
Mittwoch , de » 7. Dezember , abends 8 Uhr ,

im Lokal der Apollo - Säle (fr . Viktoria - Säle ) , Jnh . Philipp Thomas :

Oeffentliche Verfammlung
der Zimmerer Mdorss aiiS Umgegenb .

Tagesordnung : 1, Vortrag des Genossen Silberschmidt . 2, Dis -
kusston , 3. Bericht des Gcwerkschastsdelegirten . 4, Wahl desselden . 5, Ver -
schiedenes , 261/14

Pflicht eines jeden Zimmerers ist. Mann für Mann zu erscheinen .
ver Vertrauensmann ,

Weihnachtsgeschenk gratis : „Freien
Musittlnterricht bis Weilmachten für
Anfänger, " Oranieustr , 1181 . [ 2537b

der Weber
und verwandte » Gewerbe .

Grosse Yersammiung
sämmtlicher Arbeitgeber sowie sämmt -
licher großjährigen Mitglieder obiger
Kasse am Sonntag , den Ii . Dez , 1898 ,
vormittags 10 Uhr , in Thiel s Lokal ,
Irlich tstr , 36«, ,

Tagesordnung 19 Uhr vormittags :
Wahl von 61 Delegirten der Arbeit -

geber für das Jahr 1899,
11 Uhr vormittags :

1, Ausstellung der Kandidatenliste ,
2, Wahl von 143 Delegirten der

Kaiienuritglieder für das Jahr 1899 .
3, Verschiedenes ,
Kann die Tagesordnung nicht er -

ledigt werden , so findet in demselben
Lokal und zur selben Stunde am
Sonntag , den 18. Dezember ct. , die
Fortsetzung der Versammlung statt .
Wahlberechtigt und wählbar sind nur
großjährige ic. ( § 48 Abs, 2 d, Statuts )
Kassenmitglieder , 2534b

Zum Eintritt in das Wahllokal ist
das Mitgliedsbuch erforderlich .

Das Wahllokal wird um 12 Uhr
geschloffen ; um diese Zeit beginnt der
Wahlakt ,

Berlin , den 4, Dezember 1898 .
Der Vorstand .

9. Spann , G. Berndt ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Billig l Knabeuanzüge ! Billig !
Paletots , Mädchenkleider u. Mäntel .

0. Hoffmann , Veteranenstr . 14, •

Sattlergeschäft wegen Todesfall
( Jnventarprers ) sofort zu verkaufen
Anobacherstr . 17, Laden . 2548b

AWns ? Kiir schner . ' ANMt
im

Sonntag , de » 4. Dezembest , nachmittags ZV- Uhr ,
Englischen Garten , Alexanderstraste Nr . 27e :

Große öffentliche Versammlung
alter in der

Kiirschnerbranche beschäftigten Arbeiter n . Arbeiterinnen .
Tagesordnung :

1, Vortrag des Genossen Theodor Metaner über „Unsere sozial «
Gesetzgebung . 2. Drskussion , 3, Wahl von 3 Reviforen . 4, Verschiedenes .

Zahlreiches und püirltliches Erscheinen erwarten 192/3
Die Vertranenspersonen .

Achtmig ! Glasschleifer . AM» « - !
Düä ? - Dienstag , den 6. Dezember 1898 . abends 8 Uhr , " TAfZ

im Euglisclien Garten , Alexanderstr . 27 « :

Große öffentliche Versammlung
füv ZMännov und Ärttnen .

T a a e s - O r d n n n g : 73/3
1. Die Gefährdung des KoatitionsrechtS . Referent : Reichstags -

Abgeordneter krlte ludeil . 2, Dislusnon , 3, Berichterstattung des Gewert -
fchafts - Delegittcn Kollegen leutel . 4. Verschiedenes ,

Kollegen ! In dieser Versammlung darf keiner fehlen , aartire ein jeder
für recht zahlreichen Besuch , Der Elnbernfer .

Achtung : " WZ Achtung :
Verbailb der in HolMbtitWs- Wrikell

miii auf ßolMeil besAstigteu Arbeiter DtuWaiibs .
( Filiale Berlin I . )

Montag , den 5, Dezember , abends 8 Uhr , bei Wille , Andreasstraße 26 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1, Fortsetzung der Diskussion über Jndustrie - Verbände . 2. Gewerk -

Dcr Vorstand .
schaftliches .

Frletlrlchstoerg .
3lm Dienstag , den 0. Dezember , abends 8>/ , Uhr , im Lokale

deS Herrn Böser in Lichtenberg , Dorfstr . 2 : 19/1

Oesseutliche Milglitder - zlersummiullg
bes Frauen- u . MWn- BllbuugSvereins zu FckbriiySberz

und Umgegend .
Tages - Ordnung ,

I, Vortrag über : „ Wissen oder Wahn , Lebe » oder Traum ?" Re -
ferentin : gtl . Ida Altmann . 2, DiStussion . 8. Verschiedenes ,

Neue Mitglieder werden in der Versammiung aufgenommen ,
Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen biller Der Vorstand .



Sfiit Sich Julmlt der �tifci - nte
« pcciiimmt die Rrdnktio » dem
Pudliknui gegenüber keinerlei

Verii »l »>ort »iig .

Sonntag , i . Dezember .
Freie Bolksbiihne . Friedrich

W i l h e l m st ä d t. Theater
Liebelei . Hierauf : Linnpenbagasch
4. Abthcilwig . Anfang nach ;
niittngs 2' / . Uhr .

L e f s i n g - Theater . Nora .
2. Abtheiliuig . Anfang nachm .
2"/ . Uhr .

S�ernhaiiS . Tamihiiufer . Anfang
7 Ahr .

■Woutmj: Don Giovanni .
SchansPteUians » Auf der Sonnen -

' eile . Anfang 7V2 Mir .
Montag : Torguato Taffo .

Reue » tgl . Lpcrn - Theater ( Kroll ) .
Die Quihows .

Den . sches . Fuhrmann Henschel . An
fang Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Don Carlos .
Montag : Chrono von Bergcrnc .

Berliner . Faza . Anfang 7» , Uhr .
Montag : Elii Wintermärchen .

Lessing . Die Befreiten . Anfang
' V, Uhr .

Montag : Im weihen RohD
vtrjidrnz . Mamselle Tonrbillon .

Vorher : Ter Küchenjunge . An
fang 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Mamselle Tonrbillon .

Vorher : Der Küchenjunge .
5! e>ies . Hofgnnst . Anfang 7U, Uhr

Nachm . 3 Uhr : Krisis . Nicht zu
Hause . Zum Schlub : Die
Manöverbraut .

Montag : Die Doktorbäuerin .
Leeste ». Zar und Ziuiniermann .

Anfang 7U, Uhr .
Mittags 12 Uhr : Matinee . Mozart -

Feier .
Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Der Freischütz .

Thalia . Der Hypothelen - Schuster .
Ansang 8 Uhr .

Mo » tag : Dieselbe Vorstellung .
S- giller . Das Lumpengesindel . An-

lang b Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Labale und Liebe .
Montag : HafcmannS Töchter .

w. elropol . Die Blumen - Mary .
Hierauf : Die Sünden der Frauen
Anfang 7- / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Promenaden - Konzcrt .
Montag : Die Blumen - Mary . Hier -

auf : Die Sünden der Frauen .
Central . Die Geisha . Ans. 7>/ , Uhr .

Nachmittag 3 Uhr : Nanon .
Montag : Die Geisha .

Luise » . Die RegimentStochter . An -
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Berliner Raketen .

Belle - Zllliaucr . Die Stedinger .
Ansang 8 Uhr .

Nachmittag : Die Jungfrau von
Orleans .

Montag : Die Stedinger .
Ostend . Don Carlos . Anfang

V- 8 Uhr .
Nach in. 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Onkel Jonas .

Friedrich . Wilheluistädlilche ».
Der Tromveter von Säkkingen .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Silcxnuderplast . Auch ein Fall

Grünenthal . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Nuhzweig und

Bärenfürst .
Montag : Auch ein Fall Grünen -

tbal .
Parodie . Tugend . Ansang 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
klrattia . Tanbenstrasie 4 « —4v .

Siaturknndliche Ausstellung . Täg -
lich geöffnet von Ist Uhr vor -
mittags ab. Eintritt öl) Pf .
Abends 8 Uhr : Abwechselungs
weise „ Die Urzeit des Menschen '
und . . Quer durch Oesterreich " .

Jnvalideiistraste » ? / « « . Täglich
abends von o-e- lll Uhr : Stern¬
warte , Operntelephou .

Apollo . Spezialitäten - Vorstellung .
Anfang iU/j Uhr .

Reichshaileu . ' Stettiuer Singer .
Anfang 8 Uhr .

Fee » - Palast . Spezialitäten - Vor -
stellmig .

Passag « > Panoptikum .
täteu - Vorstellung .

AillttÄpter
lWnllner . Theaters .

Sonntag Nachm . 3 Uhr :

Kabale und Liebe .
Sonntag Abend 8 Uhr :

Das Lumpeugefindel .
Montag 8 Uhr :

Kasemann ' s Töchter .
Dienstag 8 Uhr :

Das vierte Gebot .

( CrtttvKl - Theatev
Direttion : Joes Ferencry .

Nachm . 3 Uhr , zu ermäßigten Preisen :

Ättnon »
die Wirthin vom goldenen Lamm .
Operette in 3 Akten von Rich . Genie .

Abends 7V, Uhr . zum 237. Malej

Dir Geisha
oder : Eine japanische Thcehans -

Geschichte .
Operette in 3 Akten v. Sidirey Jones .

Montag und die folgenden Tage :
IM « Gelnha .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 78/73 .

DerNMlhekriMuiltr
Posse mit Gesang in drei Akten

von Leopold Ely .
Musik von Cornelius Schüler .

Anfang 7»/ , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Lnisen - Theater
34 . Neicheubergerstrasje 34 .

Nachmittags 3 Uhr :
Dolks - Vorstellung zu Ileineli Preisen :

Msmcr StnArt .
AbcudS 8 Uhr :

Ne �tglnmMMer .
Dounerftag , den 45 . Dezember t

� Mit hoher Genehmigung
So . Erccllcuz des General - Intendanten
der königl . Schauspiele Herrn Grafen
von Höchberg unter gefälliger Mit¬
wirkung des kgl. Schauspielers Herrn

zum Besten der Meihnachlsbeicheerung
der Aerilisten der Armen

des Louisenstädtiichen Bezirkes
Zum 1. Male :

Ktgil�Ailieil . LcidtiWft
Kenn : Herr llöalbert Matkowsky .

Lustspiel in 5 Aufzügen frei nach dein
Fraiizöstscheil des Alex. Dumas ( Vater )

von Ludwig Baruay .
Billet - Voroerkauf von heute ab an

der Theaterkaffe von 11 —1 Uhr .

LstklMiul Atli - TMer.
Gr . Frankfurt er str . 438 .

Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

Die Grille .
Schauspiel iu 5 Akten v. W. v. Hillem .

Abends 7' / - Uhr :

Don Carlos .
Trauerspiel in 3 Akten von Fr . Schiller .

Für Tunnel von 6 Uhr an Frei -
Konzert . — Montag , Mittwoch , Frei -
tag : Onkel Jonas . Dienstag : Lor -
beerbaum u. Peitelstab . Donners -
tag : Gewonnene Herzen . Sonn -
abend : Die Grille . Sonntag : Ge <
lvoniienc Herzen .

Metropol - Tlleater .
Behrenstr 53 , 57 . Dir . Rich . Schultz .

Heute Sonntag , nachm . 3 Uhr :
4. großes Promenaden - Konzert ,
ausgesührt von der Kapelle des Kaiser

Franz Garde - Grenadier - Regiments
unter Leilmtg des Musildir . O. John .

Abends 7>/j Uhr : Zu in 17. Male :

Die Blumen - Mary
Operette in 3 Alten von C Weinberger .

Um lG/ . Uhr :
Die Snuden der Kranen .

Großes Ballet - Divertiffement .
Morgen Mvutag und folgende Tage :
RIumen - Mary u. Die Sünden der Frauen .

Apollo -Theatep.
Rosäliä Lambrecht

Carmencita

SSistersLorrisons

La Foy .
Kaeseneröffnung 6 Uhr, Anfang der

_ Vorstellung 7' / , Uhr. _

Reichshailon .
Mtim Siiiiger

( Meysol ,
Bietro , Britton ,
Stcidl , Krone ,
SiöHl , Schneider
i und Schräder . )

Zum Schlub , neu :

Vepita vor Gericht .
Neuestes Ensemble von Meysel .

Anfang 7 IlHr . Entree 50 Pf .
Numerirter Balkon 75 Ps.

Balkon - Loge 4 M. Orchester - Loge
4,50 M. Fremden - Loge 8 M.

Tageskasse 11 - 1 Uhr .

Morgen Montag : Anfang 8 Uhr .
Zum Schluß :

Pepita vor Gericht .

Reichshallen - Restaurant .
TBglloh Konzert . Entree frei .

? Olympla-Tlieater •
~

Karlstr . ( Clrcus Renz ) Karlstr .

Heute 2 MjietluWn .
Nach, ». 3V5 Uhr u. abends 8 Uhr .

RteiR « Tekel
Berliner Ailsstattungsstück .
Nachmittags 1 Kmd frei .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Lieous Renz - Riesen - Tunnel .
Direktion : J. M. Hütt .

Täglich : Grot - Ben Konzert
der HanSkapelle unter Leitung deS
Mustldirettors Herrn Otto Görner und

Extra

Spezialitäten-Vorstellung
unter Regte des beliebten Humoristen

Gustav Kiuck .
DaS neue grostartige November -

Prvgl . ' nmm»
Auf . Wochent . ö' / , Uhr , Sonnt . B Uhr .
Enttee Wochent . 10 Pf , Sonnt . 30 Pf .

Urania
Xanbcnstrasse 48/49 ,

Im Theater :

Die Urzeit des Menschen .
Montag : Dasselbe .

InvalidenBtr . 57/68 :

Tägl. Sternwarte .

' Kunst- Schaubülme'
| i . d . l ' rania , Invalidenstr . 57.

Sonntag , 4. Dezember , 5 Uhr :

Arcliitektur

in Berlin .

Teriiner Aquarium
Unter den Elnden 68a ,

Eingang Sehadonstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf .

Reichhaltigste Ausstellung
der Welt an lebenden Seethieren ,

Reptilien etc .

Passage - Panoplicum .
Von 6 Uhr ab ;

T h e ä t r e
v a r i 6 t c .

Xen !
Hebend !

Keine Illusion !
Bas

Flanimen -

weib
vom Stamme der

Wamlmtti ,

Castan ' s IBaB

Fanopticnm .
Die

SIOUXh

INDIANER
sind da !

Feen - Palast -
Theater

Burgstr . 22. Burgstr . 22.
Neues Dezember - Programm ,

Uaberlö , Akrobateutruppc .
Hugo Schulz , Komiker .

Wienecke , Zwerg - Theater .
Gebrüder Teylors , Excentrics .

Der erfolgreiche Mimiker
Onrl dOrgennen .
Sensationell ! Fürst Bismarck

vout Jüngling bis zmu Alte »
in Frledrlchsruh .

Xen ! Das \ eu !

Blumenmädchen
vom Harke ' schen Markt
Bolkstück m. Gesang v. Eißner .

Clodewlg Nelke : Wilh . Fröbel .
Carl Wenier : Rieh . Winkler .

Anfang 7>/z, Sonntags 6 Uhr .
Vorverkauf Vorm . v. ll - l Uhr .

Mähr ' s Theater
Oranienftr . 84 .

SW Täglich - TSMQ

Spezialitäten - und Theater -
Porstellnng .

ü m o p !
Burleske mit Gesang und Tanz .

BrotberB Alexander . Hulda
Lucas . Grete Gostani Zc.

Ansang an den Wochentagen 8 Uhr .
Sonntags G Uhr .

Bons baben Wochentags Giltigkeit .

f
■ ■

- t

flRCUS
* Busch
Sonntag , den 4. Dezember :

Zgr. brillante LorstellNgen.
Nachmittags 4 Uhr :

(1 Kind unter 10 Jahren frei , weitere
Kinder unter 10 Jahre » zahlen aus

allen Plätzen halbe Preise . )
Vorführung von Reil - und Freiheits -
pserden . Oskar lee mit seinen breit .
Thjeren . Der deutsche Matrose im
Schiffbruch von Mr. Well ». Das lebende
Monument . Austr . des Gigerl - Clowns
Mr . Alkred Daniels , des beliebt . Clowns
Boganowskl , sowie säinmtl . Auguste .

Abends 7' /j Uhr :

PERSIEX .
Gr . Manege - Sdiauslück in ö Akten ,

inscenirt vom Dir . Paul Busch .
Be ' onderS hervorzuheben : Oer Sprung
des Prinzen Mirza Schaffy aus derHBhe
der Clrcuskuppel In » Wa»»»r . Außer¬
dem Auftreten von Salva 4 Manza ,

tand - Equilibristcn und akrvbatlfch «
piele . Auftreten de ? Hrn . Franz Geh .

hardt , Ritter je. , bisheriger Chef der
k. k. spanischen Hos- Reiticliiile in Wien .
Die neuen Freiheitsdreffuren des Dir .
Bu»ch . Auitmen der neu engagtrten
Reitlünstlernmen und Künstler mit den
besten Nummern ihres Repertoirs . —
Morgen Montag 7Vj Uhr : Perfien .

V olks - Theater

im Welt - Restaurant
Dresden cr - Strasje 97 .

Dir . : A. Kolig . Art . Leiter : A. Runge

Täglich :
Gr . Theater - ». Spezialitäten -

Novität ! Borstellniig . Novität !
Die Bräutigamsprobe .

Orig . - Schwank v. H. Carlos - Duchow .
In Szene gesetzt von August Runge .

Neu ! Ber Vampjr . Sie » !

ilcttl Otto Richter , Ueu !
der dicke Liebling der Berliner .

- Ilieater
! Dresdenerstr . S2/SZ ! Gity - Passage . I

Direktion : Richard Winkl er .

Neu ! Neu ! Neu ! -

Kattoktenftttter .
Schwank in 3 Akten v. Jul . Rosen .
In Szene gesetzt von Yito Meudt

Dazu :
Das gesammte neu engagirte

TptMlitiiteh-Ptt' söiial
in ihren

Glanznummern .
Allkilllg ' Wochent . 7>/ , Uhr .
AlljUIllj . Sonntags G/e Uhr .

Kllklwä ' Wochentags 30 Pf .
vIUHl . Sonntags 40 Pf .
Vorzngsbillcts haben Giltigkeit .

VI. Noack ' s Theater
ItrnnueiiBtr . 16 .

Heute Sonntag , den 4. Dezember :

DllbAölklijenvoilMtllsttiu
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Ewers .

BM-' llnn� TilllMilZlsien.

DasklölkiijeilvonVirktllsttill.

tllineerüians .
>,eii >v. Igo >' «tr . Xo . 48 .

ZM - Täglich : - VS

lloffmsitn ' s lZuäl ' tell
nnd Bnniortaten .

Mittwoch , den 7. Dezember :
Zinn 500 . Male :

Lcne , liebe Lene .
Mit Graiis - Vertheilung des Textes .

Zum Schluß :

Infel TnlipAkttn
VereinSbillets Wochentags giltig .

A . Frankl ' s

Th6atreVari6t §
Köllnischcr Fischmarkt 6 .

Grosse

SptDlitätell-Vorsttllliilg .
WeneB

Bczcnibcr - Programm .
Austreten der rliff . Fürstin

von Dragontann .
Ansang 7- /2 Uhr , Sonntags S Uhr .

Älhambra , Wa«ra. IeT5ter '
( 1000 Perf . ) . Jeden Sonntag und
Donnerstag Elite - Batt . Die Weih -
nachlS - Feiertage sind zur Matinee zw
vergeben . Aug . Zamettat . i2ö28b

ksZoshiisi '

Alt üloabkt 86 81 .

Empfehle meinen neuen Saal , 1300
Perf faff. , zu Lerfamwinngen u. Ball .

soiüitags : Großer Zaii .
278L « I�etees .

Gefellschafishatts
Swinemiinderstr . 48 .

Jeden Sonntag : Ball und
Theater - Vorstellung . - TSRjZ 61211 ! *

Eiysium
Eandsbergcr Alice 46 41 .

I e d e n 2 0 n u t a g : •

M BAI , Ii .
Avis . Am 1. u. 2. Weihnachts - Feiert .

ist der Saal noch zu Matinee »nentgcltl .
z. verg . Dez . Sonnab . frei . G. EIsermann .

Gr. Vogelaussteüuus
de » Berliner Kanarienzüchter - Verelns ,

einhelm . Vögel , Exoten , Aquarien ,

Münzstrasse 17, 1. Etage
». 1. bis 6. Dezbr . geöffnet v. ä bis
8 Uhr . Eintritt 50 Pf. , Kinder 25 Ps.
Jeder 50. Besucher erhält eitlen Ka-
naricnhahn gratis . Loose ä 1 M.
an der Ausstellungblaffe . 139/20 *

Kestaurant

Moritz Uhle ,
Kreuzbcrgstr . 50 , Ecke Katzbachstr .

Täglich frische » Gänsebraten .
Hasenbraten , Eisbein mit Sauer¬
kohl <Spezialität ) . Borzügliche »

MttaKsttselh
5 Eouvert 30 Pf » f175L *

Echt Kulmbacher , ä ' / , Liter 25 Pf .
Alte Riärz - Wcisie . fs . Bairischbicr .

Achtung! vmiNt .
Zlm 14 . und 85 . Februar ist

ein 8aal frei im 11SL *

Englischen Garten ,
Alexanderftr . 87 « .

Freie Volkshühne : nent %£' $�iu *8
IV . Abth . : Friedr . - Wilhelmat . Theater : Liebelei u. Lumpenbagasch ,

II . Abtheiinng : Lessing - Theater : Nora .
Mitglieder zur 6. Abtheilung werden in allen Zahlstellen auf¬

genommein _ ( 231/7 ) _
Bcr Vorstand .

Neu eröffnet !

P

I

üesspaiast
Alexamlrinenstr . HO

zwischen Ritter - nnd Wasserthorstrasse .

Grosse volksthfiniliche WeHinachtsmesse
für Schanstellnngen , Vergnügungen « ud Verkauf aller
Art . Malerei , Mechanik , Modellirknust , Musikwerke ,
Weihnachtsgeschenke , Verkaufs - Gegenstände . Hoch -
interessante Tchaustelluiige ». Völkerrasscn , lebende
Photographien , llniversal - TamPs - Caroussel , Kuchen -
und Wasfelbäckereie » , prachtvoll dekorirte Säle mit
herrliche » Wcihuachtsgruppen und täglich Monstre -
Konzerte . Prachtvolle Dekoriruna u. feenhafte elektr .

Beleuchtung des ganzen Mestpalastes .

Herrlicher ' Aufenthalt für Familien - Publiknm .

MZj ? - Vorn 87 . Vovember his 1. 4a » » » r 1899

täglich von nachmittags 3 Ehr geölCnet .

Hochachtend
Bie Direktion . Welsch .

Q\ Neu eröffnet !

tz
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c
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Freuer ' s

Pull -SiJlon . Jur KSnlgMM "
Grosse Frunkfnrtei ' str . 117

empfiehlt feilte Festsäle mit Theaterbühne und Garte » zu Ber -

sauimlungen und zu jeder Privatfestlichkeit ( bis 1000 Personen ) . Jede «
Sonntag - Grosser « all . Anfang 4 Uhr . [ 2971! «

Lonis Reller ' s Festsäle .
Koppcnstraß - 2S . Koppenstraste SS .

strösstes li. «ellöilstes Ltlihttssemeut tler

MS - Sonntag , den 4. Dezember :

Grosse Spezialitäten-f orstellung
JiomCCi ' t »lit darauf folgendem Nall .

Eutrce 30 Pf .
231L ' I

8 Orcklsster . Anfang 5V » Uhr »
Eoni » Keiler .

as
30,8 '

cfy \ *
J * / . >

v Zltterkanttt bestes Bier

schwer eingebraut , gut bekömmlich , iedem echten gleichkommend

( Dortinunder Art , hell )

in Gebinden Mk . IS, — per Hektoliter

in Flaschen Mk . per 30 Flaschen .

Brauerei Oambrlnus
AcUcn - Gcsellscbaft . mt

Vlldukgsiitlti« „Iflr willst!"
Heute , 8onntng , abends ttVs Ehr ,

gy bei Ecncrsteln , Aite Jnkobstrasse 73 : ' W9

Vortrag des Schriftstellers Herrn FrieSrtcks über :

Spirltismus ' und sein « Wunder sowie deren Erklärung . Diskussion .

Nachdem : Geselliges Veisammensein . Eintritt inkl . Garderobe 20 Pf .

Hierzu ladet höflichst ein Ter Vorstand .

zzM " Es wird besonders auf den frühen Anfang der Berfammlung

ausmerksam gemacht . - HälD_ _
Inß

» zp » " tfkrtS Admlralstrasse 5( o. 18c ,
OVrisO - JCl - Jeden Sonntag : Gl . V est Hall !

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr . Große Orchester - Mufik . Mein « beiden Säle

sowie mehrere Bereinszimmer sind zu allen Feftiichlciien , Hochzeiten und

Versammlungen zu vergeben . Am 3. Weihnackns - Feiertag ist der untere

Saal an Vereine zu vergeben . Die Restaurationsrännie stehen den geehrten
Familien aucki Sonntags zur Bersüallilg .

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr

F. zchrillttji , l/Ä

Graumann ' s Festsäle
( früher Renz )

a n n y n s t r a s s e 87 .
Empfehle meine Säle , S00 Personen

faffend , zu allen Festlichkeiten und Ber -
sammlnngen . Einige Sonnabende sind
»och an Bereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

Grosser Bali ! fkgk3L »

H. Krieger ' s Feslsäle ,
Wasserthorstr . 68 .

Empf . meinen Saal Vereinen nnd
Gewerlschaslen z « Bersammblngen u.
Festlichkeiten . - Jeden Sonntag
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

äKST * Achtung ! ' VQ )
Mittwoch : fr . Vlut < u. Lebermnrsf .
» Liebehcujchel , Mariannenstr . 48.

Zwei Bereinszimmer 25 - 50 Pers .
m. Piano . H. Hoppe . Ackerstr . 145
(vis - i - vis der Markthalle ) . 701! *

Gcnoffen nnd Freunden bringe mein
Lokal in sreundl . Erinnerung , ff. Büeist -
«. Pfesfe » derg . Vicr , gute Speisen .
Vcrctnszlmmer mit Piano z » b0u .
30 Personen . Frz . Billard . Angenehmer
gäniinen - Auicnthalt . F. Freudenreich ,
Lebninerstr . 7, HasenHalde . 23SSb

W m TOFf
Personen faffend , täglich sotvie Sonn -
abends und Sonntags an Vereine u.
Gesellschaften j « vergeben . [ 6389C *

Julius Wernau ,
W. , Schwcdterstr . 83/84 .

Moabiler Klubhaus ,
Beussclstr . 9 .

Euwfehle meinen großen 8aal ,
BereinSzinilner f. 20 - 80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : <i! rosser Hall .
6120L * Carl Fischer .

Johannisthal l

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Otto Wildauer ,

Abonnement für Herren 50 Pf .
Damen fret . 61924, *

Die Kafferküche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalte » Eptra - Prelfe .

j Wwe . Elise Ka « .
'



Todes - Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere
Liiutter , Schwieger - und Grobinutter

Ii «» » ! ! » geb. Denessu
und unser Sohn Fritz Kertln
beide am 2. Dezember verstorben sind .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
iZen 4. Dezember , nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause , Pankstr . 32 d aus statt .

Fmil Kerfln nebst Familie .

DeatKchcv

Metallarbeiter - Yerband.
( Verwaltungsstelle Berlin . )

Todes - Anzeige .
Donnerstag , den 1. Dezemb . , abends

H1/ * Uhr , verstarb im Krankenhaus
Friedrichshain unser Mitglied , der
Metallarbeiter

Max Weiss .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 4. Dezember , nachnr . 3 Uhr , vom
Krankenhaus Friedrichshain nach dem
Vegräbnißplay in Wilhelmsberg statt .
�l4/20 . Tie Lrtsverwaltiing .

Kranken - n . Tterbekasse
der Berliner Hausdiener

� , ( e. ei ) .
Ain 1. Dezember verstarb unser

langjähriges Mitglied Hermunn
Kogge . Die Beerdigung findet
Sonnlag , den 4. d. M. , nachm . 3 Uhr ,
von der Halle des katholischen Kirch -
Hofes in Dalldorf , Berliner Chaussee ,
aus statt . s254lbs Der Borstand .

Todes - Anzeige .
Am 2. d. M. verschied nach langen ,

Leiden mein guter Mann , unser lieber
Vater , der Kassircr

Emil Bahrfeldt ,
im 44. Lebensjahre . 25306

Die Beerdigung findet am 4. Dez. ,
naaimitt . 2,/z Uhr von der Halle des
Zions - Kirchhofes in Weifiensec aus statt .

Ol» trauornsen llinterblledsnen .

Vrtg- Rni»l >e>>! ! lllse

derMödelxolirkr .
Eonntag . den 11. Dezember 18S8 ,

nachmittags 2,/z Uhr ,
bei IVlllte , Andreasstr . 2ö :

Versammliiiig
sämmtlicherKassenmitglieder und deren
Arbeitgeber , die l/z zu den Beiträgen aus
eigenen Mitteln leisten . 147/20

Die ' Arbeitgeber wählen 15 Delegirte
sstr die Jahre 1809 —1000 . Die Arbeit -
nchmer um 3 Uhr 43 Delegirte .

Als Legitimation dient Annieldung
oder Kassenbuch . Nur grostjährige
Mitglieder haben Zutritt .

Berlin , 4. Dezember 1898.
Der Vorstand .

Grts - Krlttckenlmsse
der Dachdecker Berlins .

Donnerstag . 8 . Dezember .
abends V28 Uhr ,

im Lokal de-Z Hrn . Feind , Weinstr . 11

Oeffentliche Versammlung.
Tagesordnung :

Um 7y2 Uhr : Wahl von Delegirte »
der Arbeitgeber .

Um 8 Uhr : Wahl von Delegirten
der Arbeitnehmer .

Die Wahl findet in getrennter
Weise statt . 2529b

Bitte bestimmt und pünktlich zn er-
scheinciu G. Krebs , 1. Vorsitzender ,

dl . Bergstr . 28.
W. Lutze , Schriftsührer .

8ter1 > ekas « e

ehemals Pf lug' scher Arbeiter
( Hetzel ' sche Kasse . )

Den Mitgliedem zur Nachricht , daß
infolge Ablebens des ersten Schrift -
sührers Herrn H. Mohs , die erste Ab-
fertigung in Sterbesällen vom Montag ,
den 5. Dezember ab bis auf weiteres
Ackerstr . Iv - l bei Herrn Otto
Winkler , stattfindet .
69/13 vor Vorstanü .

Gnädige Frau !
Benutzen Sie zum täglichen

Waschen
Ctrollcli ' s

Heublumen - Seife
( System Kneipp )

und Sie werden sich von der
Haut erfrischenden und ver¬
jüngenden Wirkung selbst
überzeugen . Preis 50 Pfg .
Käuflich bei Apothekern und
Droguisten .

Berlin : Dr . E. Kuhlmann ,
Friedrichstr . 134 ( auch en gros ) .
— Lützow - Apotheke , Lützow -
platz . F. Berger , Königstr . 29.
II . Sauer , KaiserWilhelmstr . 47.
Max Sohwarzlose , Hofl . , König¬
strasse 59. Admiral - Apotheke ,
Admiralstr . 31/32 . Schwanen -
Apotheke , Spandauerstr . 77.
König Salomo - Apoth . , Char -
lottenstr . 54. Wrangel - Apoth . ,
Wrangelstrasse 108. Blumen -
Apotheke , Blumenstrasse 73.
Strauss - Apotheke , Stralauer¬
strasse 47. Adler - Apoth . , Neue
Königstr . 50. F. W . Sehrendt ,
Dresdenerstr . 115. P. Brandes ,
Dresdenerstr . 66/69 . Eichard
Loose Nachf . , Neue König¬
strasse 19 0. Kopp , Josef , Pots¬
damerstrasse 122c . A. Boewe ,
Potsdammerstr . 79, O. Eeichel ,
Eisenbahnstr . 4. G. E. Prenzel ,
Eixdorf , Pr . Handjerystr . 44/45
u. Hermannstr . 227.

Rohtabak � Berstorff
■, : v *

Brunnenitr . 18S - Kovveustr . i ,
und Skalikerstr . 129 .

Eröffnungs -
Anzeige .

Holjtnlmh -
Zweig - Gefchaftl

L. Cohn & Co. [ 29�

Vertreter : S. Groebel ,
11. Brunnenstr . 11.

Geschäfts - Grund - Prinzip
Tadellos brennende

Decke , L ' mblatt u. Einlage .

I " * • » ! * • * Ix a » ZU billigen aber
A. Rst « MA. R? festen Preism .

Permanentes Lager in vigarren -
IV I ekel - Eon » en , Eigurren -
Eorniprosse » , sowie in lömmtlich .

Fabritations - Bedarfsartikeln !

Blan - Eapler IS BF . pr. Psd . zc.

Größte Auswahl ! Billigste Preise !
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

DM - Äämmtliche " TSS

Aadrikatioiis-llttiislliea .
( Neue Korme » , sehr gr . Slusm .
ä 1,49 Ai . ) Mau verlange Preis -

Berzeichniß . 6112Ü *

Heinrich Franck ,
Nr . 183 , Bruiiiieiistr . Nr . 183 .

Heues koblMlt - Cagel '
bietet Fabritanten besondere Vor -
thcile in selbst mitgebrachten süd - und
nordamerilanischcn Tabaken . En gros .
En detail . A . Fischer , Augllst -
fttastc 39 , nahe Rosenthalerstraße .

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

? . E. Platt & Söhne , i *

Brunne , »str . 16 rf�U,
Im Hause : Nont - k ' s Fcstsftle .

Zlngeschmntzte Damenhemden m.
hübsch , Handstickerei , Reisemuster , sonst
tadellös , von 1,10 M. an, so lange
Vorrath . Handstickerei - Wäschefabrik
Oonig , Aiexanderstr . 30, Vorderh . 1 Tr .

Roh - Tabak
villigste Preise [ 61142 *

Max Jacoby
Slrelüzerslrasse Nr. 52.

Gardinen- Fabrik
Lager von

Bruno Güther ,
Grüner Weg 80 .

LM - Partcrrc , kein Ladcn - WV
Einziges seit 29 Jahren bestehendes
Spezialgeschäft offerirt z. bevorstehend .

Lveihnnchtsfrste
ii en « Mnster in gestickten
Tüll - , Mull mit Tüll u . engl .

Tüllgardinen etc .

in garantirt dauerhafter Waare . Ebenso

Beste 10,1 1 - 4

_ spottbillig .
Neuheiten treffe » täglich ein " !

Proben nach ausserhalb portofrei .
Günstige Omnibus - u. Pferdeb . - Verb .

Das

Schühunarciihiiiis
8. 8elliiger

Landsbergerftrafte 40

ist

Sonntag , 4 . Dezember ,
von

8 - 10 und S - 8 Uhr
geöffnet !

mit kleinen Webefchlern ,
Sofa - u. Salon - Größe 5,6,8,10,12 - 100

Läuserstoffe 40, 50, 60, 70 —150 .

GnrMnen unteres, Wm °
Portieren , Tischdecken,

Steppdecken , Bettvorleger�
erstaunlich billig .

L Michaelis , Berimsw .

Friedrichstr . 7 .

JtiifaNsachen. Klagen , Eingaben
1 rntrger . Ttegliticrstr . K3 .

leppdeokenc
kauft man am

��besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strobinandel , Berlin 8. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 2638 *

K inder wagen .
Xheilzahlung

gestattet .
Puppen - , Kasten - ,
Leiter - u. Sport -

Wagen ,
Kinder - Holzmöb . ,

Korbwaaren
zu enorm billigen

Preisen .
Rissoiiaiiswahl .

Kinderwagen 8, 10 , 12 —90 M.
Puppenwagen 0,50 0,75 , 1 —22 M .
Sportwage » 4,5,0 - 21 ) 991 .
Leiterwagen 3,50 , 3, 6 —20 M.
Kindcrklappstiihlc 5, 6, 8 - 18 M.
Graste Korbstühle 3. 7. 8 - 18 M.

81s 15. vor . geirädre 5 pCt. Rabatt .

F Rpi ' nmnnn Andrcacstraste 53 ,
f . Del yillctliil , part . ii . 1. Etage ,

Andreasstr . 54 , Hof parterre .
Aeltestes Geschäft Berlins .

Verpläudet geveseue
goldene , silberne Remontolr - Obren
mit schweren Gehäusen und feinsten
Werken unter zweijähriger Garantie ,
Regulateure , goldene Ketten , Ringe ,

Brlllant - RInge, Ohrringe , Broches ,
Nadeln , Armbänder , alles in modern¬

sten Fafons , verkauft spottbillig

Concess . Leihhaus

Neue Schönliauserstr . 11, I.

| Teppiche ,
Velour St . M M. Axminster 4,35 '

Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Läufer ,
spottbillige Fellg *o/m, 4,25 M.

eppichhaus Fritz Stöhr

Empfehle meine Rcstanratloii
und 2 Bereinszimmer mit Piano
für Zahlstellen und Bereine .

Ernst Lier ,
155L *] Alte Jakobstr . 119 .

Zu kaufen gesucht:
Aeltere sozialist . Literatur , So -

zialdemokrat , Vorwärts , Vorbote , Zu -
kunft , Neue Zeit , Volks - Zeitung , Volks -
staat . Armer Konrad , Protokolle der
Sozial . - Kongrefle , Janus , Sozialist ,
Rheinische Zeitung , Werke von Pütt -
mann , Proudhon , Rodberws , Marx ,
Engels , Lassalle , Bebel , Heinzen ,
L. Stein , Tölcke , Walesrode , Weitling ,
Rnge zc. zc. !S. Calvary & Co . ,
Berlin , Luisenstr . 31. 2028 *

Musikwerke
mit Uhrwerk , Herophons , Manopans ,
Salonleierkasten , Harmonikas , billigste
Preise . Musikwerke werden zu Festlich -
leiten verliehen . 193L *

Kleine Hamburgerstr . 17 .

Nuppeu - Ututtk
Oranienstr . 204 an d. Manleuffelstrahe .

Damen - Jackets
reinwollener Cheviot 8 M. , Eskimo
10 M. Dresdenerstr . 127, HI . s2527b

Ausschneiden ! Gittig l M. l Zähne
2M. , festsitzend ans Wurzeln , oder vollst .
schmerzlos . Zahnziehen . Spezialität :
weiche Platten , ohne Platt . , Aluminium .
Schmcrzlos . Plombir . , Umarbeit . schlecht
fitzender Gebisse . 10 Jahre Garantie .
Dresdenerstr . 105, Arndsschcs Zahnatl .

10- Pfd . -
Kvlli

7 Mark .

Honig 5 M. Roth . Dzieditz , Schlesien .

Takeldlilter

Rover
zu Spottpreisen , neu und gebrauchte ,
Theilzahlung . Karras , Langestr . 93.

Btaue Werkstatt - ÄM
Quallhsistuch - Anzug dui�Il 2 . 50

ff Riwr „
Pllotanzüge , „ „ 6,50

Werkstatthose�EÄTkau gestr . 4, —
Mechanürep - VcMaI enorm

Bildjimtep - »lll - H�billig !
C. FJafn l Co. , SpezialfabrN�Uon ,

�dbpnlckerstr . III. Kein Lader

Winter - Paletot , verpaßt , Mitt . - Fig .
Verl. Köpnickerstr . 123, Geisler . s2526b

Schlafstelle an anst . Mädchen bei
Wünsch , Schliemannstr . 45, v. III .

Schläfst . , bes. f. Herrn Stallschreibcr -
straße 9, Stff . III . Lindstädt . 2542b

Schlofft , f. Herrn , 6 M. , b. Ziebarth ,
Dresdenerstr . 125, Querg . II . 2543b

Herren - und Knaben -
Garderobe .

Herren - Winter - Paietols ,
Eskimo in modernen Farben , _
eleg . Faijons , Mk . 33, —, 29, —, CJ _
25, —,21, - , 18, - , 15, - , 12, - ,

Herren - Beinkleider : »

guten haltbaren Stoffen O on
Mk . 13 . - , II, - , 8,50 , 5,80 .

Herren - Jaquet - u . Rock -

Anzüge ein - u. zweireihig , in

guten Qualitäten Mk . 29, —, 1 | _
26 _ 22 , _ 18 . _ , 14 , _ ' " I

Hohenzoilern - Mäntel für

Herren mit weiter Pelerine , _
Mk . 42, - , 33 . —. 29, - . | R _
22, - , 18, -

. . . . . . .

* " >

LOdenjOPPen für Herren mit

und ohne Gurt Mk . 16 , — , K OK
12,50 , 9,75 , 7,50

. . . . .

Schlafröcke in vorzüglichen
Stoffen u. feinster Ausführung _
Mk . 25, - , 22 . - . 20 . - , Q KQ
18, - , 15, - . 13,50 , II, - ,

Knaben - u . Burschen -

Anzüge in denkbar grösster
Auswahl Mk . 11,50 , 9,50 , 0 _
7,25 , 5,25 , 3,50

. . . . . .

ut

Knaben - Paletots u. Peie -

rinen - Mäntel m grösster
Auswahl u. elegantester Aus - Q _
führung Mk . 9, — , 7 — , 5, — ,

Maassbestellung .
Reichste Auswahl In Stoffen , fUr beste u. schnellste

Arbelt wie tadellosen Sitz wird garantirt

Gänzlicher Ausverkauf der

Mannfacturwaaren , Kleiderstoffe ,

Gardinen , Teppiche , Herren - nnd

Knaben - Hüte , Schirme , Handschnhe .

Herrenwäsche , Cravatten etc .

Ich habe die Preise in diesen Artikeln um ca.

Mio ' SÄ * 1 selten günstige
Kaufgelegenheit

Cigarren . Billigste Bezugsquelle in Cigarren für

Händler und Private .

zum Weihnachts - Verkauf bedeutend herabgesetzte Preise .

Präsentkistcheu t25 sta gepackt ) in vorzüglichen Qualitäten , eleganten

Verpackungen zum Preise von 0,80 , l, ", 1,25 , 1,50 , 1,75, 2, ", 2,25 ,
2,50 , 2,75 , 3, - per Kistchen .

SUmatra - CigarrCn in Kisten zu 50 od . I00 St . verpackt , 100 St . von Mk . 1,75 — 15, ~

Vorstenlanden u . Java - Cigarren - . . . , 2,50 - 8,50
St. Felix - Brasil - Cigarren . . . . . 4,50 - 8, -
Kavanna - u . tleiico - Cigarren . . . . . 4,50 - 25, -

Fabrik - , Versand - u Kaufhaus

Jacques Raphael!
Inhaber: Th . Büsing .

Berlin C. |

zv in der Spandauer Brtteke No. 2. ' m

Nützliche und praktische Weihnachtsgeschenke .
Umtausch gern gestattet .

HeM « geöffnet von

Morgens 8 —10 n . 12 - 8 Uhr Abends .

Spirituosen ,
Deutseher Cognae » 1,25

COgUaC, franz . ( Verschnitt ) II . . Mk . 1 75

�
frana . ( Verschnitt ) III . Mk. 2,25

Jules Robin & Co. , perÄT � 3,50
Jamaica - Rum Mk- 1, —

M
II in 1 Liter - Fl . Mk . 1,75

„
HI Mk . 2,50

Jamaica - Rum, Chf - � 3,50

»>

Destillation mit Dampfbetrieb .
Fabrik ieinater Tafelliköre und Punsch -

I essenzen . Fruchtsaltpresserei .

Sherry - Brandy per i uu > r . m. m . 1,85

Ingwer - Magen- Wein Mk 1,25

Eier - Cognac 1 Liter - Fi . . Mk 2, -

StODSdOrfer per ' / « Liter - Flasche Mk. 0,80

Halb u . Halb . . Mk 0,85

Cacao - Liqueur per i Liter - Fi . . Mt 1,50

Schuhwaaren
für Herren :

Rossl . - Zugstiefel 450
genagelt od . genäht . . . . '

Tuch - Zug - o . Schnürstiefel g 25
mit Rossleder - Besatz . . . . " >

laSpiegel - Rossl . Zugstiefeiy qq
gewalkt , ohne Nath

. . . . .

' >

Raphacli - Goodyear - Welt . ia
Kalbleder , Zag - oder Schnür - . .
Stiefel in elegantester , feinster 1 V gQ
Ausführung . . . . . . .

* >

für Damen :
Kalb - Lack - Tanzschuhe , Q _

kein Wachs - oder Ledertuch , " l

Tuch - Zug - od Knopfstiefel , 7 25
auf Rand genäht

. . . . .

' >

Genarbte Kalbleder Knopf -
od . Schnürstiefel � eieg . o

5q
Faijon

. . . . . . . . . .

b

Rapha «li - Goodyear - Welt , la

Satin - Kalbleder - Knopf -
od Schnürstiefel m. russ .

Kalbbesatz , in feinster , hoch - II gQ
eleganter Ausführung . . . .

für Knahenu Mädchen ;
Rossl . Knopf - od . Schnürst . , 0 50

genagelt , Handarbeit , 3,75 , 2,90 , I

Tuch - Knopf Stiefel Q _
mit Wlnierlackbesatz , 4,50,3,76 ,

Gummischuhe
für Damen 2,90 , 2,25 , 1,90 , 1,98 .

für Herren 4,90 , 4,25 , 3,90 , 3,25 .

Mein neues Preisbuch
Vinter 1898 - 99

ist ersohienen ,
dasselbe wird gratis u. franko auf

Verlangen jedermann zugesandt .
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Gevichks - Zeitung .
Der Grobe Unfug - Paragraph in Nöthen . Die Straf -

kamiiier II des Kieler Landgerichts hat am I . Dezember ein der -
»ünftiges Urtheil gefällt . welches in der Zeit des groben Unfugs
mit dem Groben Unfug - Paragraphen doppelt erfreulich ist . Fünf
streikende Maurergesellen aus Neumiinster waren von dem dortigen
Schöffengericht von der Anklage , groben Unfug durch Streikposten -
stehen auf dem Neumünsterschen Bahnhof verübt zu haben , frei -
gesprochen . Die Staatsanwaltschaft hatte Berufung eingelegt , über
die die obengenannte Strafkammer zu verhandeln hatte� Gegen
zwei der Angeklagten zog der Staatsanwalt die Berufung zurück , aegen
die drei anderen beantragte er je 70 M. Geldstrafe . Die Strafkammer
erkannte jedoch auf Freisprechung , weil ein Thatbestand des groben
Unfugs nicht vorliege . Der Staatskasse wurden die Kosten , sowie
die Erstattung der baare » Auslagen der Angeklagten auch der Ver -
theidignngskosten , auferlegt . — In Charlottenburg ist dieser
Tage ein Maurer , der seiner Pflicht als Streikposten genügt hatte .
von , Schöffengericht auf grund des groben Unfugparagraphen zu
3 Tagen Haft verurtheilt worden .

Die LebenSgeschichte eineS zum Tode Vcrurtheiltcn . Aus
S t r a tz b u rg i. E. schreibt man uns . ' Nach L�ztägiger Dauer
wnrde am Donnerstag Mittag vor dem hiesige » Schwurgericht die
Verhandlung gegen den 31jährigen Tagner Jakob Gier zu Ende
geführt , der beschuldigt war , in der Nacht vom 27 auf 28 Juni d I

des Hauptangeklagten Gier . besond
anlagung . förderte die Verhandlung

die Il�ährige Näherin Leonie Laubacher mittels eines Rebenmessers
vorsätzlich gelödtet und ihrer wenigen Habseligkeiten be -
raubt zu haben . Gier wurde der ihm zur Last gelegten
That lür schuldig erklärt und auf grund dieles Wahrspruchs
der Geschworenen zum Tode verurtheilt . Sein Kom -

plize , der zwanzigjährige Schlosser A r tz . erhielt wegen Beihilfe
zum Morde eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren , lieber die Person

besonders über seine geistige Ver -
eine Reihe von Momenten zu

tage , die für die wichtige Frage , ob der nunmehr Verurtheilte für
die von ihm verübte That in vollem Ilmfang verantwortlich gemacht
werden könne , von der höchsten Bedeutung sind .

Jakob Gier ist am 13. Juni 1867 zu Beckingen sRhein -
provinz ) geboren . Sein Groffvater sowohl wie sein Bater waren

gewohn heits in ähige Trinker , seine Mutter starb als

I r r s i n n i g e in ' der Heilanstalt zu Mertzig . nachdem sie dort
volle 13 Jahre untergebracht gewesen war . Der junge Gier litt
bereits im zartesten Alter an epileptischen Anfällen ; er wuchs ohne
jene Erziehung auf . da seine Mutter im Irrenhaus war und sich
auch sonst niemand um ihn bekümmerte . Schon mit 10 Jahren ver -
übte er allerhand Diebstähle , Gewaltthaten zc. Im Jabre 1883 ,
also im Alter von 16 Jahren , traten bei Gier die ersten Anzeichen
einer g e i st i g e n Erkrankung auf , die jedoch bald Ivieder ver¬

schwanden . um sich jedoch 1886 in heftigerem Grade zu wiederholen . Die
nun folgenden Lebensjahre brachten für Gier einen fast ununterbrochenen
Wechsel zwischen Zuchthaus und Zwangsaufenthalt in Irrenanstalten .
deren er nicht weniger als fünf frequentirte . Dr . ffio rst er .

Direktor der Irrenanstalt Siephansseld bei Straffburg , ist der An «

ficht . Gier habe zu Beginn des Jahees 1897 an ' Paranoia
gelitten , aufferdem seien bei ihm Störungen des Gemüthslebens zu
beobachten gewesen ? in derselben Weise äufferte sich ein Kollege '
Vorster ' s , Dr . Reis , der bei Gier hypochondrische Ver »

r ü ck t h e i I feststellen zu müssen glaubte . Im August v. I . wurde Gier

wegen eines neuen Verbrechens in Saarlouis verhaftet , die Strafkammer

zu " Trier st e l l ! e jedoch das Verfahren gegen ihn ein .
unter der Begründung , er sei wahnsinnig und daher nicht
zurechnungsfähig . Wenige Wochen später fand Gier in der

Irrenanstalt Ändernack Unterkunft , die ihn an , 11. Februar d. I .
nach viernronatlichem Aufenthalt als geheilt entließ . Nach Begehung
einer . Reihe von weiteren Diebstählen und Gewaltthaten floh Gier

nach Luxemburg , um von dort am 19. Juni d. I . nach Straßburg

zurückzukehren .
'

Neun Tage später erlog die Leonie Laubacher unter

teincm Mordstahl , woran , Gier verhaftet und in die psychiatrische
Klinik der Universität Straßburg gebracht wurde . Der Dircitor

derselben , . Professor Dr . Für st » er . begutachtete , daß Gier zur
Zeit der zuletzt erwähnten That geistig gesund war und auch gegen -
wärtig noch zurechnungsfähig sei . Dieses Gutachten muß um so
bemerkenswerther erscheinen , als de , frühere Direktor der Irren »
anstatt Stephansield . Dr . Stark , seiner Ucberzeugung dahin Aus «
druck verliehen hatte , Gier leide an unheilbarem Wahnsinn .
Noch fei bemerkt , daß Gier im Jahre 1394 an einer syphilitischen
Infektion erkrankte , die man während seiner damaligen Zuchthaus -
Haft mit Jodkali bekämpfte , ohne jedoch eine völlige Heilung zu
erzielen . —

Hamburger

Engros-Lager

C. Sptttelmarkt 16 - 17 .

SW. ] }elle - jQUiancesfr .
1 - 2 ,

Unsere WaarenhäuserSpittelmCtrkt 16 ~ 17 U. £elle - jfilli CtnceS fr . 1 - 2 sind

� am Sonntag , den 4 . Dezember von Mittags 12 Ifhr bis Abends 8 Uhr geöffnet . In

vi beiden Geschäftshäusern
\

Weifynac/jfs - jftussiellun g ,
- - f

In unserem Geschäft Belle - A lliancestr . 1 - 2 findet von 3 Uhr Nachmittags ab

v.?,»

' F v

statt .

promenaden - Conceri �
j ,

( 9 S

Unser J >h 0 to graphisch es Jfiielier ist auch an diesem Uage geöffnet , und

erbitten wir Weihnachts - jäuf träge bis spätestens 12 . 7 ) ecember ,

Bei einem Einkauf am

4 . December von 5 Mk . an

r .
von liefern wir in der Zeit vom

Spittelmarkt 16-17 ü. Belle -Älliancestr . 1- 2. 1. Januar bis Ende Februar

1

gratis .

. A , JTandorf & Co .

Glühwein Johannisbeep - Wein Cognac fFI um

ausgezeichnet ä Liter Mt . 1,20
5 Liter 5,50 , 10 Liter Mt . 10, —.

Einzellie Flaschen senden durch
uuiere Gespanne frei Hans .

Rlelckeldeen - n . Stachelbeer - Wein
ä Flasche «/« Liter 75 Ps .

Hrombeer - u . Werniuth - Weln
ä Flasche 3/. Liter Mt . 1, —.

— deutscher —
k Literflasche Mk. 2,10 , 8,50 , 3 . - .
Conane One ChainpnKiie ,
3U Literfl . k Mt . 3,50 , 4,50 , 5,50 .

a u e r k a » n t gut
Literflasche Mk. 1. 10 . 1 . 00 ,

bei Entnahme von 5 Flasche »
ä Flasche 10 Ps . billiger .

2 . 10

va/escenten , speciefl für Jforn - , glasen - und

Jherenleidende , ein Zafelbier ersten Ranges ,
im $eschmack unübertroffen .
w 30 Flaschen 3 Mark - W> frei Haus ohne Pfand .

Deutsches Brauhaus ,
V. , gennewitzstrasse IS .

Zu haben in allen Delieatess - u. Materialw . - Oeschäften .

! ! ! Aehtuntc : : :

Wichtig für Händler u. Vereine zJeihnachtsbescheerung

Kinder - Anzüge
Jeder Kttnfer wird staunen Über die bill . Preise !

Eigene Werkstatt . # �

Hosen u. Kinder - Garderobe aller Art u. jeder Grosse
von 75 Pfg . bis 10,00 nk .

Nur ! Palllsadenstr . rothe 7 Hur!
Wolf Slathews

«i

Sftons , Jorfer
Likör , ä Ltr . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .

Echt . alt . Nordhäus . ä L. 1, —, ö L. 4,50
Pomeranzen . Jngber , W achholder

it ' /t tuci ! v«. i, —. -/« u. am. o,ow , « ,ou , » ,nu . a. umiujc iv umnju . Getreide > Küinmel k Liter fllil . 1, —

Eugen Neumann & Co . , Berlin SW . 68 . �

Belle - Miaiice . Platz « a . Amt IV , 3S79 . - Neue Friedrichstr . 81 . - Oraniensw . 100 . - Genthiuerstr . 29 . - Grüner Weg 5 « . - Koininaiidaiitcustr . 07 . - Wilsnackerstr . 25 .

IfflUll - | » l ' 4ttUU | lIiUUrlU E h a r l o t t c n b u , g : Kaiser Friedrichs,, . 48 . - Potsdam : Bäckerstr . 7. - S ch ö n e b c r g : Hauptsir . 120 . - Probirstelle Komma, , danteiistr . 07 . KZ0<L'

I�leu vpLKnSt ! zM " �ßssssvps ' tpsssv IT .
_

Kugel - 6teleuk -
P uppenfabrik

P . K . Zierow ,
Berlin N. , Schönhauser Allee 179 .

Telephon ; Amt III 1400 .

Reparatnren und alle Ersatsthelle ,
I . asjer von KUpfen , Silixen , ge¬

kleideten Pnppen .

Eigene Fabrikation .

Reinhold Werner , Kleine Mmsßr . 12 u"
r„

* * « cke Aiidreasplali .
Schneidermeister . ( Ö0C3I, *) Telephon Amt VII 4678 .

w . 18 Mark ÄüinS . S, . Hnw P- Itt - t
mit nur guten Zuthaten . Für eleganten Sitz und solide Aussühriing bürgt' "■ ~

l — Großes Tuchlager .
Filiale Pankow : Breiteftr . 39b

Wachholder - Malz - Bier .
Sin diätetisches fiährbier für gtutarme ,

stillende frauen , /Magenkranke und Recon

3m Baer ,
[ 61072 * |Berlin N. ,

I nur Gesiiiidliruiiut «
« 26 , B a d st r a ß e 26,1

Ecke Prinzen - Allee ,
*

empfiehlt , wie bekaunt , in reellster Aus - �

| flihrnng und allerbilligsten Preisen &

IHerren - n . Knaben - f

Garderobe , I
— Arbeitsttachen . — »

Anfertigung nach Maass . '

M

meiye seit 16 Jahren bestehende Firma . — Großes Tuchlager .
Filiale Frlelirlchehegen : Friedrichstr . 105.

mit . Ladenpreis kauft
« HD ff Mt man Uhren , Goldsachen ,v vr t »w». jC, geih -
baus R . firatT ffleutfiflr , 5. 1. [ 2862 *

Vereinsn
61292 *] Sc

i III II1PI' 46,80 —lOOPerf .
Uli IIIll zu vergeben bei
epp Wicdeiuann ,

Friedenstr . #7,



Giue

Poliielingk
hat , um de » Zeitbedürsiussen Rechnung zu tragen , nunmehr auch

K. Nüilsel ' s Iiod - Vallm »

Reu - KSln am Wasser 6 - 8
eröffnet , um Jedermann durch gewisienhafte ärztliche Unter -
( nchung kostenlos Klarheit darüber zu verschaffe », wieweit
tlim die in ihrer Heilwirkung soweit berühmt gewordenen
« . fflttn » crschen Loh Tannin - Väder zn empfehlen sind ,
bezw . tu welcher J - orm sie mit Bezug aus die vorliegende
( �rkraii kung am besten angewendet werden .

Sprechftimde des ersahrenen, '
langjährigen Zlnftaltsarztes : '

Äovtsg. «illvoeli , kl' eitAg.
�osteilla8e kolildmft , uöcniiöj' /. -ß1/. ,
PriYal - Spreehslunäe , abeitilg 6�- 7%.
Die Btsniher der Poliklinik find dnrchnus
nilht mnfiilhtet , die Bade- Anfialt zn

benutzen. Kosten erivnlljjen nicht.

Umviele irrige Annahmen richtig zustellen ,
fei ferner betont , dah

G. MiinsfiFs M- fam- Bäder
und M. ti * Wall - Ttrahe Rr . 70/71 und

zwar Neu - Kölln am Waffer 6 —8
einen Preis - Aufschlag nicht vollzogen haben , sondern nach wie vor

M Ii » Aboiuiemewt �jj}

I . Kl . 1,50 Mk. , II . Kl . 1,00 Mk.
inkl . Packung . Massage und Touche kosten , also in dieser
Form nicht theurer sind alö ein gewöhnliches Bad !

Gesundheit ist Keichthmn !
Edampf - uikI Eleissliift - lSäiler

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrllAltuu� , vlotit und Rheumatismus .
Lieferung au säinnitliche Krankenkassen . SSL »

> Z6 v . kvAnIiruR ' tersitv . llttt

flsnhtnl ' t Nittel' - Sah
18 . RlttvivStraunv 18 .

Spezialität :

Rnss . lezw . Dampfkasten - , Rßin .

bezw . Ileissluft - , Lohlanniu - , Sool - �
nud Schwefelbäder

täglich für tarnen und Herren .
i

' Brnnnenldad , Brunnenstr . lB.
Loh - Tanuin - , Dampf - , Heistlust - und Sandbäder . sowie alle Bäder

einzelner Körpertheile ( Anne , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit NanHeimer
Mutterlauge . Mas » asre - An » t » lt mit neuen mech. Apparaten ( t Str . ) ,
Masseur seit 1884. — Kein geprltster Kursilsmasienr . — Seit 10 Jahren fiir
sänlintliche Krankenkassen . ( 811. »

Maffage - Filtale : ' riirii - in «tt - . 46 , von 4 —» Uhr .
II . EVBania und Frau .

Warnungii
Dem

Möbel
kauseudcn Publilu », wird dringend euipsvhlen , bei Beruclsichtignng der
täglich erscheinenden Schwtndel - Aimvneen die größte Borsicht malten zu
lassen , um fich vor blinder Ausbeutung zu schützen

Die iu marktschreierischer Weise
■ ■■ -

erscheinenden lügeiilwilen Annoncen
Preisen entsprechen soft niemals d
rechnet , die Leichtglänbigkeit des Publikums aus die Probe zu stelle » und

auszumlyeu .'
Wer sein Geld lieb hat und nicht ein Opfer dieser modernen Industrie -

Giikter sein will , halte die Augen auf Mld prüfe genau , bevor er sich zum
Kauf entscheidet .

Es giebt noch viele reelle Möbelgeschäste in Berlin , die gilte reelle
Arbeit zu angemessenen Preisen verlausen , billiger und gewissenhafter , als
alle die Reklame - Velden I _

. Schwindel - Reklame kostet viel Geld , und wer trögt die Kosten ? —
Das taufende Publikum !

. Beherzige jeder diese wohlgemeinten Worte !

Verein Berliner Möbel - Industrieller .

EWellmaclifsr erkauf
irwagrn . Puppenwagen . Leiterwagen . Sport -

* «ingcn , Kindcrstiihle , Kindertische .
/ Kinderbettftellcn . Schaukelpferde .

/ Puppen . Triiimphstiihle .
i Jii ' lfrfc Kolossale Auswahl in Jeder Preislage .

E . Stlassiij - , Berlin ,
uut Waildtrassc Kl wtd

\ IS ' t . andHbergfrwtr . 45 . i Treppe ,

WWW Sonntags geöffnet . kWW 29öL «

kräsevt - lügarreu
in Xistesisn k 80, 25 ued 50 - Stück Inhalt pro Mille 30, 33. 35,

38, 40, 43 bis 50 Mk. etc . 25UL »

Reelle Fabrikate . Fnitannrh geetattet .

SMP * Cigarren im Preise von 17 —65 Mk. aufwärts . - MW
Muster zu Diensten ; » uf Wunsch Besuch unserer Vertreter .

Albert Konschewsky & Co. , Berlin SW
L- eipzigerütraxtie 63a , I . Etage ( direkt am Spitts !Splttelmartct ) .

Wer — Stoff — hat
fertige Anzug 1. Ranges 20 M. ,
feinste Zuthareu , Garantie guter Sitz i
fertige Anzug 2. Ranges 18 M. .
haltbare Futtersachen , chik gearbeitet ,
. zwei Anproben ; fettige Anzug
3. Ranges IS M. . engl . Zuschnitt ,
Hose 3,30 , haltbare Taschen : fettige
Paletot 18 M. . echtfarbiger Sammet -
kragen , wo» . Futter , engl . Focon ;
verkaufe spottbillig Fabrikrefte ,

leistungsfähiger wie jeder
Tnchfabrikant .

Stoff zum Paletot , Eskimo in allen
Farben edit u. reine Wolle v. IS Dt .
an, weiche Winterhofen - Reste gra »,
praktisch , von 8 M . a». Anzugrefte ,
Garanne für gntes Tragen , von
10 M. an. SöL «

Scluieiderei Engel,
MOnzstp . L6 , part .

Jmit . Tapestry , Axminster , Plüsch
Brüssel , Smyrna verkaufe in
8 « pIiaKPii « > « e ü 5 , 7 , 16 —20
8a ! onRi ' ässe » 16 . 15 . 26 - 36
8aalgr0 * » ie ää5 , 36 , 46 - 166

Tischdecken !
Schlafdecken !

Steppdecken !
grosse Auswahl bei enorm billigen
Pressen m allen Artikeln . Gelegenheits -
känse zurürigesetztcr Waaren . Katalog
gratis und franko . [ 306L *

S. Ullger , OranSrf 49 .

Teppich - Tpezial - Geschäft .

3 Jahre t - iarantie .
Echt Schweizer Fabrikat .

Silberne
Herren - Uhren
von 6 M. an

Oolck . Ringe von ä M. an .
» old . Broctaes v. 6 M. an .

wrdbHn8,utGoIilwaaren
„ nilPOIl häufen wollen , so
u- Ulli eil besichtigen Sie

unsere permanente
-

Muster - Ausslellung
mit

[ Oripalpreisnotirung
( da jedes Stück deutlich sieht
bar in Zahlen , ausgezeichnet )

vor dam Hause der

Gumpert ' 3ohen Konditope :

KSnigstr . 22 .

Goldwaaren • Industrie

Belmonte &Co
Fabrikation goldener u. silberner
Schmuckgegenstdnde mit elek¬

trischem Krettbetrleb .
Engros Export Versand .

Elnzelverkaaf nur Hof part
Trauringe 2 Duk . LI M.

Bruchuold u. Silber
werden zu Courspreisen gekauft

und In Zahlung genommen .
Um den grossen Andrang vor

dem Feste zu vermeiden , ge¬
währen wir fOr Einkäufe , die
blw znm 16 . Dezember
gemacht werden

5 ] ) € t . Rabatt .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

tut

Heiz - Apparat

an itbem Kachel
ofen anzubringen ,
in 3 Miinlten ein
vollständ . warmes
Zimmer mit drei

Prehkahlen ,
pro Stück 4 . 71.

für Küche
pro Stück L M.

Zu haben : SebasOen -
Strasse 3. Täglich Probe - Helzen .

Habe « Sie
schon Ihren Bedars in

Christbaumschiniick
für Weihnachten gedeckt ?

Wenn nicht , so versäumen Sie
nicht , sich ein . uistchen mit 10 Karton
iein sortirt , als Flache , Eencbt -
kngeln , L ' eberaponncnes ,

K' atnrfrUchte , Vögel ,
Glocken , Perlen , » Vclh -
nncbtsinann . Tannen - and
EiHxapfen , eine schöne Bauni -
Mpitze u. i . U). für mir RU . 5,36
bei sraulo Zuiendmig zu uchcru .

Auch giebt es Sorttmentsklstchen
zu Mk . 16, — bei franko Zusendung .
Zur Weiterempfehlung leg « 1 Packet
Lametaschaum u. 12 ksichterhalter bei .

Eanaeba in Thg . 81/5 *
Karl Köhler , Schw . M.

Gebrüder Wolff 10, Berlin 1,
Wir empfehle » als auftet gewShulich billige Gelegen -

Heils - Käufe : . 2628 *
Schwarze und farbige

3 Meter schwere » carrirtcn Blnsenstosf , nur
neueste Muster

. . . . . . . . . . .
für 1 Mk .

6 Meter wolleneu Hauskleiderstoff . für 1 Mk . 50 Pf .
6 Meter ganz schweren Velo » r - Flanell

zum Morgenrock . . . . . . . . . .für 1 Mk . 74 Pf .
6 Meter schweres glattes D a m e n t « ch in

allen Farben . . . . . . . . . . .für 2 Mk . 50 Pf .
6 Meter bnutstockig . Kleiderst . z. Herbstrobe für Ä Dtk . 70 Pf .
Ii Meter schwarzen reinwoll . Kleiderstoff für 3Mk . 30 Pf .
6 Meter allerschwerfte Tnch - Loden z. Sport -

« der Strasienkleid . . . . . . . . .für 3 Mk . 90 Pf .
Hochseine seidene Blonsenstosse Meter S » Pf . I Mk . S5Pf .

Ganz schwere waschechte Waare . . . . . .Meter 25 Pf .
Waschechte karrirte Vettzcnge 60 ern breit im Stück von 20 Meten :
6 Mark . Eckt roth und roch mit rosa gestreiste Bett - IuletteS im
sttick von 20 Metern lO, 50 Mark . HanSmachcr Laken Halblein « » .
Bettbreite im Stück von 12 Metern 8 Ml . 50 Pf . Feiufädiges
Loutsianatuch , 85 cm breit für Negliges und Bezüge im Stück von
20 Met . 6 Mk. 75 P>. zöoclifciiic Vallitoifc iu alleraränter Auswahl !

Jllustttttei Katalog gratis und sraulo .
P r o b en könne » von de » oben angeftihtten
GelegenbeiKlaufen nicht Versand : werden .

A. uch sinzoltt
erhältlich .

Bester und glelchwerthlger
Ersatz für echtes Silber . " WM _

olumbus - SÜber " 5 ?
ist u. bleibt vollständig weiss ,

" S
>> 113j ,

garant . haltbar .

58 Gegenstände „ » r Mk. 14 -

nnd zwar so lange der Vorrath reicht ;
| 2 Aufschnittgabeln ,
| 6 Dessertgabeln aus

einem Stück ,
| 1 Suppenschöpfer ,
! 1 GemUseiöffel ,
| 6 Messerbänke oder

2 Leuchter ,

6 Speisemesser mit
Stahlklinge ,

6 Gabeln aus e. Stück ,
12 Speiselöffel ,
12 Kaffeelöffel ,
6 Desserlmesser mit

Stahlklinge ,
Muster sind geschützt .

Weihnachtsgeschenk EZ
Franko - Vers and nur gegen Voraus¬

bezahlung oder Nachnahme . ( 233L *
Bestellungen sind nnr an ;

fflax C. Radekc , Berlin , Krausnlckstr . 24,
zu richten . ( Telephon : Amt III , No. 7).
F üi Nichtkonvenirend . zahlen Geld zurück .

Sonntags geöffnet von 8- 10 und 12- 8 Uhr. ms

i

RenkNeu ? •

Fanfaren ' flarmonika .
am_ _ _ _•• _ _ rw_ —

» Mant - Nlck- Ibeschläg «.

( Taurtlgo Zsg - Earmoaika
mit S Reihen

brillutei Trompeten
Clariatur - Berdeck mit

116 RliueB , 3 Steraea
gut und dauerba st gebaut

rntl den uenesten und
feinsten Verzierungen

ausgestattet . Muslkgrost -
artta , «chöelg , Oogelton .
Tt - Elaviewr «st uielnrr
»eneu , garanttrt im , er -
brechttcheu Spiralfeder -
nng , welch « in verlihic -
denen Sändern patcutirt ,

-_<! > Deutschland unter
D. ist . 6) . 8». 210 . 47402

�gefestü « BtWicht Ist .
Luherdcnt ist der tlla -
v: atüe - tVrjff mit clbnehm »
barem istäcknu heil . Diese
Harmoi ' Unö haben fer¬
ner 10 Tosten , 40 breste
Stimmen , a Bässe , 2 Re¬

nnen B« la mit ti Toppcl .
xttimlt Dtltgkcckrnlchoncrin

■n

flfc*.« -f • -l.-.
■JS� « nd Zabalter », fortietc
i » rohe 3ö cm . _r _

ßW TFrels imn - 5 Maffk2
, 4, 0 chörige nnd 2 rcibige z » auffallend billigen Preisen , looruver

reiSliste zu Tleustcn . Verpackung und Selbsterlernswirle umsonst .
armoiiischcS Glockenspiel mit neuartiger Mechanik T. lst . <B. M.

Wo. 85028 kostet 30 Pf «, eztrg . wta » bestelle direkt bei

Heim. Kühr, Kusik. Iußr . ' Fabr. , Kemlirade (Wests . ).
Mein Mufif . Inftramknleu . lZeschzft qecrflnbrt

��r�ltlMblillim Jahre 1SV1 ist nachweislich da? älteste »- »
dieser «tt am Platze . lOOO Mar »

Sdohnnt zahle ich, wenn mir da » Seaemhell bewiesen wird . An-
- - - -........ — >. . . . . -flifiu -

L
n Jahr zu
Ziehung iu

Zwerner ' s

Heizapparat , �

von grosser Heizkraft und gess. Form , mit «iieriielu Fuss
und dichtichlieheudem Schieber , welchen jeder Käufer sehr

seicht passend selbst einschiebe » kann . Z3Z3b

Patentamtlich geschützt : D. R. G. M. Nr. 8S 331 u. 86 438

DW " Preis 3 Mark - lPa

aus Bestellung frei WS Haus .

Wiederverkäufen : Rabatt !

fobtilt und Inger :
Berlin N. ,

Zn« blnorKehenden M
stelle einen grossen Posten

Icpplcke zum

Ausverkauf, fo »i «

Partlören ,

Chaiselongue-Decken,
Tischdecken ,

Stepp- und

Schlafdecken
enorm billig -

KW " Ganz besonders u: ache ich
die geehrte Knudschaft ans meine

Spezialität i » echt chinesischen
hellen aufmerksam . Angora
u. echten Thierstiicken . Auch

sind »chlittcnderkc », Chaise -
longue - Decken und Kntscher -
kragen in grosicr Auswahl . - W» Z

Der geehrlen Kimdschaft bietet sidi
hier wirklich Gelegenheit , den Bedarf
schon vorher zu decke».

Herinann Kobert »
Leipziacrftraste 76 ,

au : Dönhoffplah . s2l5L »

ciud ' psejfeo ,
• Jagd - , Turner - ,
Rarach - Pfeiren .

Feine Wiener
Meerschanmspiben .

Spazierstöcke .

ScheunenfzViii' th
» erlla 6 .

Bluiiitilfir. IS.

Achtung! Ausoerkauf !
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Hille , Mützen , Schirme
zu bedeutend Herabgesetzie » Preisen .
Emil 8tabrie , N. , Vinetaplatz 9.

zwisch . Ruppwe » - u. Sminemünderstr .

kür 3 Nsrk
bis 6,50 Frlni » Kammgarne ,

Wlnter - Paletotstoffe ,
Cheviots . ' 2062b

Grosse Reste spottbillig .

Tuciüager . Hohen Steinweg 4
( am Rathhaus ) . Carl Engel .

Sonntags bis 6 Uhr geöffnet ,

Specialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alexanderstr . 42

( am Alepandervlatz ) .
Spec . opcralionsloies Hetl - Ber -
fahren ohne Berussstörung

Beinleide » .
Erprobte Methoden bei Flechten ,

�Lupus uftü anderen

Hautleiden .
I Tägl . Z—IS, 3 —6 . Freitag und

Sonntag 3 —12 .

lll ' . LImmk!» I rechts .
Sprzlalarzt f . Hautii . HaruIciden .
10 —2, 5 —7 . Sonntags >0 —12 , 2 —4

kMg Hiym
Uhren , Goldwaaren

SkalitzerstrasseNo . 126
pW " ( nahe Cettbuacr Thor ) . ' Vfl

] > r . l�elwicli ,
Spezfalnrzt f. Haut - ». Haruld . »

Btziugeschwüre nnd LnpnS .
4 >: der 8 t - , dtkahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplass . )
Sprcchst . : 9 —12 nnd 3 —6 .

Freitags keine . 6125i ! *

frWüiihaSM ' l - w- .

Asthma .
Die Heillraft desPohl ' S Brombeer -

wein ist erprobt bei Lnngcnleidcn .
Bronchialkatarrh , Kehlkopfleide » ,
Berschleimung , Influenz « - Gr -

tältuug u. Schlaftosigtrlt . Preis
pcr Fl . l Di. gabzitout Trog . Fahl .
Brunncüstr . ls7 . �_

63 ' SIL *

läiel . SttH . S' ÄÄS
166 Rjirk Bclohnuag ,

wer Nachweist , dass di « Zähne , für die
Andere 3 Di. oder noch meh , Mark
fordern , bei, er sind. Reparaturc »
2 M. , Zahnziehen schmerzl . I M. ,
Plomben l M. E . Fnkriuaan ,
Dentist . Schwedterstrass « L15a .
Ecke Aasrnnien - Allee . _

180t : '

Zähne ii . lt . 2 n SS
zrtn Olija Jacobson

65/5 * Jnpalidenstr . 145 .

Kjndttlvllgen 2160 *
7,00 - 10,00,11 « «

nickelte 16,00 ,
Puppeuwagen .

«. eizeade Reuheiteu
vvnl . öO, «ttagrossc
3,50 , hochfeine mit
Decke 6,50 , »pov : - ,

t : eiickewag «n und

sämuitliche Kinder »

xy ixTf/nYsz i möbgl am bill�pienJ
nBC Pfinzenstr . 55,

Ecke Tttsdeturstt . Guft > Linke .



Weihnachts -Ausstellung
der Berliner

Optischen Centrale

S5 * 11 teilt er

Optiker

Berlin , Spittelmarkt ,
Ecke Wallstrasse Xo . 1 j

Ratlienower

Neugold - Brillen
und Pincenez

garant . nie schwarz werdend ,
von Gold nicht Mb 0 En

zu unterscheiden
Nickel - Brillen u. Plncenez M. 1,50

da. allerfefnste Qualltat „ 2,00
Rathenower Stahlbrillen „ 1,00
Brillen u. Plncenez in Gold - double
v. 5 M. an ; in massiv Gold 8 M. ,
stärker 10 M. , ganz stark 12 M.

Alles mit den besten
Rathenower Kry stallgläsern
versehen . [ 3028 *]

Operngläser ,
rein achromatisch v. 5 M. an .

lUchter " s

Opern- u . Reiseglas

„ Excelsior ( c

mit 8 Gläsern , Compas IO U
Lederetui u . Eiemen ,
übertrifft anerkannt alles
bisher , derart Gebotene an
Klarheit , Schärfe , Leichtigkeit

und Billigkeit .
Eeteter XcnheH •

Richter ' » Doppelfernglas
Ko . « OO * "

mit grossartiger Fernsicht ,
in Form eines Krim " -
steehers , 8 Gläser , Ift II
mit allem Zubehör , 1 "

Operngläser und Krimstecher
In jedem Genre .

Abtheilung für photo -
graphitsche Apparate

und alle BedarfHartlkcI .
Kleiner Apparat „ Argus 1" 8 1*.
Cabinet - Format „ Argus II " ,m.
Moment - u. Zeit - Versohluss
10 M. Rlchter ' s feiner Nuss -
baum - Apparat „Blitz " 18 M. ;
Rlchter ' s hochfeiner Mahagoni -
Apparat „ Monopol " , grosses
Modell , m. all . Zubehör 30 M.
Reise - Camera ' s , Handcamera ' s .

Chcinicnllcn etc .
Rlchter ' s complete Ausrüstung
für Amateur • Photographun je
nach ! ormat 5,50 , 7, 10 u. II M.

Barometer , Tliermometer
Richter ' « Präcisions Holosteric -
Barometer No. 580 mit in U

bestem Werk iw H .
Belaszcnge , Lesegläser ,

Eoupen etc .
in reichster Auswahl ,

Laterna - maBica
in . Petroleumlampe u. feinst
Bildern von 2 Mk. an bis zu

den besten und grössten .
Nebelbilder - Apparate etc .
Klnematographen mit Laterna -

magica von 8 M. an.
Elsenbahnen mit Uhrwerk , beste
Ausführung , von 2 M. an bis
zu den grössten . Sämmtliche

Eisenbahn - Materialien :
Bahnhöfe , Tunnel , Signal¬
apparate etc . zu . bill . Preisen .

Modell - Dampfiuascliinen
von M. 1,50 an .

Dampfmaschinen . Betriebs -
modelie von 30 Pf . an .

j Locomotlven , Locomobllen etc .
Electrische Apparate .

Alles wie bekannt L vorzügl .
Ausführung bei grösst Aus -
wähl zu den billigst . Preisen .
Prompter Versand nach ausser -
halb gegen verherlge Einsendung

oder Nach. , ahme .
Preislisten gratis und franco .

Sonntag von 9 —10 Vormittag
und i : bis » Nachm . geöffnet .

Dss sStUcvncucJlc ;
Weiche Hcrrcnliütc . elegante Formen mit fantafiefarhcncsi iSamitureu per
Stück 2,50 —2,75 . Cyllndet * , eleg. Form , ä 7,50 . Velourhütea , NeuHcii , 4 7,00
Fillislllf . UnklH ' rkfllfs ! „steife Neuheit " , Herreichüw . steif, v IMk an,
SlllsvIl - �llöllMlllll ! 3. 30 ML per Stück . do . weich . .. 1. 50 am
Zu jedem Hut ein vergoldetes Monagramm gratis . Geöffnet Sonntagsbis 8 Uhr abends .

� RR 8 « » i » , iK i » , Hut-Eugros-Gesciiäft ,
Holzmarktstrasse 38 . parterre . »

® ®

Achtung ! Weihnachts-Ausstellung
An Der TtM- lhll 43- 44, n « eÄfÄfc ' All her StMahll 43- 44.

Eröffnung : dieser Woclie .

Täglich : Grosse Konzerte ,
Weihnachtsmänner - . Chinesen - , Türken - und andere Kapellen .

ISF " GvotzÄvkige Schnnflellungen . " MW
Staunensmerthe Abnormitäten , Explorationen der gröhte » Erfindaingen der Neuzeit .

Verkaufsstäude aller Branche « . 2518 »
Volks - uall Klnderbelustlgungren jeder Art .

Grosse Weihnachts - Ausstellung
Alexandrinenhof Alex . 1�ÄÄ 93 '

Grossartige Weihnachts - Ansstellnngen , Schau¬

stellungen , Volks - u . Kinderhelustignngen aller Art .

Täglich : Grosses Konzert ,

■Juwelen 1

KhQ
Oranienstrasse , Ecke Oranienplatz

empfiehlt unter Sjähiigar eohriftlicher Garantie
Goldene Damen - Uhren • . . von Mk. 16, —
Goldene Damen - Uhren mit

Email . . . . . . .. „ „ 18 , —

Brillanten . OGOOOOOSSGOK

oc « C. Giesen dk « sü - ü z
Lfl — — — D3a .

|2728 »
Gold . Herren - Anker - Uhren

mit Doppol - Kapsel . , von Mk. 45, —
i - UhrSilberne Herren - Uhren

Goldwaaren !
bis zu den allerfeinsten Glashütter Uhren .

8,50 -

Silberwaaren !

mein

Empfehle zum Weihnachtsfeste

grosses Ii a g c r

Ultro, Jiimlro, Guld- .

• • •

« er

zu anerkannt billigen Preisen . 2582 *

Gold . Damen - Uhr

. . . . . . .

„ „ „ ksesttisrt gosedlikttzu

hoehkew emsillisrt

Silb . Damen - Uhr , kl . Fagon
Stahl - „ „ „ , ,

Silb . Herren - Uhr mit Kette . .

Gold . „ „ mit Doppel - Kapsel

Garantie : 3 J alire .

Uhmaclier K . 5Ki Slim efllB 21 10 SB
9 Juwelier

200 . Orauienstrasse ÄOO , nahe Mantenffeiatrazae .

chff » Ligen « Wcrhstatt Fhc Hcpacatnr nnd Kenarbeit im Hause .

Hk . 15,75

. . 24, -

„ 10 . 50

i ) 8,50

. . 10, -

. . 45 . -

Passende esclienke !

Guistav Schoder
, Gold - und Silberwaaren - Fabrik

155 Oraiilen - Strasse 155
Ecke der Prinzessinnen - Strasse , im eigenen Hause ,

empfiehlt aum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein

Grosses Lager
In Brillanten , Türkisen , Korallen , Granaten ,

Bestecks etc . etc . [ 276L *

Dukatengoldene Trauringe in jedem Gewicht
stets am Lagrer .

Eeichhaltiges Lager
aller Gattungen Uhren inländischen wie aus¬

ländischen Fabrikats .

Eigene Falirik im Hanse .

Glashütter Taschen - Uhren von A. Lange & Söhne. H
Vergoldung und Versilberung . DDD

Aeltestes UHreu - Fabriklager
» GHLIS S .

152 ,

besteht
feit IH60

153 am Moriyplatz

besteht
feit I « « ; «

Orattienstraften - Ecke

« > I « Schifii«.
Vr « » » « Annwahl ,

ßjtthr . Garantie . Vorzügl . Fabrikate .

Gold . Damen Remontoir - Uliren V. 18M . an .

Silberne Cylinder - do . „ 10 „ „

Regulatoren , 14 Tage gebend „ 12 „ „
Das langjährige Bestehen des Geschäfts bürgt für

Uefcraag reeller Waaren .

WIätn- Noseu. Aiiz >ige .
Ualetots . » » •

zoheiiiollmi - ittiintd ,
ZW « mit #i | t (i | ijcii ,

warm Fittter , fitr Komploh ' , Arbeft ,
-Ztraste und Hans , vorjährige nach
Maast bestellte , nicht abgeholte , verkanse
Hälfte AostenPreis . Jlchiteidcrei
Fngci , Münzstr . SV . parterre .

? Iivt « gi ' » Vliiv
12 Visit 0. 80 M. 237L »

2 K a b i n c t gratis .
Kinder und Gruppen gleiche Preise .

12 Kabtiut 1,80 M.

EHafiim SchönUauscv -
. Hering , auc ® ho .

Aufgang Ecke Kastanien - Allee .

Winter - Saison .

Preis - Liste
von

Carl Stier
Berlin .

Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderobe

168 Oranien - Strasse 168
( zwischen Oranien - Platz u . Adalbcrt ' Strasse ) .

Meine durchaus solid gearbeiteten , tadellos sitzenden Waaren ,
welche nach den modernsten Fagons angefertigt sind ,

empfehle zu folgenden billigen Preisen :

A . Anzüge .
Haltbarer Jacket - Anzug von

festem gezw . Buckskin 13, —
Ceiwlrnter Stoff - Anzug ,

solid und fest . . � . 15, —
Dlagonal - Chevlot , schwarz ,

blau oder braun . . . 16 . 50
Melton - Chevlot , ein - o. zwei¬

reihig , haltbarer Stoff 18 , —
Kammgarn - Anzug ,
Kammgarn - Cheviot - Anzug

in schwarz , blau oder
braun , praktischer , ele¬
ganter Anzug , und

Zwlrnhuckskln - Anzug , sehr
solid und dankbar . ä 33,50

Kammgarn - Anzug in Dia¬
gonal , eleganter Anzug 35 , —

Cheviot - AnzUge in reiner
■Wolle , sehr haltbar ,

schwarz , braun oder
blau 45 . , —,43, —. 36, —,
33 . - , 30, - , 27, - , 25, -

fiock - AnzUge in Aachener
Kammgarn od. Cheviot ,
feine Salon - Anzüge ,
48, - , 45 , - SO , - ,35 - 30, —

Cehrock - Anzilge , hochfeine
GeseUschafts - Anzüge ,
50, - , 45, - , 43, —, 36, -

B . Psiletofs .

Paletot von braun oder
blauEskimo,karr . Fiitter
und Sammotkragen . . 15, —

Paletot von braun oder
blau Eskimo . . . . 18 , —

Paletot von modef . Loden 18 , —
Palelot von Eskimo , sehr

solide Qualität
Paletot von Cheviot oder

Floconne , englische od .
anliegende I orm . .

Paletot von Ding . - Cheviot
oder Monta - mac mit
feinem karr . Futter

Eskimo , in allen Farben , sehr

M.

M.

25, —

25 . - „

30, -
Paletot von feinem

elegant und solide

. . . . . . . . . . .

33, —
Sport - Paletot in den beliebten grünlichen Farben . . 33 , —
Hochfeine Curl - , Cheviot - , Montagnac - , Eskimo - u. Sport -

Paletots mit ieinem Well - oder Steppatlaslütter
54 . - , 48, —, 45, - , 42 - 36

Hohonzollern - Mäntel in sehr grosser Auswahl
65 . 54 45 , 36 . 25 , 20 - 18, —

Joppen , warm gefüttert , 20 . 16,50 . 15 , 12 . 10,50 , 8,50 , 6,50,5, -
gBIF * Knaben - und Jiingllngs - Joppen bis zu 4,00 M.

C . Hosen .
Stoffhose von solidem Buckskin

. . . .. . . . .

Stoffhose in haltbarem Stoff , schön gestreifte Mustor
Gezwirnte Stoffhose in modernen Mustern

. . . . .

Gestreifte Buckskin - oder Cheviot - Hose , haltbarer Stoff
Zwlrnbuckskin - Hose in hellen u, dunklen Farben , dauorh .
Kammgarn - Hose in schönen Mustern , elegante Streifen
Velour - Hose , - schwere Qualität , all « Farben 6 50 und
Kammgarn - Hose jn schwarz oder bjatt gestreift .
Sünnntliclio feinere Qualitäten in Kammgarn , Chäviot ,

Velour , Zwirnbuckskln , die neuesten und elegantesten
Muster . . . . . . . . . . .10, —, 13, — und

S . ¬
S . SO
4 . -
4 . 90
5, —

3,90
6,50

M.

D . SchlafrocScc .
Schlafrock von braun oder grau Double '

. . . . .

Schlafrock , desgl . in etwas eleganterer Ausführung
! >. - M.

10,50 „
1A - „
15 , — „
Ii ». - ..

r gi - ai
. » «leg

Schlafrock in schwerem Donbio
Schlafrock in Velour , dunkel und hellfarbig . . . .
Schlafrock in Satin Double

. . . . . . . . . . .

Schlafrock in weichen , feinen Velour - oder Phantasie -
Stoffen , 33 , 30 . 37 35 3r « ,5 » bis 18, — „

KnaUen - Anzüge u . Paletots , JüngSängs - Anzüge ,
Havelocks , ReisemänteL

Mein Stofflager bietet an Eeichholtigkestt der Auswohl
für Jeden Geschmack etwas «.

Maass - Anfertigung in besonderer AJjtheilung .
Nach auswärts sende Muster und Maassanleitung frei zu und liegen

Hunderte von Anerkennungen über gute Lieferung vor .

DW - loh bemerke noch ausdrücklich , dass die Verkaufspreise auf
jedem Gegenstand angegeben sind und Handeln höflichst verbeten wird .

Musik- Instrumenten - Fabrik H- » ° « e c«. .
Iteuuc » IIIUII uilllMläWi * u eeus sss ftJr Frankmrterstrabe 39,
empfiehlt sämmtliche Instrumente , mechanische Werke , F- antusle -
Geaeiisiände . BestandtheUe ie . . Saiten tn reellen « reisen . i ' jüüL *

Nahezu AZ �ahre VereitS

besteht

„De. TliompsoB ' s Seifeiipulvcr !54
Dasselbe hat sich überall eines sehr guten stlufes zn er-

steuen und wird hon verftändlgen Haussraum als
. . deatv » nm« ! beqavmiates HVa»«. ' I >- und

KeliilguneM - lHttel - '
allen anderen stets vorgezogen ,

Zu haben in den meisten Seif «« - , Drognen - und
Kolonialtnaaren - Handlungen .

Nur echt mit der Schutzmarke „ Schwan " .



Berlin . JlC

( jtmmfrM.
Tages - Angebot

Sonntag den 4. , Montag den 5., Dienstag den 6. Dezemter .

� Abteilung : Confektion . �

Krimmer - Capes mit Sammetsattel und Pelz - Ganiiening , , , 3�
JaketS Satin - Double . .

. . . . . . . . . . .. . . . . .
7„ 0

M.

Eskimo - Jacket 2 Rh. , anschliessend . . | 09P

Stehkragen Leinen 4 fach in 3 Faxens Stück 20 Pf.

Stehkragen Leinen 4 fach , umgelegte und angebogene Ecken Stück 23pk

ServiteilFS gross . . , . glatt 48 Pf . gestickt 57 Pf

Chemisettes in Shilling 33 Pf do mit Leinen - Einsatz . » . . 53 Pf .

iviansohetten Shirting 36 Pf . Leinen 4 fach . . . � . . 43 Pf.

Oberhemden glatt . .. . . . . .ä l�0 26V15 2�° 3®5

Oberhemden gestickt . . . . . . . . a 2�? 2�° Spp

i Schleifen aus Seide mit Seidenfutter . . .

�egattes und Selbstbinder

�
Abendmante ! mit steppkutter und Petz - Oarnierungf » » , » . 5?P
Abend mantel Mit Pelzshaxvl , la Satin - steppkutter .

� Eskimo - daoket mit seidenem Futter

Abteilung : llerren - Artikel .

Weisse Saitist - lDipIomaten . . . . . .2pf. 4pf . 7 Pf.

R egattes farbig

. . . . . . . . . . . . . . . .
1 9 Pf . 33 pf

Hosenträger ( Esmarch )

. . . . . . . . . . . . . . . .

40 pf .

Hosenträger Gummi m. Hanfösen 55 Pf . Seide mit Hanfösen 75 Pf

H erren - Loden - H üte versch Farben

. . . . . . . . . .

I�0
Herren - Hüte welch , neueste Facon .

. . . . .. . . . .

M.

35 pfKnaben - Filz - Hüte versch . Farben . . . . . . .65 Pf.

Cylinderhüte 3�° 6�° Chapeau claque 8�

Stück

Stück
13 ff -

blau Tuch | | PKnaben mützen mit Ohrenklappen 28 Pf .

Krimmermützen U . - Kragen grauu schwarz , Garnitur l�5

I Visites ä Dtz . I80 m Cabinets ä Dtz . 480 m. ü

. L

vr

_ _ t «

Liiii . J I , Ii SpMwarii » R
in der 1. und 2 . Etage meines Warenhauses

- «"a

stx

Avis : Des Andranges wegen können Bestellungen auf Photographien nur noch bis zum

14 . Dezember angenommen werden .

Yisites I Dtz . i ®0 Cabiaets I Dtz . 4 ®°

V /
✓ C3

ä Dtz . I80 m. Cabinets ä Dtz . 480 m.

Wr Uhren m Gold - , Silber - und Älfenidewaaren z . « . Goiteehalk , AH«Mlßr . 37, " WD

Nützliche Meihnachts - Geschenke !

Hente Soniitofl bleibt das GesUst bis 8 Uhr Abeilbs geösfiiet.

Stiller ' s Schuhwaarenhaus�
Jerusalemerstrafte Nr . iO , am Dönhoffplatz .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .



fc » b . i . lw ?, Stüajf iifü jotmärts " Cttlintt DckMM. » . . . * 1 . » » « * . » « .

Vevsonttnlnngen .
Die DroschkeuklUscher tagten am Donnerstag bei Ahrens in

ber Tburiastraste , um über die weitere Stellungnahme zur Lohn -
dewegung zu berathcn . Die Referenten Ä n ü t t e r und Hermann
Schulz tonnten berichten , daß wieder einige Fuhrherren die ge -
stellten Forderungen bewilligt haben . Die jetzige Taktik gefalle
allerdings den Fuhrherren nicht , da sie erfolgreicher sei , als die all -
gemeinen Arbeitseinstellungen . Doch sei der Erfolg auch der be -
wiescnen Einigkeit der Kollegen zuzuschreiben . Zeige sie sich auch
bei den nächsten Arbeitseinstellungen , so sei auch dort auf einen
günstigen Abschlug zu rechnen . Es müsse aber gerügt werden ,
daß zum Beispiel die Kutscher von Grohmann die Arbeit nieder -
legten , ohne sich mit der Agitationskommission zu verständigen . Das
errege Berwirrnug und müsse durchaus venmedcn werden . Die
Fuhrherren seien arg in der Klemme , habe sich doch ein Fuhrherr
an eine Kutschervcrcinignug gewandt , uni von dort Kutscher zu be -
kommen , die er als Droschkenkuischcr gebrauchen kvnne . Das Zeug wolle
er gegen Abzahlung stellen . Dies Verfahren sei sehr beliebt , um die
Kutscher kontraktlich zu verpflichten , oder , wenn die Kutscher die
Stelle aufgeben , mit dem Zeug wieder Geschäfte zu machen . Die
Kutschervereinigung werde selbstverständlich nicht dem Fuhrherrn zu
Gefallen sein .

'

Die Refvlution , die auch schon in den früheren Versammlungen
angenommen worden ist , und die die Durchführung des im Jahre 1896

aufgestellten Tarifs verlangt , wurde wieder einstimmig angenommen .
In der Diskussion trat ein Fuhrherr Weber auf , der bestritt , daß
die Fuhrherren hinter verschlossenen Thürcn verhandeln . Er sei mit
dem geforderten Lohn einverstanden und könne die Droschkenkutscher
nur ermahnen , der Organisation beizutreten , da dann die Gewähr
größer sei , daß schlechte Elemente ausgesondert würd en. Her -
mann Schulz konnte noch bekannt geben , daß der Fuhrherr
Schielke sich geäußert habe , er wolle am Sonnabend bei den

Fuhrherren den Antrag stellen , daß die Forderungen von allen sofort
bewilligt werden . Das sei wohl der beste Beweis , daß die Be -

wegung der Droschkenkutscher im Fortschreiten sei .

Im Fachverein der Holz - und Brcttcrträger beschäftigte
man sich in der Versammlung am 20. November niit einer Reihe
gewerkschaftlicher Angelegenheiten . Es konnte bekannt gegeben werden ,
daß sechs neue Mitglieder dem Verein beigetreten sind und im Verein
der Holz - und Brcttschueider die Absicht besteht , zum Fachverein der

Holz - und Bretterträger überzutreten .
Der Verband der Bau - . Erd - und gewerblichen HilsS -

arbeitcr hielt am 27. November in C h a r l o t te n b n r g eine

Versammlung sämmtlicher Zahlstellen von Berlin und Umgegend ab .

Zur Debatte standen die Anträge zum Vcrbandstag . Von mehreren
Rednern wurde besonders gegen den § 5 des Statuts Protest er -
hoben , der bestimmt , daß 75 pCt . der Einnahme an die Hauptkasse
abgeliefert werden . Zum Schluß regte Rennthaler an , ob es nicht
angebracht wäre , in der nächsten Konferenz über die Verlegung des

Zentralvorstandes nach Berlin zu verhandeln .

In einer Vcrbandsversammlung der Schneider und
Schneiderinnen hielt am 29. November Genosse Sassenbach
einen interessanten Vortrag über das Thema : Vom Jnnungszwang
zur Gcwerbefrciheit . Hierauf wurde die Abrechnung vom dritten
Quartal verlesen . Danach betrug die Einnahme für die Zeutralkassc
993,71 M. und die Ausgabe 991,30 Ri. Die Lokalkasse hatte mit
einem Bestand eine Eiunahnw von 3867,49 M. zu verzeichnen , der
eine Ausgabe von 831,96 M. gegenüberstand . Es folgte dann
die Neuwähl zum Vorstand . Gewählt wurden : M o lz zum ersten ,
Haase zum zlveiten , Ritter zum dritten Bevollmächtigten :
Klatsch . Clauck und Frl . G r ü n b e r g zu Revisoren . Die

Agitationskommission wurde durch die Mitglieder D a n z i g und
Tottleben ergänzt . Zum Schluß wurde auf die Bedeutung der

Generalversammlung der Orts - Krankenkasse hingewiesen , die in
nächster Zeit stattfinden wird .

Charlottcnburg . Am Montag , den 28. d. M. , tagte be

Hermerschmidt , Beusielstr . 9, eine öffentliche Parteiversammlung , in

der Paul Hirsch über das Koalitionsrecht und seine Bedeutung
für die moderne Arbeiterbewegung referirte . Nach dem mit Beifall

anfgenommenen Vortrag forderte Görke zum Anschluß an die

politische Organisation auf . W i l k gab bekannt , daß für den

Bezirk Beusselstratze der Genosse P. Drucker , Beusselstr . 83 .

zum Bezirksführer ernannt ist und sich ebendaselbst eine Zahlstelle
für den Wahlvercin Teltow - BeeSkow - Storkow - Charlottenburg be -

stndet. Daselbst findet auch die Aufnahme neuer Mitglieder statt und
werden Abonnements auf den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbriterinue » . Morgen
Montag , den 5. Dezember , abends 9 Uta , in den „Arrninhallen " , Kounnan -
dantenstr . 20 ; Vortrag des Herrn Dr . R a t k o w s t y über „ Vervmmuugen
und Erfrierungen " . Nachher praktische Hebungen .

Berliner Kranke » - Nnterstütiuugs - und Begräbniß - Berein für
Frauen und Mädchen . Gegr . lttfls . Heute nachm . 5 Uhr , Dresdener
Garten , Dresdenerstr . 4ä : Vortrag des Herrn Dr . med . Bernstein . Nachher
geselliges Beisammensein . Siehe Inserat in heutiger Nummer .

Verein der Bierabzieher . Heute nachm . 3 Uhr bei Schulz , Prinz -
Albrechtftr . 3: Versammlung .

Orts - Kraukeukasse der Maschiueuban - Nrbeiter und verwandter
Gewerbe zu Berlin . Heute vorm . 10 Uhr im Feenpalast , Burg - und Wolf -
gangstrahen - Ecke : Große allgemeine Mitglieder - Verfannulung . 1. Portrag
des Herrn Dr . med . F r i e d e b e r g. 2. Ausstellung der Vertreter für 1899.
3. Bericht der Elfer - Konnnisston und Ergäuzungstvahl derselben .

Zcntral - Krankenkassc der Tischler ( Verwaltung Berlin ) . Heute
Abend 0 Uhr im Kösliner Hof, Köslinerftr . 8. Vortrag des Herrn Dr . We» l .
Nachdem geselliges Beisammensein . Der Neberschuß ist zum Besten deS
JuvalidenfondS für ausgesteuerte Viitglieder bestimmt .

Lcffcntliche Versammlung der . Hansdiener , Packer , Last , und
Mülltutschcr in Rixdorf . Heule Mittag 1 Uhr im Deutschen Wirths -
Haus , Bergstr . 136/137 : Vortrag des Gen . Rein . Zählreiche Betheiligung
erwartet der Einberufer .

Sahneider
Brunnen - Strasse Befün HL

197 VI . 198 . a,M Rosenthaler Thor .

Gründer und Inhaber : Julius Haack .

Elsasser�Strasse
1 u . 2.

Manufactur - u. Modewaarenhaus 8rC°
~

Kleiderstoffe , Seidenwaaren , Confection . ~

Leinen - und Baiimwoll- Waaren, Teppiche , läuferstoffe , Gardinen, Portieren .

Tischdecken , Schlafdecken , Steppdecken , Bettdecken .

Fertige Wäsche , Pelzwaaren , Tücher , Unterröcke .

Corsefs , Schürzen , Schirme , Handselmhe , Strnmpfwaaren .

, -

>l

- • < Kleiderbesätze , Kleiderzuthaten . » • -

Grosse übersichtlich geordnete Auswahl in allen geführten Artikeln .

Verkauf Ton nur zweckentsprechenden soliden dualitäten . Helle , geräumige und angenehme Yerkaufslokalitäten .

Die Firma vermeidet es , ihre Waaren in allen möglichen Superlativen anzupreisen , sondern

Uberlässt das Urtheil Uber die Preiswurdigkeit u . Solidität dem kaufenden Publikum selbst .

Heute , sowie an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten geöffnet von 8 bis 10 Uhr vormittags
und 12 bis 8 Uhr nachmittags .

I Oranien — Hallen .
Inhaber : Hermann Scholz « .

OranIen . tr , 51 — am Moritzplatz neben Werthelm — Oranlen . tr . 51.

Täglich : Grosses Rünstler - Konzert ,
ausgeführt von der Idmncn - ZtnpcII « „ . f n » n » t

Direktion : Frl . P . Hartmann .
Inhaberin mehrerer Kunstscheine . Austr . i. elegant . Nationalkostümen .

. Bei freieni Entree , ohne Nachzahlung .
Sonntags von 12 —2 Uhr : Isrtthschopnen - aon�ert .

Speisen i la carte ! — Geöffnet bis 1 Uhr nachts . — Solide Preise .

Acht «»» ! ?slll Kobns . IdltUM !
Allen Freunden , Bekannten und Partcigenoffen bringe ich meine

ZoHtllUAtN. RiPttslr. lkk. WS ' N « ÄX ? - 7.
Zahlstelle des Zentralverbande . der Zimmerer . Osten Nr. 10. [ 186S *

Awchliehend hieran machen wir bekannt , daß uilsere Zahlstelle von
Przondla , Weidenweg 43. nach der R i g a e r st r. 127 verlegt ist.

jgy Dleee » Im Interee . e sämmtlicher Gewerkschaften . - Wgs

Zur Metallaptoeitep - Borsei
Garten . tr . 50. Weiss - n . BalrlNChbier - Lokal . Garlen . tr . 50-

2 Vereinszimmer zu vergeben . Täglich Zitherkonzert .
S234L « Kart Rlsch , Rundmacher , »artenstr . 50 .

Yereinsbrauerei - Ausschank Rixdorf
Herrlicher Garten uud graste Säle .

Mittwochs und SonntagS

Kr . Frei - Konzsrt

M MM
ma ;

1615C *]

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon

Schiehstand , Kegelbahnen u

_ sonstige diverse Belustigungen .

UMT Kasfeekiiche von 2 Uhr ab geöffnet . - WS

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Aoolio - Ssiol Tebasti austrage Nr . 39 ,
AJpmAV CT es « » « , an tiet Niten Jakobstraße .

Jeden Sonntag , Montag , Donnerstag und Sonnabend : Sali . Einige
Sonnabende noch an Vereine zu vergehen . ( 63538 *? Otto Spiegelberg .

Robert Scheere ,
Rrftauraut „ S ä n g r r h e t m "

O. Blnmeu - Strafte 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 37S0 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilfsarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Orts - Krankenkaffe der Möbelpolirer , der Zentral - Krantenkassen der
Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiter , Buchbinder und Zahlstelle des
Wahlvereiiis für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis ( Osten ) . s6127L »

Bismarckshöhe , Wilmersdorferstr .
�ilI . « TK. V I - HiVU M U. J . g geben Sonntag : Familienkränzchen
wozu ergebenst einladet 63249 » K. Wernlcke .

Sonnabend , den 7. Januar 1899 . iA der

große Saal m vergeben .

_
Sehnegelsberg ' s Festsäle , Hasenhaide 21.

2702 *

A
Musikinstrumente .
Größtes Lager in Streich » u. Schlag «

Zithern , sowie amerikanischen Zithern ,
Violinen , Mandolinen , Guitarren . Sämmt -
llche Blasinstrumente , Mundharmonika .
von den besten Firmen . Mechanische
Musikwerke zum Drehen , selbstspielend
u. automatisch . Bierseidel und Album .
mit Musik . Große Auswahl neuer und
verliehen gewesener Aristens und Hera «
phons , billig , empfiehlt das

Reparatur- und Verleihgesihaft Auk . Kessler ,
SO . Lausitzerstraste SS .

Musik - Jnstrilmente
jeher Gattung vom kleinste » bis zum vollkommensten , nebst

einzelnen Theilen stets am Lager .
Eigene Fabrik und R eparatur - Werkstatt .

Robert Effner ,
Berlin 0. , Blummstr . 77 , I. Kein Usdvn !



' a Lieferanten
an

Garderoben -
Geschäfte ,

Vereine ,
Institute und
ausländische

Gesellschaften .

I

» • ' V: /AODERNE A A S S = A � F E R T I C U N C a .

rabrikalionmHmm &Knabm - Bekleidunä
24a Cbausseestrasse 24a , 11 ßiückenstrasse 11,

cvtsehou lüTalideestrasse und Friedrich Wühelmst . Theater . am Bahnhof Jamowitzbittc ' ie , Icke Kunz es fr .

16 Gr. Frankfurterstr . 16,
nwischen Btrgef - Hospital u. Fraohtstrasso .

Praktische Weihaachts - Cfescheaake für Herren n . Knaben .
tiiitaiiscli nach dem Feste gern geiriihrt . — Das 13 . Preis - Buch wird gratis und franco versandt .

Nidr 8 Mk .
Rßl ' S ' On - Hncn ntarlrtra . strapazirfähiger
HCl I CU nuac , Zwirn , in vielen Mustern .

Knaben- ÄUZlig, praktisch und haltbar .

Knaften- lißiSel mf' rascB6s ™tDmer"
1 nrlßll . IniHIQ tur Henen , verschiedene
IwUHCll - JUp PL Farben . prakt . fürs Haus .

För © Mlk .
Wintpp - . lnnnp f- Hevi ' en > dißk u- warin sei ,
flllliui UUpji C ixx. b reitem Brustüberschl ag .

0 ?
Fest ( ags - Hose f. Herren , gut . Monop

Knaben - Mantel

Kammgarn .
mit voller i ' eienne ,
mit und ohne Futter .

Mn al ? eu - All z 11 �

Wiir 8 Mk . 5 ©

ff inier - Paletot

Sehlafroek

Jiinglmtjs - iantel

für Herren . Double ,
ivanugefüttert

grau oiier ' Inaun�' Double�
mit Tnchbesfttz . _

'

mit warmem Futter .

Eorfißll ilnca ausserordentL guter reinw .
Uvl 1 ClrfiUoC . Buckskin in mod . Streifen .

Wmr m Mk .

Werktags - Änzug
Jünglings - Anzug S

f. Herren , praktisch .
Zwimstoff .

ön hfauoin oder
aunem Cheviot .

Emganrioie
Bchter

Nutiia - Biber .

Für
ß f | | P� einen Cheviot - Hei - ren - Asiaug oder einen eleganten Schlafrock oder eine sehr gut « wetterfeste warmgsfütterte

lYiStilt . Herren - Loden - Joppe oder ein gutes schwarzes Herren - Jacket aus ICatnmgarn - Cheviot

Pelz - Herren - Kragen

laTilc .für

Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder Neuanfertigung ohne Preis - Aufschlag gewährt .

Am Soimtag sind uiisere iL Magassine bis abends 8 IJlip geöffnet .

Franke S Spcisehalle
�

G r o fi e � r a n ki » r t c r st r . 7 » ( an der Kaiserstrasie ) .
A,edcil Tag 12 verschiedene Gerichte ! Speisezeit uinmterbrochen von

von 10 —20 Pf .
Bier «/ . , 10 Pf. , 2/, „

I vormittags 1 D/z - 10 Uhr abends .
5 Pf. , Kaffee 5 Pf. , Milch S Pf . sglißL »

ßs schmeckt mir nicht !

Diesen Ausruf kann man natürlich nur
auf essen und trinken beziehen . Nahrungs¬
mittel aber , welche täglich genossen wer¬
den sollen , müssen stets bekömmlich sein
und dürfen den Gaumen nicht ermüden .
Besonders bei Cacao , welcher jetzt soviel
anstelle von Kaffee und Theo getrunken
wird , weil er höchst nahrhaft ist und die
Nerven nicht angreift , kann man finden ,
dass viele Marken nur ganz kurze Zeit

Befriedigung geben .
Eine Marke aber giebt es , bei welcher

durch einen besonderen Prozess der köst¬
liche Geschmack voll erhalten und der
■hohe Nährwerth der Cacaobphno ganz er -
Kalten ist : es ist das der bewährte Cacao
van Honten . Man kann ihn früh , Mittag und
Abend trinken und stets schmeckt er . Man
mache einen Versuch mit diesem höchst
nahrhaft u. im Gebrauch billigen Getränk .

V

. . . . .. . . . .. . . . ................

J . Brünn ,
sBaHnHof Börse ) Hackescher Markt 4

« > . WeUmachts - Ansverkanf
ist eröffnet : ES gelangen graste Lagerbe stände meiner

teppiche
Gardinen ! Portieren !

Steppdecken ! Tischdecken !
zu » « kr billigen Preisen zum

Ausverkauf ! !

3 > le seliönstcn

chmncksachen ,
« ie Ringe, Armbänder, Broches, Boutons, Knöpfe,
Nadeln, Halsketten und Medaillons in » Massiv « » 1,1 ,
Oolddonblä u. Silbe » - , mit Opal , TUrkia u. anderen
Bdelstelnon , sov . iö Orunat - und Coi ' allensvhninek
empfiehlt IBET _ _ _ 111 » II . Gold-
2300 » AlidA OiAÄsL , waarenhantilnng ,

B p u n n e ns t r a ss e No . 175 .

8cbiiidler ' � Parthie - Waaren - Gescbäft
Mlinzstraste 21 ( « de Kaiser Wilhclmstraste . Laden )

Vllglleb weobselndes Lag - e » - .
« llS beionders preis ioerth empfehle :

�re ' l ' ig . für jede flignr paffend .
�PLLLLN - �VLfSL « , Stnd » Mark . tML «

Dr . iileö . Leliiipei' ,
prall . Homöopath . Nrzt n. Spezialarzt f.
Hnnt - , Hnr » - . weschleditslelden .
Arauenkrailtheiten . Spr . 0- 1, 4- 8

Sebllneberger PFei - » N.

«omöopalli . PoüKIilliK :
stlontag , hliftwocl, , Sennavend Nd. 7- 8,
W Ariedrichstraste 114 . 1. [ 2330 *

eÄÄÜÄÄÄÄgti

Steppdecken
direkt von den . Anfertiger , feinste
Handarbeit , reelle Zuthaten , bill .

Prciie . O. Sebmerale » - ,
2670 *] Blumenstr . 13 . 1

Tfm�Ü
Dienstag Bester - Verkauf zu Knaben -

»itzllgcn , v. HerreN anzüaen übrig , spotto .
Schneiderei knasi , Älunzstr . Zik, p.

KlelnMeuder ' s berühmte
Pat . - Nsbrftpfeifen :

Ohne Auswechselung von
Patronen , Hülsen oder
Schwämmchrn !

Kein übelschmeckendeS
«nraudien ! Siilotinfreie »
Rauchen ! Pfeife wie Ab-

bildung 2- / « M. postfrei .
Probekopf 70 Pf . ( Marken ) .
Katalog umsonst . 430 »

Klelnstenber »
Pfeifenfabrik ,

Berlin 8. , Brandenbnrgst . bS

Butter
täglich frisch , vorzüglich , Pfund

1,00 , l,l0 , 1,2». « . » s « .
» Lieferant des
IRabatt - SPar - BereiuS Norden

Lpsteln 4t Co . , ,
Brunnenftr . 162. 1812 ' |

Auf TiieilEahluDg !
i Schlag - Regiilat . , 141 . geh. , 18 M.

„ Silb . Herren - Remont . - Uhr lö m m

L
U h r in a ch e r m

Ebarlvtteiiftraste Nr . 13 . S
Kein fUuafitunudfdituinbel . * B

! ■ ■ ■ > ■ ■ — I

Ämiqe . NM —»1, «raeinp .
_ . , . . 22 . 50 M. ,

IV2 Vlltar 17,50 vi . , Kronengold ,
gestemv . 000, 7 Gramm 20,50 M. ,
5' / « Gr . 15,50 M. : alle andere » Gold -
fachen ebemo reell . Hngo ( . enieke ,
Auguftstr . 01, part . ,a . d. Oraniendurger -
strahe . Gegründet 1840. 23: t8b

Zum bevorlleb . TveihnachtSfefte
empfehle nieine Geschäfte in grostrr

AllDlihl voll ZpielMiueil,
Haue , und Küchengeräthe » .

O. Alebelebe » . Böttchermstr . ,
1. Geschäft kottbuser Damm 02.

2. Geschäft Drrsdencrflr . 15.

SST * Eas - Hel » » feu�fMU
neuestes Gparinstem , tt M. , t >>as-
kocher Zweiloch 6, Dreiloch 14, Gas -
bratofen Ii ) Nl . , GaS- Pläkteisen billig
2301b » Wnblaner ,
( Kein Laden . ) 26/27 . Walliiertheaierstr .

Miel .
paar u. Tk>eilzahluii >
billigst Franh -
furtrr Allee 11 « I ,
Ecke KönlgSbergcrstr .

Fahrräder
gute Marie 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
60231, *] Pallisaden - Strastc 96 .

LlmM Mhtisliie,
Banemtische , Llaviersessel , Toiletieu -
spiegel , Paneelsophas , Paneelbreiter
Preiswerth 2532b

Ander » , «raufenst ». «8.

Grude - Ofen billig zu »erkaufen
Michaelkirchstr . 36, I l. 2547b

Älchtttug !
Meine Buchdruckerei befindet sich

nach wie vor Heri »all » Plntz L.
Kollbufer Damm . 25A3b

veorg Hoffniaiin
vorm . Onstav Ehelich .

BeNl stelle »,
bänreif , finanzirt , billig zu verlausen .

Adr . nNt. 0. 1. 2450 Rudolf MoMe ,
Friedrichstr . 60. _

ÄllMkMkMM !
3ot ÜKtft} »rhätk fföer rranro tzegrsLrasooRack- 1
fmöcng 1 GeBnndhalt3splr2 . lfc03enhQ. lter . ,
viq»em. pafftstd. gtfutid» 42lfci«S >ktft,t
aUmtnorpT ' rtn Oeiick. fein Schweiß, hin Ütnopf. !
prnfl IL» ITH. . 3 6t. 3 Mk. p. tTcthn. .

monatlich
1 « Mk . .

liefere
ITlickzaliliuig

elegante Herren - Garderobe nach
Maasi ( auch baar Kasse, billigste Preise ) .
fertige Garderode wird zum Gelbst -
kostenpreiie ausverkauft , » omporowskl ,
Gchneidermstr . , Stralancrflr . 50, Laden

Eanarigo - Fdelrollsr ,
»stc Harzer Sänger , empf .

unter Aarante der Güte und
leb. Ankunft zu 8, 10 und
12 Mark lp Nackm. , nicht ge<
iallend , Betrag zurück ) . *

bdelrollerweibchen 1. 50 M
« . » ebeere , « fchwege .

li - lnarisnvögcl ver ' ailst > 2523 ®
Bleibaum , Vergmannstr . 21. |

ttanaririihäviie 11. Wcibchtn verk.
G. Bcinfct , Schönhanscr - Allec 46a H. II .

Kanaricnhähne und Weibchen oer -
kaust Brisert , Havelbergerstr . 3.

Edle Kanarieuvögel v. ö M. an verk.
Wendt . Blumenstr . 04, vorn IV .

4 « KannrienroNer
von 7,50 M. an verkauft f2519b

Alllvrnck , Eubryslr . 20. v. 2 Tr .

Letten,' teppdeck. . Gard . . hlorricreii ,
- - - - - -M�torcS. Wglche. WalfAdecke ».

montoiruhreN . Operngläser B( tl . spottb .
Pfandleihe 21 c n nderftraste 6 .a>Tiiu «iicn ) c uceauoeruraiie u.

DeMer iJortft
Dessert - 11. Malzkraftbierl . Nang .
Brauerei Pnrghaltrr . gegr . 173! , ,

besond . für Blnl »
arme . BAistkranke
Bleichs . . WSch». .
lliekonv . ic . d. leicht
bckäminl . , »ahrh .
träfligstc Bier . -

Jstb ! ttlbild . . desh .
vesi. GesichlSf . u.
GewichtsMahNl .
vbcrr . 14 Fl . drei .
50 zehn M. «Hl.

■■ I » Geb . (>/«, »/>,
,«) zum Selbstabz . wesentlich billiger .

. iilein . Berfandist . für Berlin u. Pro » .
Porlerlellerei I ! lln »le » ' . Berlin .

Brunnenftr . 13 « . Ferner gr. Lager
von echt engl . Rorter und Pale - Aala
Nicht Flaschenzahl . Qual , entscheidet !

Arbeitsiiiorkt.
AchiiiiiS, Zolilichtlftt !

Bei der Firma

ssorK, Krelzsclimar &Co.
ItarniniMtr . 13 .

( Magazin Jannawitz - Brücke ) , haben
sällimtliche Tischler wegen Diffe -
reiizcn die est best niedergelegt .

Xnxng fernhalten !
108 Die QrtSverwaltuug .

Achtnilg, Ttslkarbeiter !
Der Streik bei der Firma AIpb .

I . ixlw lg A Hieb . Ludwig ,
Alexandrineusir . 108 , dauert unver¬
ändert fort . Zuzug fenizuhalten .
186/4 ] Tie NgitationSkommisfion .
" ziartöiidrpcltertnne » verlangt
Pape , Wnffergasie 3 ( Ecke Rungestr . ) .

Färdlgmächsr vcrl . A. B. Sdmipe, '
O raniepstr . 135.

_
2540b

Eine Biiftvarterlii s. d. Born ». Verl .
stl . Stahl . Havelbergerstr . 32. 2545b

' Elec "
Priuzcnstr . 55, I .

Kdliiil ' "SSfe ' ü""
| Ausbildung zu Stektromonteuren , \

Maichtulll «», Technikern .
. Swllungsnachweis .

I Man derlapae Prv�ckie mdatiS ) .

! Fachiuantt
( Oberarbeiter oder ' chSertmeifler )
für Fabrikat , v. Tuschfarben ( Lasond )
ges. Adr . sah J . H. 75A7 bef.

Wndoirjgoane . BSrllnSW . [ 39/20 *

2522B llornpresuor
verlangt Greifsivalderstr . 160 .

■ HfiKvSfa« TlUerpolircR
auf Lohn Verlangt MoSgau , MarkuS -
strab « 50. _ _ _ _ 26176

üinc geübte Paekuiacherin vcrl . �— ' '
Rosenihaler -

, straße 23.
Die -stelle

kinks Mrers
WWWWWWMfeder

Srtskfitnkeilkllii' e der Tdjlojser
n. verlv . Gewerbe

soll andenveitig beseht werden .
Bewerber um diele Siellung , welche

eine Kaution von 500 Mark stellen
kiimien . werden aufgefordert , selbst -
geschriebene Offerten unter Beifügung
van Aruguihablchriften dem Bureau der
Kaffc , Neue Frirdrichsir . 35, einzusenden .
Zu35b Xct Vorstand

Ter Gejnmmt - Äuflage « nfrrer

heutigen Nummer liegt ein

Prospekt des GeschäftSkinnfes
Gebr . B r n m a ch » Kdnig -

strafte 37a/S8 , bei .

' Äerantwortticher Redakteur : « ugust Jaeobey in Berlin . Kür dm Jnseratmtheil veraiitwortllch ? » h . « locke i » Berlin . Druck und Verlag von Max « ading w Berlm .



lt . 284. 15 mw 4. f tilnjf des
, Amiirls " Somtag, 4�t! t ! »dcr >898. '

Sozisrfe Nvchksp�lege .
Sittenwidrige Zustände im Speditionsgewerbe . Eine

Kaution von 2V M. forderte der Rollkutscher Sch . in einem Prozeh .
den er gegen die Güter - Transport - Gesellschaft beim
Gelverbegericht angestrengt hatte . Die Gesellschaft hatte dem
Kutscher die Herausgabe der Kaution verweigert , weil ihm ein Ballen
vom Wagen gestohlen worden war . Direktor Kröger , der die
Gesellschaft vertrat , machte den Kläger dafür verantwortlich und
berief sich auf die B e t r i e b s o r d n u n g der Beklagten , worin
die Vcrantlvortlichkcit der Kutscher besonders ausgesprochen sein
soll . Es war kein Exemplar der Betriebsordnung zur Stelle . Der
Kläger bestritt jedes Verschulden und verwies , daß er ohne Begleiter
habe fahren müssen . Der Ballen sei verschwunden , während er Säcke
mit Kaffee in ein Geschäft getragen habe . Direktor Kröger blieb da -
bei , dah Sch . dennoch für den Schaden mit der Kaution hafte . Der
Vorsitzende Meier rieth dem Herrn jedoch nach der Berathung , das
Geld freiwillig zu zahlen , was er schließlich auch that . Daraus
führte Dr . Meier folgendes aus : Die Kutscher können nicht ganz all -
gemein sür alle Verluste verantwortlich gemacht werden . Selbst wenn
ein dahin gehender Vertrag geschlossen sein sollte , könnte man
sich unmöglich daran kehren , denn ein solcher Vertrag würde
gegen die guten Sitten verstohcn . Nur Vorsatz oder Fahrlässigkeit
des Kutschers begründe einen Anspruch auf Schadensersatz ihm gegen -
über . Ein Verschulden des Klägers sei hier indessen nicht dargethan ,
die Kaution dürfe ihm darum auch nicht vorenthalten werden . Wenn
sich die Gesellschaft hinfort schützen wolle , dann möge sie den Kutschen :

Begleiter mitgeben , aber nicht kleine Knaben von 12 Jahren , sondem
Personen mit Verantwortungsbewußtsein .

U e b er d i e V e r h ä I t n i ss e bei der Güter - TranS -
Portgesellschaft ließ sich Gewcrbcrichter Meier dann noch
folgendermaßen aus . Wie er aus Vcrgleichsverhandlungen ersehen
habe , müsse im Betriebe der Gesellschaft nicht alles in Ordnung sein .
In der betreffenden Sitzung hätten mehrere klagende Arbeiter in

glaubhafter Weise behauptet , daß sie für den einfachen Tage -
lohn von drei Mark 18 Stunden arbeiten sollten .
Er , Meier , bitte den Herrn Direttor , die Arbeitsverhältnisse , be -

sonders die Arbeitszeit zu regeln . Die Gesellschaft dürfte sich sonst

nicht wundern , wenn sie noch mehr Prozeffe bekomme . — Direktor

Kröger vermochte hiergegen nur einzuivenden , daß die Verhältnisse
im Speditionsgewerbe „ eigenthümliche " seien .

Die Unfallversicherung vo » Arbeitern au Dampf - Dresch -
Maschinen . Der Arbeiter PieSker war auf einem Gute als Garben -
cinleger bei der Dampf - Dreschmaschine beschäftigt lvorden und hatte
hierbei einen Arm verloren . Er verlangte deshalb von der nord -

westlichen Eisen - und Stahl - Berufsgenos ' senschaft eine Unfallrente .
Sein Anspruch wurde mit der Begründung zurückgewiesen , daß nicht
die gewerbliche , sondern die landwirthschaftliche Berufsgeuossen -
schaft im vorliegenden Falle zur Rentengewährung verpflichtet
sei, weil es sich um einen landwirthschaftlichen Betriebs -
Unfall handele . Das Schiedsgericht verurtheilte jedoch auf die

Berufung des Klägers die Eisen - und S t a h l - B e r u f s -

genosienschaft , nachdem es festgestellt hatte , daß P. für die

ganze Kampagne angenommen worden war und daß er seinen Lohn

von dem Besitzer und Verleiher der Dreschmaschine erhielt . Die
Maschine war nicht Eigenthum des Gutsherrn . Das Schieds -
gericht führte zur Begründung seines Urtheils aus , daß hier ein ge -
werblicher Lohn - Dreschbetrieb vorgelegen habe . Das Reichs -
Versicherungsamt verwarf den nunmehr von der Berufs -

genossenschaft eingelegten Rekurs mit folgender Begründung : Die
industrielle Berufsgenossenschaft sei mit recht für

'
entschädigungs -

pflichtig erklärt lvorden . Das Reichs - Versicherungsamt habe die

Versicherungsverhältnisse der Arbeiter an und bei der Dampf -
Dreschmaschine folgendermaßen neu geregelt . In der Regel sollten
künftig die Maschmenheizer und - Oeler , sowie , in theilweiser Ab -

weichung von der ftiiheren Judikatur , auch die Einleger bei der

gewerblichen Berufsgenossenschast versichert sein , und zwar
ohne Rücksicht darauf , ob der Besitzer der Dreschmaschine
oder der Landwirth , dessen Getreide gedroschen werde , die genannten
Arbeiter entlohne oder annehme . Außerdem seien als Arbeiter des
Lohndreschcrei - Unternehmers nur noch die Personen bei der gewerb -
lichen Berufsgenossenschast versichert , die den Transport der Dresch -
Maschine im Dienste des Dreschmaschinen - Besitzers ausführten .
Dagegen seien die beim Transport beschäftigten Arbeiter bei
der landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft versichert ,
wenn ein bei dem Dreschakt betheiligter Landwirth für die Herbei -
schaffung und Fortschaffuna der Maschine sorge . Alle bisher nicht
genannten Arbeiter , z. B. die Garbenbinder , Zureicher , Wasser -
träger zc. , blieben bei der landwirthschaftlichen Berufs -
genossenschaft selb st dann versichert , wenn sie — im Falle der

Uebernahme des gesammten Dreschaktes — von dem Unternehmer
des Lohn - Dreschcreibetriebes angenommen und entlohnt würden .

l4 . CliaQS$ee$tr . i4 . 8. H6tn6, uH Stegs, i4 . Chans$ee $tr . l4 .
Berühmte Spezialität der Firma * Die schönsten Kindenkleider für Mädchen jeden Alters I

Sllvl » Irene Küthe Matroeenkleld Ilse Kr na Betty Senta

Grösse 47 i 52 57 62 67 72 77 i 84

für das Alter von 1— 2 i 2 — 3 ! 4 — 5 j 5 — 6 j 6 — 7 I 7 — 8 1 8 — 9 9 —10

Kleid aus hübschem kanirten Stoff mit Soutacho garnirt

IISGjy sehr praktisches Kleid aus molirtem Tuch , in grün und braun

Gimpe garnirt , iu marine , bord . und grün
l�eräe elegantes Kleid aus reinwollenem Stoff , mit seidener

Matrosenkleidi ausroinwon Cl ' 6Vlot ' elegante Form ,
marine , grün , bord .

4»- | 4,5 "

4� " 5, - 5,5 «

9, ! 10, -
1 0,5 « 1 13 ,

8,5 «

11,
13,5 «

5, - 1 5,5 «| 0. 0,5 «

0, 0,5 « ? > 5 8, -
9,5 « 10,5 «! 11,25

? >-

8,75
13, -

llr 15 - ! 13, - 14, - 1 15, -

13,5 « 14, - 115, - 110,5 « 18, -
10,5 « 48 . - j 19,5 « 31, - ,33, -

94 100 110 cm

11 —12 | 12 —13 13 - 14 Jahren

8, - 1 8,50 M.

15 - :

*4* ,5 «

9,5 « j 10,50

14, - ; 15r :
10,50118, -

19 , 5«! 31 ,
35, - m

10,5 « „

19,5 « .

22,50 .
If SltvA höchst elegantes Kleid aus prima Cheviot , mit Sammet -
tfttäü aali5 | garnitur u. sehr eleg . Stickerei , in braun , grün , bord u. marine

D _ £ XV sehr elegantes Kleid aus seidenem Plüsch , mit Band und

Gimpe reich garnirt

. . . . . . . . . .

d . . .

TranerkleSder in jeder Grösse Torräthig . Weisse n. creme Kleider für jedes Alter passend . Tragekleider n. Tragemäntel in grosser Auswahl . Knaben Anzüge n. Paletots .
Sensationell ! Ballbluse Silvia . Elegante , reinseidene Bluse , in allen Lichtfarben , ganz auf Futter sauber gearbeitet , mit reicher Band - u. Schmelzgarnitur , nur 13,50 H.

Ballbluse Senta ! Elegante , raiuseideue Bluse , iu allen Lichtfarben , ganz aut Futter sauber gearbeitet , m. t hochelegaatar Bandgaruitur , nur 16,50 M.
Reinwollene KostUmrficke , ganz gef 3,50 M. Morgenröcke aus Velour 3 M. TändelschUrzen , weiss mit buntem Besatz 23 Pf . Tuchunterröcke mit Besatz 1,25 M,

12 Meter , Bengaline , entzückende Muster Stlltt M. 18,00 jötzt ML» I * f »

12 Meter , Reinseidener Taffet in allen neuen Farben , , , , , Stll . t M. 24,00 jetzt ] fl » Pf »

12 Meter , Reinseidener Moir6 antique , schwarz , schwere Qualität , . Stätl M. 48,00 jötzt Hl » Pf »

10 Meter , Kostüm - Sammet - in 30 Farben . . Stätt M. 14,00 jßiZt ] fff » I ? f »

Seidene Robe

Seideue Robe

Neideue Robe

Naiumet - Robe

. . . . . . . . . .

. . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . .

'
Des grossen indrauges wegen bleiben unsere Geschäfisräume bis Kachis Ii Uhr geoiToet.

Sammet - und Seidenwaarenhaus

Hartoplal; 145- 146. Pauldrach & Ott , Muritzplalz 145- 146.

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin Andreasstr 23 . vis - ä - vis dem Aiidreasplap .

II . Geschäft : »rmiiieiiftr . 95 , vis - i - vis Humboldh .
III . Geschäft : Beusselstr . « 7 ( Moabit )
IV . Geschäft : «eipzigerstraße ( Spittel - Kolo , maden )

gr�les Lager Berlin » .
SGllIvLi - lBdRöl » , Musterbücher gratis .

10 Q Q Mark ia�te niir

31088 *1
ein grösteres Kinderwagen - Lager
als das ineiiiige nachweist .

Ttt - Ilob von 7 Uhr morgens bis 6 llfjr abends :

Verlaus srislh gek. schiv. uerls. uud ßuil. Neliljes .
Rindfleisch . . . . pro Psd . von 30 Pj a».
Schwemefleisch . . „ " 40

, , , ,
Verwaltong der Kochanstalt Stiidt . Schlachthof

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen achmerzloses Zahn .
ziehen 1 M. Plomben 1,50M . Thellzahl . wöchentl . i M.

Spreohst . 9- 8. Zahnarzt Wolf , lelpzlgeratr . 32. ♦ I

Die beste WM .
Ledergelenkbalg , Blcchkops mit Schlaft
äugen und Lockenperrücke zu konknrrenz '
losen Preisen in allen Grüße » vor -

AK�Ott « « a - ettslg , „ . ÄÄ ' Si . .
Reparaturen schnellsten h. " WK

RlÜfiBiic » ! m Poistervaareo .
IWiORSd A . Seil alz ,

Reichenbergerstv . S. Auch Theilzahlung ! ( *



» ® « » Paletots , Anzüge , Joppen , Schlafröcke etc . ® ® ®
in « « b Farben 7nhei SO. , Rönnickerslrasse Ho. 121,ll «r Ick Km «chch M » M B dbUMCIy Ecke Michaelkirchsti - a . se .

StT Großes Loger von Herren - und Knoden - Moden jeden Genres .
Die Preise find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich In I�nltlen vermerkt .

�Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ansführung « nd bedeutend billiger zn liefern , als die sogen . Aitsverkanfe « nd Reklamegeschaste .
kür Bestellmixen nach Maass reichhaltigste Answahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In » und Auslanül .

Auerkaimt nur gute Arbelt , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz .
Jeder Auftrag : wird in kürzester Zeit , wenn nölhlg : , schon 12 Stunden nach der Bestellung : , erledigt . Werkstatt im Hause .

Der langjährige gute Ruf meiner �irma bürgt für streng reelle Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . [ COSOL*

Wochen zur Probe
mlifbkliB II MF » ver -

ich
g®g«n
UeÄ

lalme
m. iD .
COtt-
nrt -
lEJ -
Hir -

Etii -
I5S , damit lieh Jadtr von d. r
GOte nnd atsrb . n Bauart dar
. . Iben überzeuffrn kann Diaialban
sind mit der allernene . tra and
be - t n garantlrt una . rbr . ph
Uchan xe . etellcta Ee - chata -ten Splraltaateiifedcruns \ ar
ithen , dla an Jedem Inetnimeot
ron an . aon zu aeben Ut Meine
Harmonlkaa haben rtrzntirt
BtSrksteu nnd dabei irhOn . t ' ti
Orcdtou . dlebesteaand meist - n
IHmmou , 3theilige nnverwUstllobe
DoppelbUge mit Eck - nsebanera .
Zuheller , Nlckelbescbläre , viele
Trompetenrlnge , offene mit
Mckelstab umlegte Claviatur , 10
Testen , 8 Bkese nnd kosten in i
■�rhSrlg 5 Mk. , SehUrlg 3 echte .
Register S' /sMIt . , 4rh ) lrlg t echte
Register S Mk. , SehOrlg • echte
Register 19>/ > Mk. , and in Cretblg
mit 10 Tasten , 4 Bässen 1 « /«
Mk. , mit Ol Taeteu U Mk. Mit
bester Gloekeubegleltnnc 30 Pfg
mehr . Verpackung , beste Selbst -
er ernschnla gratis . Porto 80 Pfg.
Katalog aber sBmtl . Musikin¬
strumente gratis und franko . Man
kaufe nur bei der thateärhliek
älleetenund grOoaten Hsrmo -
Iiikarabrlk In SIenenrade von

Hermann Severlng ,
•

Neuenrade , wutfaia «.

Groster

MMelverkauf
Oranienstraste 73 , an der Koni -
tnaiidanienstraste . ( früh . Schützenstr . 2) ,
ni meinem vier Etagen hohen Fabrik -
gebäudc , grobes Möbcl - Spczialgeschäft
siir kleine und »liitlerc WohinmgS -
Einrichtungen . Brautleute , welche eine
dauerhaft « und billige Einrirblmig
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kaufzwang mein kolosfales Lager vor
Einlauf zu besichtigen . Verlangen Sie
mein Musterbuch gratis und franko .
Durch gröbere Masieneinkäufe und
Ersparung der theuren Ladenmiethe
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wohnungseinrichtungen
schon für lvv , 200, 300 —-100 Mark ,
hochelegante von 500 —0000 Mark zu
liefern . Fertige Musterzimmer zur
Ansicht . Wohnungseinrichtungen aus
Theilzahlung unter de » koulantesten
Bedingungen . Beamten ohne An-
Zahlung . Eigene Tapezier - und De-
lorateurwertstatt . Brautleute erhalten
büblches Lupus - Möbclstück als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette , Küchen -
spind 18, Kommode 15, Spiegel 7,
MnscheMeiderspind 35, Sopha 25,
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nub -
bäum u. Mahagoni fournirte Kleider -
spindeu , Vertikow 32 M. , Muschel -
bettsteve mit Sprungfederboden 40,
elegante Säulen trumeaup 45 M. ,
Salouganiitur 00, 75 und 105 M. ,
Pnneelsophas mit Sattcltaschcn 75,
Herrcuschreibtisch 45, rcichgeschiiitztcS
Büffet 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die groben Borrärhe
verliehen gewesener , zum thcil sehr
wenig benutzter Möbel verkauft , dar -
mitcr� ganze Speisezimmer , Salons
und Schlafzimmer . Täglicher Eingang
gebrauchter , ciusacher u. seiner Möbel .
luekaultc Möbel werde » 3 Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aiifgesictlt , auch auberbalb . s»

SAB

VI seile . .11
gt V «rr ä(

t 5
� « 4

tzi MilikMttt
Teppiche ! !

i Portiöre » ! !
Gordwen ! !

Steppdecke »! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haits
�cmillsesövi ' e. LttliilS
a Oranieustr . l - iH ,

g Prnchtkatalog
m mit buiitfnrbigc » Teppich -
� JNustrationcii . sowie zirka 200
d Gardine »- u » 0 Port ! «re »- Abbil -
v» düngen in künstlerischer Aus -

fühniug auf Wunsch gratis und
franko ! 6102Ü »
GrÜHBtcs Tcpplchliaii «

Bcrlim

Richten ' s

Anker - Steinbaukastea
sind durch völlig neue Zusammenstellung derart vervollkommnet worden , dass
jetzt bei denselben Preisen des Kastens bedeutend schönere und grössere Bauten
damit aufgeführt werden können . 203 fertige Bauten stehen zur Besichtigung .
Torr &tbig in 81 verschiedenen Nnmmern Im Preise von 50 Pfg . an .

Ergänzungskasten , Bauvorlagen, einzelne Steine !

SOT * Verkauf zu Fabrikpreisen . ' ML

Zinn - Soldateii
Lager In allen exlatlremlen Arten nnd Prelttlngen . " TPß

Auf feinste flache Soldaten bei 3 Mark Einkauf 50 rfg . Rabatt . [ 108L *

Npuheiten in Feslunpcn , 42 Sorten , von 50 Pfg . hl » 30 Mk. , zum Aufstellen von

Sohlachtfeldern , brennenden Häusern , Windmühlen , Zäunen etc .

Grosse Answahl gekleideter nnd angekleideter
Puppen - Reparaturen werden schnellstens ausgeführt . Einliefe -
rung frühzeitig erbeten , da kurz vor Weihnachten die Berge

von Puppen - Beparaturen nicht zu bewältigen sind . Puppen!
Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Waaren .
Sein Bazar , nur Spielvaaren . Besser und billiger wie in Bazaren .

Meine diesjährige

Weihnachts - Äusstelhmg
nmfasst 50 Fenster Front meines Hanses

und wird jedem Besucher , Gross oder Klein , viel Vergnügen bereiten . An
sich bieten Cphaiifoncfor ®ine g r o s • e Sehenswürdig -

schön meine IS1 övllSUICUölCl kelt . Die Ausstellung ist von mor -
und ist Jeder Ret

gesehen , sivinder nur in Begleitu
— Gesohüftsprinzip : Beste Waare in sehr grosser Auswahl zu niedrigen Preisen : —

gens 10 bis abends 9 Uhr geöffnet und ist Jeder Besucher , auch Mlcht &Unfer , gern
esehen . ( Kinder nur in Begleitung Erwachsener . )

Bornhard Keilich
Gr. Hamburger Strasse 22- 23,

Eckhaus der Oranlenburger - Strasse .
Belm Monbijou - Platz und Hackeschen Markt .

Bahnhof Börse .

Hoffinann - .

Itrafmijf . , Sifintaa , mit grißt ,
Tcnfüllr , in Ichwarz,d. NuHb. »

' Iltf. ä. statrifjir . Ulli. IvjäHr Gl»
ranlik . grgen THrili. mil. Mk. ! 0

5°hnC Prri «- ih. . nach uuimärtS frk. .
Pral « lRclrrrnzrn u. ttatal . araliZ»

verlin S W. IS . Leipzigcrsir . 60.

HJTXlv nl auf Theilzahlung
MO 061 J . Keliermauu ,

Nease Jakobftr . �0 .

Großer Möbeloerkauf
Nene Köttigstr .
In nieinem grosicu Möbclspeicher
bielet sich Brautleuten die schönste
Gelegenheit , ganze Einrichtinigen ,
auch einzelne Gegenstände , recht billig
einzukaufen . Besonders z» empfeblen
ist der grobe Vorrath verliehen ge-
wcscner und zurüdgesetztcr Möbel ,
welche fast neu sind und zu ermäbigtcii
Preisen abgegeben werden . Durch
gröbere Mamn - EiukSufe bin ich im
Stande , hübsche und geschmackvolle
Wohnuugs - Einrichtungen sdwn für
100, 200, 300 - 400 Mk . hochelegante
von 500 —5000 Mk. zu liefen ! . Thcil -
zahlunge » uuter den koulanteste »
Bedingungen . Die Möbel können
kostenfrei 3 Monate lagern , werden
durch eigene Gespanne transportipj .

F » '

Q

y
Off ,

"6.

M. tpnin verdient die Privat - Zabn -
« DU III III Klinik von 1 StetEciis ,
Roseiithalerstr . 61, die beiondere Ans-
merlsamleit aller Zahnleideiidc » ?

» » ' f
□

o,
»i ."0,

" // .

Watl ste auch weniger Bemittelten
- äiH Il kfiiistl . Zähne aus Theilzahlung
pro Wodic 1 M. schmerzlos einsetzt .

' Behandlung äugst -
�ptstlltlllll . ljch „ u „ d eiuvsind -

Ilchcr Personen .

Der geehrten Damenwelt bietet sich zum bevorstehenden Weihnachtsfefte günstige
Gelegenheit zu austcrordentlich Vortheilhaften Einkäufen 221L »

tu ». W v , h n s c h t s » G c s c h c n h c 1 1
Die Restbestäude aus meinem frühere » Geschäftslokal Spandauerstrasje Ztt ,
verbunden mit meinem grosieu Waarenlager , stelle ich wegen Raummangels

zu fabelhaft billigen Preise » zum schleunigen Verkauf , und zwar :

Veppiede . kortiören , Kardmen . Divan - , Tisch - , Reise - u .

Steppdecken , Läuferstoife , Möbelstoffe und Plüsche .
AlleS . wie bekannt , von vorzüglichster Qualität , und bietet speziell dieser Bertauf der geehrten

- Damenwelt Gelegenheit zu aiiLserordellMcIi vortheilhaften Einkäufen .

J . Adler Teppiclihansi ,
Jetzt nur Königstrasse 20 - 21 ) Siebt am Rathhanl .

Telephon unverändert ; Amt V, 3372 . Telegramm - Adr . unverändert : Teppichadler — Berlin .

Fedev stnunk " MZ
dab wir uns entschlossen hoben , unsere Goldwaarc » und Uhren
auch im Einzelverkauf abzugeben .

Unsere koloflalen Lager stnd schmSwerth .
Die Auswahl ist überwältigend .
Unsere Preise verdlüsfen jeden Käufer .

Wir ersuchen unsere Prei - ' e mit den in Zeitungen und auch
sonst billigst angebotenen Preisen zu vergleichen .

von Mark
Echt gold . Damm - Uhren 15, —an
Eckt gold . Herrcn - Ubrcn 30, — ,
Echt silbcr . Öcrren - Uhren 7,50 „
Echt silber . Damen - Uhren 8, — „

Schweizer Fabrikate mit drei -
jähriger schristlicher Garantie .

Puppenwagen, KKrwä�en
z. Weihnacht « - Ausverkauf

ausserordentlich billig .

Max Brinner , SÄ . « 4 ? :

von Mark
Echt goldene Armbänder 6 an
Echt goldene Brocken . . 3 „
Echt goldene Ringe . . . 2 „
Echt goldene Stetten . . . 15 „

Mos in tadelloser Qualität mit
dein Tür Goldwaare » n. UHrcn vor -

j geschriebenen Stempel versehen .
Sämmtlicke Schmuckwaaren und Uhren von den einfachsten

bis feinsten . Zur gest. Beachtung ! Um Verwechselung zu vcr -
meiden , bemerken wir , dab tvir kein Ladengeschäft unterhalten ,
sondern der Einzelverkauf zu tmsern n»aiita >ibar festen Preisen ,
welche ans jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt sind ,
stattfindet .
E Wolir <fc Stiller , Goldlvamen « it . Ilhrenindustrie ,

08 . Friedrichstr . 68 , zwischen Tauben - u. Mohrenstrabe
Hos parterre . Hof parterre .

iZiao-llhrli ' tMigilljillilik!
1. Äistchen

GlaS - EhristbauiN '
schmuck mit 300 Stück
nur gröfi . fei » vernlb .
und bemalte Neuheit ,
a. Nester , Perl . , Ku-
geln . Glocken , Vög . zc.

Als Gratisbeilage
füge einen Engel mit
bewegt . Glasflügcln
sowie eine Cigarren -
spitze aus Bernstein -

glas mit her eingebr . Photographie
Bebel ' s od. Licbkncdit ' s bei . Sammtl .
Sach . vers . für den bill . Preis von
5 M. 30 Pf . per Nachnahme .

Einst SVeschontelder Tädsl ,
142L * Lauscha i. Thür .

MKOOGMOOMl

M
Kittderwagen - Hasls

ikugusi : Göizey
Berlin

Brunnenstr . 145, Ecke Rhelnsbergerstrasse .
Riesen - Auswahl in Kinder - , Puppen - , Sport - ,
Kasten - und Leiterwagen , Kinderholzmöbel

und Klappstahle . 229 £ *

Korbwaaren eigener Fabrik .

>«><> humorillischk
Bosl-Vilzllsi ' ten umeensi .

wer 1 Sortiment Gratulatiouskarten
bestehend aus Klapp - , Seiden - und
Zngtarten , elegant ausgeführt «. , für
den Preis v. 7,50 M. pro 100 St . , bei Ab-
nabme von 200 St . 13 M. , Künstler -
Postkarten , Künstlerkarten , fein fortlrt ,
100 Stück 2,50 M. , kolorirt 5 M. aus
der Luxuspapiersabrik bezieht . Versand
unter Nachnahme . — Ordres erbitte
rechtzeitig . s158L »

Berlin , Chorinerstrasse G.

8i «| L ääbe - ÄWa1 . ;
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . doldstoln , Qranienstr . 1Ü3 .

Kinderwagen- u. Schlafniöbel -
Igvgi , Rnhu I. Invalidenstrasse 160,
. ULlli UüUJf , an der Brunnenstrasse .

IL Gr . Frank forterstr . 115 ,
Fcke Andreas - Strasse . .

III. Orirr kon - Strasse 70 , Ecke
Kou- mandanten - Strasse .

von 9,00 —80,00 .
Auch Theilzahlung
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Baarzahl . Rabatt .
Amt III . 5281 .

WKM
von 6,5l an .

von 8,00 — 150,00

Betten , Stand

- von 10,00 - 100,00
lottfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
im Beisein der Käufer .

. . . . . . . . — von 5,00 an.

IV. Chaii « Hec « traM » e 8. V. Reinickondorfer « tra « « c £ ! > £ .
VI. Charlottenbnrg . WilmcrNdorferntrnsxe 55 .

Wcihnacht « - AaH « telInng " : RieacnaiiKwahl In Puppen ,
— — � Pnppenwagen . Kindorniöbel . — —

Lieferant der Beamten - Vereinigungen [ 6105C *

Möbel Theilzahlung
" " d Wohnuugs - Eiurichtuugenj

bei bescheidener AnzahEung
und ans Jahre hinaus vertheiltenRatenzahlu II gen

Bei ZahlnngKxchwlcrlgkelten grUzatc Rücksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , b. feinst . Genre .

Ce ntr a I - Möbel - Halle » iL »

Konunandantcnxtrasse 51 . Ecke Alexandrlnenetrasse .

Nähmaschinen
vor - und rückwärts nähend .

stlfraiia - , Zldlrr - . Ringschiff - . Greifer - Syftem ,

tllr Haushalt und gewerbliche Zwecke ,
liefert billigst zu koulanten Zahlungsbedingungen |

E . Krieg - ,
SO . , Skalitierstr . 136 . Pörangelstr . 118 ,

W . Leipzigerftral - e 112 . ( 03474! * j

o a
/

Mchelthaner * « Stenographie :
42 Zeichen ; fast gar keine Regeln ; keine
verstärkton Züge ; grösste absolute
Schriftkürze , daher keine Sigel ; denkbar .
grösste Einfachheit tu Brauchbarkeit .
Ausführl . Lehrmittel z. SelbstunterrichtAusfuhrt . Liehrmittel z. seibstunternent . fcy
für jedermann 1,20 M. Karl Schelthauar , /
Breitkopfstr . 4, Leipzig I. Wörtliche «tenographlsche Aufnahm »
der Verhandlungen von Kongressen und Versammlungen aller Art an

allen Orten zu massigen Preisen . ' BBBi _
6238L *

Verantwortlicher Redatteur : Ztugnst Jacoben in Berlin . Für den Jnferatentheil verantwortlich : Zh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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